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Abend - Ausgabe .
H «xug »pr «i» frei inj Hau ? haldmonatk
1.50 Ji . im Verla » ober tu den Zweig¬
stellen adgedolt 1.40 Ji . Durch die Post
MonaU . S.S0 Jt . üujüfll . 75 H Zustellgeb .
Clnzalprelsa : WerktagS - Nummer 10 ä, .
EonntagS -Nummer 15 ä >. Im Fall
» öderer Gewalt vat der Bezieher keine
Vnlvrüch « »et verspätetem oder Nicht -
«rscheinen der Zeitung . Abbestellungen
können nur teweilS bis zum 25 . aus den
MonatSlevten angenommen werden .

OK - algenpi -aia » Die Ispaltige »tonp ^
Zeile 0 .28. auSW . 0 .35 Goldm , Stellen -
« esuche. Familien , und Gelegenheit ! -
Anzeigen ermäßigter PreiS . ReName »
Zeile 1 .50 , an erster Stelle S .— Goldm .
Ret Wiederholung tarissesier Rabatt ,
der bei Nichieinhaltung deS Zieles , bei
gerichtlicher Betreibung und bei Kon -
kurlen anfter Kraft tritt , ErsiillungS -
ort und Gerichtsstand ist Karlsruhe ,

Neue BadiZche Presse AllNHelS - ZeilUNg » adtsche LandeszeUnng

Derbreilelste Zeitung Badens .
Karlsruhe » Mittwoch, den 15, Juli 1935.

Keine MeimilMrMealieiten im ReiW« l>ii>ett.
Tendenzmeldungen der

Oppositionspresse.
Der wssenlliche Inhalt der Sicherheitsnote fest¬
gestellt . — Andenpoliltsche Debatte zu Beginn der

nächsten Woche .
m. Berlin . IS . Juli . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift «

leitung .) Am Dienstag abend fand eine Ministerbesprechung statt , die
sich , wie von amtlicher Seite mitgeteilt wird , nur mit laufenden Ge¬
schäften befaßte , die sich aber doch auch mit den Erundzügend e r A n t w o r t n o t e beschäftigte . Diese Sitzung ist nun aber wie »
wr einmal von den Krisenmachern zum Kampfobjekt gemacht worden .Sie haben noch in den Nachtstunden in alle Welt telegraphiert , daßes zu „schweren Auseinandersetzungen zwischen Schiele und Strese -
wann " gekommen sei. daß es dem Kanzler nicht gelungen sei , die
Meinungsverschiedenheiten zu beseitigen und daß so gut wie sämtliche
Minister es abgelehnt hätten , als Friedensstifter aufzutreten .Der Zweck dieser vom „Berliner Tageblatt " besonders auffallend
gebrachten Tendenzmeldung ist durchsichtig genug , um sich noch längernnt ihr zu beschäftigen . Es kann allen diesen Behauptungen gegen -
Lber festgestellt werden .

daß stch das Kabinett schon gestern abend über den wesentlichen
Inhalt der Note einig wurde und daß es Meinungsverschieden '

heiten nennenswerter Art überhaupt nicht gegeben hat .
^ eute vormittag ist das Kabinett nun aufs neue zusammengetreten .? n dieser Sitzung wird die Note noch einmal durchgesprochen werden ,
Jcbaß ihrer Absendung an Frankreich dann nichts mehr im Wege steht .Ende der Woche tritt der Auswärtige Ausschuß noch einmal zusammen ,« nfang nächster Woche kann dann die außenpolitische De -° a t t e. die volle Klarheit über die Haltung des Eros der deutsch-
Nationalen Reichstagsfraktion bringen wird , ihren Anfang nehmen .Gründe für eine weitere Hinausschiebung bestehen dann nicht mehr ,zumal auch für die ersten Tage der nächsten Woche im Reichstagkeinerlei besonderes Material zur Beratung steht.

Vierfaches Todesurteil.
Berlin , 15 . Juli (Funkspruch . ) Das Schwurgericht Berlin

Wute heut « nach Mäßigen Verhandlungen , die unter vollkommenem
Ausschluß der Oessenttichkeit stattfanden , das Urteil gegen die Mit .
«neder der Roßbachgruppe , die angeklagt waren , den früheren An -
ganger der Roßbachgruppe , Hellmuth Holtz - Berlin , auf dem Gute
Jerhof ermordet zu haben . Das Urteil des Schwurgerichts lautete
« egen den Oberleutnant a . D . K a l l a und den Maurer N o z o w
wegen gemeinschaftlichen Mordes auf Todesstrafe » gegen den
vberleotnant a . D . Schüler wegen Anstiftung zum Morde au ?
i ° d e » strafe und wegen Anstiftung zum Meineid auf z Iahren
Zuchthaus - Gegen den Landwirt Leczka wegen Anstiftung zum» forde auf Todesstrafe , gegen den Maurer Wistow auf t Jahr- Monate Eefängnts . Die Oeffentlichkeit war auch bei Verlesung• ** Urteilsbegründung ausgeschlossen .

Jusammensassung der
Kommandos .

Ein einheitliches Landesoerteid !gungsminislerium .
Habincllsberalungen über das Schisfsbanprogramm .

v.D. London . 15. Juli . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
5n gewissen politischen und militärischen Kreisen spricht man davon ,

möglicherweise eine vollkommene Reorganisation des englischen
^ mce- , Marine - und Lustsahrtkommandos erfolgen könnte . Man
'•f% stch dabei ans die Erfahrungen der Kriegszeit und erklärt , daß

Erfolge vor allem auf die Einheitlichkeit des Kommandos der
***" genannten Gruppen zurückzuführen seien . Man spricht von
°cr Möglichkeit der Schaffung eines einheitlichen Landes -
^ ^ r » eidigungsministeriums , dem Armee , Marine und
Luftschiffahrt unterstellt werden Zollen.

Der Hauptgegenstand der Erörterungen des englischen Kabinetts
? ) rd in der heutigen Sitzung das Schisfsbanprogramm
Jj}

t die nächsten fünf oder sechs Jahre sein . Ein Komitee des Ka -
pNeUs unter dem Präsidium von Lord Birkenhead arbeitet dieses
'^ t Monat März aus und wird es heute dem Kabinett zur Geneh¬
migung vorlegen . Die Vorschläge sind seit einigen Tagen bereits
r' den Händen allit Minister .

Der „Daily Telegraph "
, welcher in Marinekreisen manchmal

unterrichtet ist, behauptet , das Kabinett werde wahrscheinlich
schließen , in den nächsten drei Jahren sechs Kreuzer zu

Sailen . Dos Kabinett will heute unbedingt zu einem endgültigen
Schluß gelangen , um im Unterhaus noch morgen Mitteilung macheniu können , wann das Budget der Admiralität beraten wird . Jedoch
Werden Zweifel darüber laut , ob es möglich sein werde , eine so wich-

Sache in einer Sitzung des Kabinetts zu erledigen . Die
-Nlscheidung werde übrigens für manche englischen Industrien von

^ dcutun >j sein die am Schiffsbau interessiert sind . Bei den Ka -" " lettsberatungen soll auch darauf hingewiesen werden , 5aß die
^beitslosigkeit durch die neuen Schiffsbauten abnehmen könnte , und

j
0r allem wird betont werden , daß zahlreiche Schiffsbautechniker
Kreits in die Bereinigten Staaten übergesiedelt sind , weil sie in Eng -®nd keine Beschäftigung fanden . Um diesem Abgang Einhalt zu" ey, müßte da » Schifjshaujirolzramm durchgeführt werden .

Die Jollvorlage .
m. Berlin , 15. Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Die für Mittwoch vormittag angesetzte Besprechung über
die Zollvorlage ist wieder hinausgeschoben worden . Da » Zentrum
hat erst einmal die im eigenen Lager aufgetretenen Meinungsver¬
schiedenheiten zu beseitigen . Das wird aber nicht ohne Zwifchenbe -
sprechungen mit den übrigen Fraktionen möglich sein . Die Situation
ist nämlich so, daß die Deutschnationalen gemeinschaftlich mit der Re¬
gierung an den Mindestzöllen feschalten , daß die anderen Regierung «-
Parteien wohl den Regierungsstandpunkt teilen , aber doch noch eine
vorsichtige Zurückhaltung üben und die weitere Entwicklung der Dinge
abwarten möchten . Dadurch wird natürlich der Gang dvr Bospre -
chungeir wesentlich erschwert . Möglicherweise wird die Regierung den
Parteien die Beidenken gegen die Regierungsvorlage geltend gemacht
haben , in Aussicht stellen , daß nach der Annahme der Vorlage
energisch an einen Abbau der Preise für die not »
wendigen Gebrauchsgegenstände herangegangen werden
soll.

Dieser Abbau der Preise ist jedoch « ine überaus schwierige An -
gelegenheit . Die Regierung will unter allen Umständen sich von den
Re st ender Zwangswirtschaft befreien . Sie hat aus diesem
Grunde auch die Beseitigung der Wucherpolizei und der Preisprü -
fungsstellen in Angriff genommen . Wie man aber eine Brosche in die
bisher gehandhabte Preispolitik legen will , ist noch nicht klar . So
viel steht aher fest, daß die Regierung allen Ernstes daran denkt , im
Interesse der Konsumenten entscheidende Schritte zu tun .

Maltzan Uber den Dawesplan.
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse " .)

JNS . Chicago , 15 . Juli . Der deutsche Botschafter Freiherr von
Maltzan , der hier zu Besuch bei dem Vizepräsidenten Dawes weilte ,
gab vor seiner Abreise eine Erklärung über die Finanzlage Deutsch-
land » ab , in welcher er sagte , das neue Deutschland werde sich am
Ende nach einer Aenderung der Haltung Frankreichs und Englands
hinsichtlich des besetzten Gebietes triumphierend aus seinen gegen -
wältigen Schwierigkeiten erheben . Maltzan sagte : „Wir sind
daraus vorbereitet , die drei ersten Zahlungen entsprechend dem
Dawesplan zu erfüllen . Es herrscht wohl in Deutschland eine be-
trächtliche Gegnerschaft gegen den Dawesplan , aber ich bin über -
zeugt , daß er schließlich richtig funktionieren wird . Am Ende dieser
drei ersten Jahre müssen einige Modifikationen eintreten . Dabei
denke ich in erster Linie daran , daß Deutschlands Zahlungsfähigkeit
von der Ausnutzung seiner gesamten wirtschaftlichen Hilfsquellen
abhängt , und dieser Zustand kann nicht erreicht werden , solange die
fremden Truppen das besetzte Gebiet nicht geräumt haben und dem
Lande die Möglichkeit gegeben ist, zu normaler Tätigkeit zurückzu-
kehren . Aber ich sehe hoffnungsvoll in die Zukunft , für uns alle ,
für die Alliierten sowohl wie für Deutschland . Die Präsidentschaft
Hindenburgs ist fraglos eine Quelle der Kraft und Stetigkeit .

"

Dle englisch-russischen
Beziehungen .

Die Unterredung zwischen Rakowsky und Chamber -
lain erfolglos . — D -e Beziehungen bleiben nach wie

vor gespannt .
* .D. London , 15. Juli . (Drahtmeldung uiiseres Berichterstatters .)

Der russische Botschafter Rakowsky erklärte gestern einem Reuter -
Vertreter über seine Besprechungen mit Staatssekretär Chamber »
lain , daß von einem Bruch zwischen England und Rußland bei der
Unterredung nicht gesprochen wurde . Daraus dürfe man aber nicht
den Schluß ziehen , daß die englisch -russischen Beziehungen vollkommen
normale seien : vielmehr sei eine Krise vorhanden , die 5,e -
reits drohenden Charakter annehme . Die Sowjet -
regierung verfolge eine Politik , die England selbst in verschiedenen
Zeiten seiner politischen Geschichte eingeschlagen habe , die Politik der
Verteidigung der Freiheit der Völker , Rakowsky beklagte sich dem
Reutervertreter gegenüber darüber , daß die englische Regierung all .'
internationalen Handlungen der Sowjetregierung als Propaganda
betrachte . Rakowsüy scheint froh darüber zu sein , daß Chamberlain
nur mit dein Af 'frruch der Beziehungen drohte und diesen nicht für
notwendig erachtete .

Rakowfki wollte dem englischen Staatssekretär mit den 15 Milli -
onen Pfund Sterling imponieren , für welche er Einkäufe vornehmen
könne , aber Chamberlain soll gesagt haben , dies habe mit der Ange -
legenheit nichts zu tun und interessiere ihn deshalb nicht , mit an -
deren Worten : Die Unterredung hat zu nichts geführt ,
die Beziehungen zwischen Lcndon pnd Moskau
bleiben so wie sie seit Beginn des konservativen
Regimes gewesen sind .

Der Konflikt im englischen Bergbau .
V.O. London , 15 , Juli , lDrahtmeldung unseres Berichterstatters, )

Der von der Regierung eingesetzte Untersuchungsausschuß über die
Krise im Bergbau wird seine Arbeiten am Freitag in London be-
ginnen . Gestern spät abends ließ die parlamentarische Labour '
Party dem Beraarbeiter ' ongreß eine BoNH -rst zugehen , daß sie sich
auf Seiten der Bergarbeiter stelle sür den Kampf , den sie »ur Er¬
reichung vernünftiger Existenzmittel führ «.

' ff . Jahrgang. Nr. 321 .
« igest » « » « d » erlog vo »
: : Yerdtnond Thiergarten : j
Cbcfrcdatteurt Dr . Walther Schneider .
Prekgeicvnw verantwortlich : Für da »
dische Politik : !)Ji . Hoizinger ; illr
t>c,uichc Politik und Wirtschaftspolitik :
Dr . Brixner : für auswärtige Politik :
A. « tmmig : für Lokales und Sport :
vi. Bolderauer : für Kommunal ,
polittk : R. Binder : für das Feuilleton :
Emil Belzner : für Oper und Kon¬
zert : lll >r , Hertle ? für vandelSnach -
richten : ff . Feld : kür die Anzeigen :
A. RinderSpacher : alle tn Karlsruhe .
Berliner Redaktion : Dr . Kur » Metger .
Fernapraoher : 4050 4051 4052 4053 4UG4
Geaoh &ftaat . : Zirkel - u , Lammstr .-Ecke .
PaataeheekkontotftatlSiu &e Nr 8359 .
Beilagen - Hllusir , Bad Presie '/ Volk
und Heimat / Literarische Umschau i
Romanblatt l Sportblatt l Frauen ,
»eituna / Wandern u . Reisen 1 HauS u .
Garten l KarlSruber VerelnS -Aeitung ,

>

Umschau.
15 . Juli . 1925.

Aus dem Wirrwarr , der Nachrichten , die aus dem fernen Güsten
zu uns gelangen , darf wohl mit einiger Sicherheit festgestellt werden ,
daß d <»s Chao » in China jetzt seinen Höhepunkt erreicht hat .
Die gewalttätigen Entladungen des Volkstemperaments haben
Ausmaße angenommen , die alle bisherigen Ausschreitungen noch um
ew wesentliches übersteigen und das krisenhafte der Lage steigern .
Der Hcmdelsboykott der Ausländer , die Weigerung , an Engländer
und Japaner Waren zu verkaufen , die Plünderung und Ausraubunz
englischer Missionshäuser und Handelsniederlassungen , die Vertreib
bung de'' Missionare und sonstiger Ausländer , kurzum die Bedrohung
der Ausländer an Leben und Eigentum ist an der Tagesordnung
und nimmt immer weiteren Umfang an .

' Es wird ein offener
Krieg gegen die Ausländer geführt , wobei Messerstechereien und selbst
Tötung der Ausländer , insbesondere der Engländer und Japaner ,
bereits zur alltäglichen Angelegenheit geworden sind . Die Atmosphäre
ist derart mit Konfliktstoff übersättigt , daß bereits vielfach die Be -
fiirchtl ' Ng besteht , die Chinesen könnten stch des weiteren nicht mehr
mit Einzelzwischenfällen begnügen , sondern vielmehr einen General »
angriff planen . Wie überspannt der Bogen ist , ergibt sich daran »,
daß bereits ernsthaft Gerüchte über bevorstehende Kriegserklärungen
wegen der einzelnen Zwischenfälle verbreitet worden sind . Selbst
wenn man sich darüber klar ist , daß fast alle Nachrichten über die
chinesischen Unruhen aus englischer Quelle stammen und daß man
in England ein großes Interesse daran hat . die Dinge möglichst
schwarz zu malen , kann man sich doch des Eindrucks nicht erwehren ,
daß die Entwicklung im Riesenreich der Mitte für die Großmächte
eine unliebsame Wendung zu nehmen beginnt .

Aus dieser neuen Zuspitzung der Lage , in der alles gewaltsam
zur Entscheidung drängt , hat von den Mächten als erste Amerika
die nötigen Konsequenzen gezogen . Veranlaßt durch diese krisenhafte
Zuspitzung sowie durch das Verhalten der übrigen Mächte , die teils
auf dem starren Machtstandpunkt verharrten , teils ihre Eonderzmecke
auf besonderem Wege zu erreichen suchten , hat Präsident Coolidge
lange Besprechungen mit Staatssekretär Kellogg abgehalten , als
deren Ergebnis das Feschalten Amerikas an der bisherigen Politik
China gegenüber sowie das weitere Festhalten an dem Gedanken der
Chinakonserenz bekannt geworden ist. Allerdings macht es die Fülle
der Erklärungen und Gegenerklärungen , die über Coolidges Pläne
verbreitet werden , unmöglich , ein einigermaßen klares Bild von dem
gegenwärtigen Stand der Verhandlungen über die Chinakonferenz zu
gewinnen . Festzustehen scheint lediglich , daß Präsident Coolidge selbst
die Leitung der Verhandlungen über das Vorgehen der Mächte zur
Wiederherstequng normaler Verhältnisse in China übernehmen wird .
Diese Tatsache spricht für die außerordentliche Wichtigkeit , die Amerika
der Chinafrage beimißt . Fraglich bleibt noch, ob Coolidge die ein -
zig richtige praktische Schlußfolgerung aus den Vorgängen zieht .
Dann müßte er darauf drängen , daß die alte Kolonialpolitik China
gegenüber aufhören und sich auf die ganz unentwickelten Stämme des
dunklen Erdteils beschränken muß . Es scheint bis jetzt allerdings kaum ,
als ob die Großmächte genug geistige Elastizität besitzen, das Steuer
herumzuwerfen und dadurch bisher geschaffene Beziehungen aufrecht zu
erhalten , daß sie stch neuer Formen bedienen .«

Am schwersten kann sich E n g l a n d zu dieser Erkenntnis durch -
ringen , und es sucht auch den Konferenzplänen Coolidges alle nur
erdenklichen Schwierigkeiten zu machen . Das ist ja auch leicht ver -
ständlich , denn jede » Nachgeben gegenüber China bildet gleichzeitig
eine Gefährdung des großen indischen Kolonialreichs , das immer
noch eine der Hauptquellen des englischen Reichtums ist . Für Eng -
land steht also viel mehr auf dem Spiel als der Verlust seiner Vor -
Machtstellung in China . Leicht verständlich ist es dann auch , daß die
englische Regierung sich bisher geweigert hat , der Politik der prak -
tischen Schlußfolgerungen zuzustimmen und daß sie auf ihrem
Machtstandpunkt verharrt . Die neue Konstellation , die durch di«
Haltung der übrigen Mächte für England entstanden ist, läßt der
englischen Regierung die Gefahr einer Ifolieung in China al »
akut erscheinen . Das besondere Verhalten Japans , daß sich China
annähert , so daß bereits das Gerücht von einem neuen japanisch -
chinesischen Bündnis aufkommen konnnte , das eine Stärkung Japans
und indirekt Rußlands bedeuten würde , hat England gezwungen ,
das bekannte Abkommen mit Amerika und Japan in der Angelegen -
heit der Schanghaier Vorgänge abzuschließen . Noch ist es im übri -
gen widerspenstig und lehnt eine Revision der Vertrüge mit China
ab , — die neue Lage in China und die kraftvolle Initiative Ameri -
kas sowie die Gefahr eines Anschlusses Chinas an Japan und
Rußland werden es vermutlich aber bald zur Einsicht bringen .

Auch in China hat sich gezeigt , wie kurzsichtig jene Politiker ge -
wesen sind , die mit den Friedensschlüssen des Weltkrieges und ins -
besondere mit dem Versailler Vertrag eine neue Weltordnung schaffen
wollten . Es war verhältnismäßig einfach , dem Deutschen Reich das
Pachtgebiet wegzunehmen und das deutsche Eigentum in Tientfin
und Hankau zu beschlagnahmen . Dadurch , daß Deutschland der Vor -
rechte des Pekinger Schlußprotokolls vom Jahre 1901 verlustig er¬
klärt wurde , glaubte man Deutschland im fernen Osten wirtschaftlich
und politisch unmöglich zu machen . Während die Angehörigen der
fremden Mächte unter eigener Gerichtsbarkeit standen , wurden die
Deutschen unter die Gerichtsbarkeit Chinas gestellt . Die Folge da -
von war aber im wesentlichen nur , daß die Chinesen die Forderung
erhoben , daß auch die Angehörigen der übrigen Mächte der chinesischen
Gerichtsbarkeit unterworfen werden sollten . Man hat ja im Welt -
krieg so viel von der Befreiung der unterdrückten Völker gesprochen ,
daß die Chinesen jetzt gesonnen sind , diese These auch für sich in
Anspruch zu nehmen . Es sind hier dieselben Erscheinungen , wie man
sie an allen anderen kolonialen Krisenherden , sei es nun Marokko ,
Aegypten oder Indien wiederfindet , Ueberall geraten die Völker in
Bewegung , die man mit westeuropäischer Ueberheblichkeit so gern als
zurückgeblieben oder halbzivilisiert bezeichnet . Das Tragische dabei
ist. daß der tiefere Grund dieser Bewegung in dem klassischen An -
schauungsunterricht liegt , den diese Völker durch die Friedensschlüsse
des Weltkrieges und die Propaganda der Alliierten erhalten haben .
Diese Propaganda ist über Europa hinausgesprungen und kehrt firt
letzt in ungewollter Auswirkung gegen ihre Väter .

RwrgaGtio« der englifificn LandMckiiWW.
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Verstärkungen sttr Marokko .
PA Paris , 15. Juli . (Drahtmeldung unsere» Berichterstatters .)

Leber die gestrige Besprechung Painlev4 » mit dem französischen
Oberkommandierenden in Marokko . General Naulin . erfährt das
„ Echo de Paris "

, daß Painlevö , der auch Kriegsminister ist, dem
General zahlreiche Verstärkungstruppen zusagte . Nicht
nur die marokkanisch« Division au» der Pfalz würde nach Marokko
abgehen , sondern auch weiter « Truppen , damit Naulin in der
Lage sei, seine Mission restlos und energisch durchzuführen .

Ueber die militärische Situation meldet der Berichterstatter des

. Petit Porisien " in Rabat , daß Abd el Krim weiterhin den Fall
von Fez anstrebe. Jetzt werde an d«r ganzen S 0 0 Kilometer langen
Frontüberall gekämpft . Die gesamten französischen Trup -
pen sind nunmehr im Kampf . Abd el Krim möchte unbedingt einen
militärischen Vorteil erlangen , ehe die französisch- spanische Zusammen ,
arbeit wirksam würde .

Nach einer Meldung de» „Journal " aus Rabat fiel «in Bombar -
dierungsflugzeug in der Nähe von Taza in die Linie der Rifkabylen .
Darin befanden sich zwei Unteroffiziere des Flugzeuggeschwaders von
Algier . Das Flugzeug selbst konnte nicht mehr gerettet werden
und soll von den Franzosen durch Artilleriefeuer , das st » in die
feindlichen Reihen gerichtet hatten , zerstört worden sein .
Neue spanisch -französische Bemühungen in London .

TU . London . 15. Juli . (Drahtbericht .) Wie gemeldet wird ,
werden von der französilschen und spanischen Regierung neu « Anstren¬
gungen gemacht , um England von der Notwendigkeit und den Vor -
teilen seiner Intervention in Tanger zu überzeugen . Das englische
Kabinett sei aber fest entschlossen, derartigen Anstrengungen nicht
zm folgen . Außerdem sei die Haltung einiger Alliierter in Asten mcht
geeignet , ein Entgegenkommen auf anderen Erbieten zu empfehlen .

Aeden über Frankreichs „Friedenswerk".
FA Paris . 15. Juli . (Drahtmeldung unseres B «richt «rstatters .)

Ueber die Feier des 14 . Juli der französischen Botschaft in Berlin
meldet der dortige Berichterstatter des „Echo de Paris " voll Trauer ,
daß die französische Kolonie in der Reichshauptstadt nunmehr sehr
klein geworden sei . Der Stellvertreter des Generals Walch , General
Roye , richtete eine Ansprache an den Botschafter de Marguerie ,
worin er die Versicherung gab , daß die Mitglieder der Interalliierten
Luftschiffahrtskommisston und der Interalliierten Militärkontroll -
Kommission an der Vollendung ihres .Zriedenswerkes " arbeiten ,
dos ihnen aufgetragen worden sei . Es habe nicht an den Mitgliedern
der beiden Formationen gelegen , dah diese Aufgabe noch nicht be -
endet sei ( ?) . Sie hätten gewünscht, das; Frankreich früher eine Si -
cherheitsgarantie bekommen hätte . De Marguerie beglückwünschte
die französische Militärkommission zu der Aufgabe , die sie durchge -
führt habe . Dies sei eine grohe Wohltat für den Frieden . Der
Schlußbericht habe dazu geführt , daß die letzte Note der Alliierten
an Deutschland in der Abrüstungsfrage abgesandt werden konnte .
De Marguerie schilderte sodann die gegenwärtigen Schwierigkeiten
der französischen Politik betreffend Marokko , Finanzlage usw . Den -
noch setze Frankreich seine Friedensarbeit fort . Man müsse hoffen , daß
im Jahre 1S25 die Sicherheitsfrage endlich gelöst werde , weil von
dieser das Vertrauen unter den Völkern abhänge . De Marguerie
richtete an Doumergue und Briand Telegramme , worin sie der Treue
der in Berlin lebenden Franzosen versickert werden . Gleichzeitig
sprach er Wünsche für die Größe und das Gedeihen Frankreichs aus .

Das Schuldenproblem.
F. H. Paris , 15. Juli . (Drahtmeldung unsere« Berichterstatters .)

Anscheinend sind in Paris keinerlei Dispositionen für die Abreise einer
Kommission nach Washington getroffen worden , die dort über die
Rückzahlung der französischen Schulden verhandeln soll. Möglicher -
weise wird diese Kommission erst Ende August von Paris abreisen ,
weil zunächst einmal die Frage der Schulden mit England geregelt
werden soll und weil man in Paris auch sehen will , wie sich die Per -
Handlungen mit Belgien , die am 10. August in Washington beginnen
sollen , gestalten werden . Man ist überzeugt , daß Amerika auf die
Leistungsfähigkeit Frankreichs Rücksicht nehmen wird . Man verweist
darauf , daß sich Frankreich zweifellos in einer weitaus ungünstigeren
Lage befinde als England und daß infolgedessen das Wenigste , was
man von den amerikanischen Verhandlungen erhoffen könne , sein
werde , daß die Fristen für die Rückzahlung der Schulden auf 80 oder
vielleicht sogar auf 90 Jahre festgesetzt werden .

Paris , 15 Juli . (Drahtbericht .) Anläßlich der Nationalfeier
haben in Paris Schlägereien zwischen der Polizei und
Zivilisten stattgefunden , bei denen 6 Polizisten und 5 Zivil -
Personen durch Messerstiche und Revolverschüsse verwundet wurden .
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Unsere heute beiliegende Wochenschrift

Literarische Umschau
enthält folgende Beiträge : K- J . Obenauer , Höl¬
derlin und Qoethe ; S. Meiseis , Nietzsche
und Dostojewsky ; Michael Charol , Die
neueste russische Literatur ; Bücher

und Zeitschriften .

Der junge Schreiner.
Von

Stefan Pioard .
Es fiel mir ein , daß ich von einem tüchtigen alten Schreiner ge «

hört hatte , der in einem Vorort eine kleine wacker« Werkstatt haben
sollt«.

Das Zimmer mußte Regale haben , rings herum , also schrieb ich
dem Alten einen Brief , er möge kommen und sich die Wände aus -
messen und sagen , wie es werde und aussehe .

Eines Morgens dann klingelte es und vor der Türe stand ein
kleiner schmächtiger junger Mensch mit eilfertigen Verbeugungen :
er wäre der Sohn des alten Schreiners und er sollte die Wände
ausmessen und mir Vorschläge machen , er machte sehr viele Worte
und war etwas hastig in seinem ganzen Wesen , aber es war eine
Hastigkeit , die Menschen an sich haben , die leicht verlegen werden .

Er trug über dem rechten Auge eine schwarze Binde und das
linke Auge , mit dem er einen schnell ansah und dann gleich den Blick
wandte , dieses Auge war sehr rot und sehr entzündet .

Es war also nichts Ungewöhnliches , daß ich ihn fragte , was er
an seinem Auge hätte und er mag diese Frage wohl schon sehr oft
gestellt bekommen haben , denn er gab die etwas ausführliche Antwort
sehr geläufig und mit bestimmten Worten in einer Form , daß man
annehmen konnte , er habe sie schon sehr oft hergesagt .

Nun , meinte er , daß sei eine recht dumme Geschichte. Er sei im
Felde einmal bös am Kopf verwundet gewesen und da sei anschei-
nend irgend ein Nerv dabei verletzt worden , der mit den Augen zu»
sammenhängen müßte , denn er hätte allmählich und immer stärker
dann gemerkt , daß sein rechtes Auge im Sehen nachlasse und daß er
die Dinge um sich her nicht mehr recht mit diesem Auge erkennen
könnte . Er sei dann auch zu einem Arzte gegangen und der hätte ihm
zwar nicht gleich die Wahrheit gesagt , aber später sei ihm doch nichts
pnderes übrig geblieben und er sei damit herausgerückt , daß er das

Der Bericht Trendelenburgs
über die deutsch -franz. Wirtschaslsverhandlungeu .

xx Berlin , 15 . Juli . (Drahtbericht .) Staatssekretär T r « n-
delenburg ist nach Berlin zurückgekehrt und hat gestern in der
Sitzung des Auswärtigen Ausschusses des Reichstages Bericht über
die von ihm geführten Verhandlungen erstattet : Di « Verhandlun -
gen , die über S Monate — mit kurzen Unterbrechungen — dauer -
ten , haben bekanntlich ein abschließendes Ergebnis nicht gehabt . El «
mußten vielmehr erneut unterbrochen werden und werden voraus -
lichtlich wieder am 15. September aufgenommen : In Kreisen , die
der Reichsregierung nahe stehen , bedauert man es sehr , daß es nicht
gelungen ist, mit Frankreich wenigstens zu einem Provisorium zu
kommen . Eine Verständigung war aber nicht möglich , weil Frank -
reich eine Gleichheit der beiderseitigen Ausfuhrmoglichkeiteir tn der
Praxis nicht anerkennen wollte .

Am 1. Oktober 1024 traten in Paris die beiden Aandelsver -
traasdelegationen zusammen . Am 12. Oktober wurde ein Proto¬
koll unterzeichnet das die Basis für die zukünftigen Verhandlun -
gen abgab . Nach oer Weihnachtspause erklärte die französische Re -
gierung , es sei ihr nicht mehr möglich , das Oktoberprotokoll weiter -
hin als Grundlage der Verhandlungen anzusehen . Darauf einigte
man sich auf das Kompromiß vom 28 . Februar , das ein Pro -
visorum von S Monaten vorsteht , an das sich das Definitivum an -
schließen sollte . Für die Zeit des Provisoriums war eine Discri -
minierung der deutschen Einfuhr vorgesehen . Für das Definitivum
aber war die gegenseitige Meistbegünstigung ausbedungen . Auf
dieser Grundlage gingen die Verhandlungen weiter . Die Franzo -
sen traten jedoch immer wieder mit ihren alten Vorschlägen hervor ,
die schon im Winter von deutscher Seite als unannehmbar abge -
lehnt worden waren . Nach einem mehrfachen Notenwechsel
zwischen den Delegationen erklärte Frankreich , nur noch einen letz -
ten Vorschlag machen zu können . Es folgten darauf weitere Vor -
schlüge, die aber ebenso , wie alle vorausgegangenen , für Deutsch-
land unannehmbar waren . Auf die letzte deutsche Note , in der die
neuen französischen , überspannten Forderungen zurückgewiesen wur -
den , antwortete der Handelsminister Ehamet wider Erwarten mit
einer Einladung . Es wurde vereinbart , noch einmal die gegenseiti -
gen Wünsche niederzulegen . Da jedoch die Verhandlungen dennoch
nicht vorwärts kamen , beschlossen schließlich die beiden Delegationen ,
die Verhandlungen bis zum 15. September zu vertagen . Es muß
ausdrücklich hervorgehoben werden , daß bis zur Wiederaufnahme
der Verhandlungen im Frühherbst auf beiden Selten keine Kampf -
maßnahmen zur Erschwerung der Ausfuhr dieses oder jenes Landes
ergriffen werden dürfen . Ob die Verhandlungen nach dem 15. Sep -
tember größeren Erfolg haben werden , hängt ausschließlich von den
Entschließungen ab , die Frankreich hinsichtlich seiner Zollpolitik
fassen wird .

'Einen Teilerfolg /bildet dagegen der Abschluß des Saar -
abkommen ? . Der Versailler Vertrag trug bis zum 10. Januar 1S25
der früheren Zugehörigkeit des Saargebiets zum Deutschen Reich
insofern Rechnung , als deutsche und saarländische Waren zollfrei
gegenseitig ausgetauscht werden konnten . Vom l0 . Januar ds . Js .
an wurde jedoch das Saargebiet in die französische Zollgrenze ein -
bezogen . Nunmehr ist es gelungen , diesen durchaus unerwünschten
Zustand zu mildern . Frankreich erkennt in der Einleitung zu dem
Saarabkommen ausdrücklich an , daß hieraus eine Modifikation des
Versailler Vertrages eingetreten sei. Die Konzessionen , die deutscher-
seit ? für das Zustandekommen des Saarabkommens gemacht werden
mußten , bestehen darin , daß Deutschland sich mit einer zollfreien
Einfuhr saarländischen Eisens nach Deutschland einverstanden erklä -
ren mußte . Die deutsche Delegation hofft , daß das Saarabkommen
bei der Wiederaufnahme der deutsch- französischen Handelsvertrags -
Verhandlungen im September eine günstige Wirkung ausüben werde .

Die Lage in dm deutfch -ifranzöstschen Wirtschaftsbeziehungen
ist jetzt die . daß die deutsche Ausfuhr dem augenblicklich geltenden
französischen Eeneraltarif unterworfen ist. Die franMsche Ausfuhr
unterliegt auf der ganzen Linie dem autonomen deutschen Zolltarif .Wenn die Zolltarifnovelle , die augenblicklich den Reichstag beschäf-
tigt , Gesetz wird , gelten die dort vorgesehenen erhöhten autonomen
Zollsätze natürlich auch für Frankreich , denn eine Ausnahme besteht
nur insofern , als Deutschland sich im Saarabkommen verpflichtet hat ,die Eisenzölle für Lothringen nicht zu

'
erhöhen .

Die Verhandlungen mit Polen.
TU . Berlin . 15 . Juli . (Drahtbericht .) Das „Berliner Tage -

blatt " meldet aus Warschau : Die polnische Delegation hat di«
deutsche Antwort auf ihre letzten Vorschläge in den strittigen wirt -
schaftlichen Fragen erhalten . Diese Antwort muß nunmehr zur
Begutachtung der polnischen Regierung vorgelegt werden . In gut
unterrichteten Kreisen in Warschau ist man der Ansicht , daß die Aus¬
sichten für eine Einigung mit Deutschland besser geworden
sind.

linke Auge , das noch so gut sehen konnte , wahrscheinlich auch ver -
lieren würde . Er sei sehr verdutzt gewesen und er hätte einige Mi -
nuten gebraucht , bis er verstanden hätte , was gemeint war : denn da
er sich nach dem Zustande des rechten Auges erkundigte und erfuhr ,
daß auch sein linkes daran glauben müsse, hätte er im Nu erkannt ,
daß er auf dem rechten schon mitten in der Blindheit drin sei .

Der junge Schreiner erzählre das sehr ausführlich und erkundigte
sich dann eifrig nach meinen Wünschen für die zu füllenden Wände .
Aber mich interessierten in diesem Augenblick weniger meine Bücher -
gestelle , als der Mann , der sie machen sollte und ich fragte weiter ,
was denn nun aus ihm werden sollte .

Ach , meinte er , das sei weiter nicht schlimm , er habe sich schon
«inen Blindenhund besorgt vom roten Kreuz und mit diesem Hunde
gehe er nun nach Feierabend aus auf das Feld und dann mache er
das gesunde Auge zu und probiere mit dem Hunde zu gehen und sich
mit ihm anzufreunden , damit dann die spätere Zeit keine Schwierig -
keifen mehr mache.

Der Hund s- i sehr klug und er habe besonders Glück mit ihm ge-
habt .

Und wie ich das nun mit den Wänden haben wolle .
Und , indessen der junge Mann sich auf den Boden bückte und sich

an den Wänden reckte und mit dem Metermaß hantierte , saß ich
etwas erschüttert >m Hintergrund auf einem Stuhle und sah ihm zu.

Er hat , sagte der Arzt , noch zwei Monate Zeit , sich die Welt anzu -
sehen , dann wird er blind sein .

So . so , noch zwei Monate .
Und dann blind .
So , so.
Und besonderes Glück hat er gehabt , besonderes Glück, weil er

einen guten Hund erwischt hat vom roten Kreuz .
Wenn wir also im August verreisen und vergnügt die Koffer

packen und die Züge heraussuchen und losstiefeln auf die Berge und
uns umschauen in der sommerlichen Natur und uns erfreuen an den
Blumen , den Wäldern , den Tieren und unbekannte schöne Gegenden
sehen , dann ist es um diesen Mann schon Nacht geworden , und mit
dem Blindenhund ist es Ernst und er geht vorsichtig seine kurzen und
armseligen Wege .

Und mit einemmale wird einem das ungeheure Wunder des
Auges riesengroß aufgehißt vor der erschrockenen Seele , eine Angst
geht um , eine Furcht schleicht herum , nein , Krieg ist nicht mehr , aber
dieses zarte Wunder des Auges , dieses leicht verletzliche

Der Mann rechnet in seinem kleinen Notizbüchlein und mißt
und ist eifrig

Er ist nicht sehr klug , denke i<b und auch nicht , soviel man er -
raten kann , niii den Gaben des Gemüies und der Phantasie sehr
beladen und das ist ein unerhörtes Glück für ihn , denn da er nicht
imstande war , die Welt in großem Umfang zu erfassen , wird auch
die Lücke , die in sein Leben tritt , nicht riesengroß und verzweifelt sein .

Indem ibm Gott nun bald das Schönste nimmt , was der Mensch
am Selbstverständlichkeiten hinnimmt , hat er ihn mit einem Lächeln
wohl schon in die Welt gehen heißen , mit einem dunklen , schmerz-
haften Lächeln auf den ewigen Lippen : er gab dem Manne einen klei-

Die Lohnbewegung im Saargebiek.
o . Saarbrücken, 15. Juli . (Dr -chtbericht.) Während durch dtN

Abschluß de« Soar !ondero6ckomens « röche« Deutschland und Frank¬
reich «in Teil der wirtschaftlichen Krisenstinrmung. di « über dem Eaae -
gebiet lagerte , einer ruhigeren Beurteilung der Situation Platz ge-
macht hat , drccht der Saavroirtschaft von anderer Richtung her ein ,
neu« schwer« Gefahr . Di « neuen Schwierigkeiten liegen in den
Lohnv « rhältniss « n im Eaarb « rgbau und in der
Schwerindustrie im Saargebiet . Die Verschleppung der Lohn-
forderungen der Saarbevgleute durch die französische Verwaltung
Hachen im Saarbergbau an manchen Stellen zu einer Selbsthilfe
der Belegschaft und zu einer passiven Resistenz in der Kohlen -
förderung geführt . Dadurch ist bei verschiedenen größeren Werken
ein fühlbarer Kohlenmangel eingetreten , dem die Werksleitungen
dadurch zu begegnen versuchten , daß sie einen Teil ihrer Arbeiter be-
urlaubten und Betriebseinschränkungen vornahmen . Ver -
schiedentlich sind Hochöfen abgedämpft und die Produktion Hera?,
gesetzt worden .

Da auch die Hüttenarbeiter des Saargebiets feit längerer Zeit
in einer Lohnbewegung stehen , hat der Lohn aussall durch Kurzarbeit
oder Beurlaubung unter den Arbeitern eine ziemliche Beunruhigung
hervorgerufen . Die politischen Parteien sind h>ei der R e g i e r u n g s .
kommission vorstellig geworden , damit diese Schritte unter -
nimmt , die arbeitslosen Arbeiter anderweitig unterzubringen . Auch
an die Stadtverwaltung der Stadt Saarbrücken sind ähnliche An -
träge gestellt worden . Die Frage des Kohlenmangels wird nur ge-
löst werden können , wenn die französische Bergverwaltung sich daqu
versteht , ihrer Belegschaft der Teuerung angemessene Löhne zu be-
willigen . Erst wenn dieser Schritt aetan ist und im Saarberc ?bau die
Lohnfrage geklärt ist, wird die Industrie wieder über die Kohlen -
mengen verfügen , deren sie zur vollen Aufrechterhaltung ihrer Be -
triehe bedarf und erst dann kann die Industrie an die Regelung der
Lohn -verhältnisse herangehen .

Die Krise im Auhrbergbau.
c . Lochum , 15 . Juli . (Drahtbericht .) ) Aus gut unterrichteter

Quelle verlautet , daß der rheinisch -westfälische Zechenverband die
Absicht hat , das Abkommen mit den Bergarbeiterverbänden bezüglich
der Arbeitszeitregelung und auch den Rahmentarif zu kündigen . Man
sei in dcn Kreisen der Zechenbesitzer der Ansicht , daß nur die Wieder «
einführung der Jriedensarbeitszeit im Bergbau die bestehende Krise
beheben könne .

Bayerns Kampf gegen den Finanzausgleich .
# München , 15 . Juli . (Funkspruch.) Zum Kampf gegen den

Finanzausgleich hat der Landtagsabg . Schäffer . der bekanntlich
in der Bayerischen Dolkspartei eine führende Rolle spielt , auf der
diesjährigen Generalversammlung des niederbayerischen Bauern -
Vereins in Straubing erklärt , es sei bereits so weit , daß einzelne
Länder sich in preußische Bezirksämter umbilden
lassen wollten . Man stehe vor dem Moment , wo man vielleicht au »
der Koalition und aus der Regierung austreten müsse, selbst auf di«
Gefahr hin , daß die Koalition und die Regierung verstimmt seien .
Die Selbständigkeit Bayerns fordere aber einen solchen Entschluß ,
wenn die Berliner Politik sich nicht ändere .

Die gestrig « große Kundgebung im Landtag wird von der Mün -
chener Presse als bedeutsames Ereignis behandelt . Der „Bayerisch «
Kurier " hebt besonders hervor , daß die Verteidigung der bayerischen
Landesinteressen als eine Sache des ganzen bayerischen Volke » ohn «
Unterschied der Parteirichtung betrachtet werde . Wenn man in Ber -
lin nicht vollständig geblendet sei , so könne man den jetzigen Vor -
gang unmöglich übersehen . Auch die „Münchener Neuesten Nach ,
richten " bemerken , daß die verantwortlichen Reichsstellen an dieser
bayerischen Kundgebung nicht vorübergehen können . Der Ausgleich
treffe nicht nur Bayern , sondern alle Länder und unterhöhle damit
das Fundament des Reiches . Das Blatt glaubt nicht , daß man in
Berlin so verblendet sein werde , diese schwere Verantwortung zu
übernehmen .

Äeld nach Berlin abgereist .
# München , 15. Juli . (Funkspruch.) Der bayrische Minister -

Präsident Held ist gestern abend nach Berlin abgereist . Er wird
dort über die Frage des Finanzausgleichs verhandeln und außerdem
am Freitag an der Besprechung der Ministerpräsidenten der Länder
über die außenpolitische Lage teilnehmen .

Eröffnung der Luflsahrtausstellung in München .
# München , 15. Juli . (Funkspruch .) Heute vormittag fand di«

feierliche Eröffnung der Luftfahrtausstellung im Rahmen
der Deutschen Verkehrsausstellung statt . Den wesentlichen Bestand -
teil der Ausstellung hat der Verband deutscher Luftfahrzeug -Jn -
dustrieller gestellt . Alle bekannten deutschen Flugzeugwerke sind mit
ihren neuen Konstruktionen vertreten . Eine besondere Abteilung
bringt die Ausstellung der Flugzeugmotoren

nen Verstand und einen geringen Schatz an Phantasie , so wird es
leichter zu tragen sein .

Denn es wäre die Hölle , wenn dieser arme Mensch ausgestattet
worden wäre mit den herrlichsten Gaben des Geistes und nun die
Welt begriffen hätte und umfaßt mit diesen großen Fähigkeiten und
mit einem Male hätte das Schicksal die grauen Vorhänge zugezogen .

Junger Schreiner , bald wirst du nicht mehr die Gärten sehen , und
die Farbe des Holzes unter deinen Händen , du wirst nicht mehr den
Abend aufgehen sehen mit seinen vielen Sternen , nicht mehr die Ge-
sichter der Menschen unterscheiden könen , ich weiß nicht , ob eine große
Ruhe und ein Geborgensein über dich kommen wird oder ein dumpfe ?
Krauen .

Kleiner , armer Schreiner .

Z . Konzert des Konservatoriums Münz . Das Hauptinteresse
des dritteil und letzten der Vortragsabende , die unter der Leitung
von Direktor Theodor Münz stattfanden und einen sehr guten Ver -
lauf nahmen , richtete sich auf die Uraufführung der beiden Orchester -
lieder von Karl Gerhard Vuzengeiger „Klang um Klang '

und „Aufschwun g" . Vor zwei Jahren begegnete uns dieser jungc
Komponist erstmals . Im Rahmen eines Hauskonzerts hörten wir
eine Reihe sangbarer Lieder von volkstümlicher Art . Hier war die
Liedmelodi : die Hauptsache : das Klavier fast nur harmonische Stütze
Im ganzen blieb damals das Bild eines liebenswürdigen Talente * ,
das keine Fühlung hatte mit modernen Bestrebungen . In seinen
beiden Orchesterliedern greift er nun zu größeren Formen , legt dabei
weit stärkeren Wert aus den Orchesterapparat als auf die Kral »
der Melodie , die die Texte faßt . Und in der Tat interessierte uns
auch die Orchestcrbehandlung ( rein technisch genommen ) weit stärker
als die nicht immer sehr ausdrucksvolle Führung der Singstimme . <5 *
weiß die Instrumente klangvoll zu benutzen und steht als Techniker
zwischen Wagner und Strauß . Gerhard Vuzengeiger war selbst o >n
Pult und führte sehr gewandt : Martha Vastel und Wilhelm
F a a ß setzten ihr ganzes Können ein und verhalfcn den beide "
Orchesterliedern zu einer freundlichen Ausnahme . Die Sopranist ' "
Martha B a st e l , bereits aus früheren Abenden bekannt , sang sehr
musikalisch , sehr sicher Elsas Traum aus Wagners „Lohengrin "

: iV te
warme Vortragsart und gut gebildete Stimme kommen hier bei .^r
mr Geltung als bei dem Liebe von 05 . Vuzengeiger . Ein Viol " 1*

konzert von L . Spohr gab Bernhard Fritz reiche Gelegenheit , jc | 1,c
große Begabung für das Violinspiel in das hellste Licht zu rücken
Auch Robert Barth hinterließ mit seinem Violinvortrag sehr g >u
Eindrücke . Eine in allen Lagen gut durchgebildete Technik , ein
voller , saftiger Strich und ein scharfes rhythmisches Empfinden , o fl?
tesonders in der Polonaise zum Ausdruck kam . zeichnen sein Sp >°
aus . Klaviermusik brachten Paula Glaser . Grete L ü t h y »n
Hedwig Trötschler Sie waren den musikalischen und techniM
Anforderungen voll gewachsen und wurden durch herzlichen
geehrt . Lobenswert waren die Begleitungen des O r ch e >t e -
unter Direktor Theodor M u n Z. — Diese drei Konzerte stellen ?

Tätigkeit ves Munzschen Konservatoriums « in empfehlendes ZeW
nis au ».
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Aus der Lanöeshauplstadt .
f Karlsruhe , den IS . Juli 192S.

Sauszinssteuer eine zweite Einkommensteuer .
Der Steuer -Ausschuß des Reichstages ist nach eingehenden Be¬

ratungen über die Hauszinssteuer endlich zu Beschlüssen gekommen ,
die für Mieter und Vermieter von größter Bedeutung sind. Von
der Sauszinssteuer werden danach bis zur Erreichung der vollen
Friedensmiete mindestens 20 und höchstens 30 Prozent der Frie -
densmiete zur Deckung des allgemeinen Finan,be¬
darf s verwendet , mit anderen Worten : Hauszinssteuer »st somit
in dieser Höhe nichts anderes als eine Ergänzung der Einkommen »
stellet Erhöht sich die Miete über die ^Zriedensmiete hinaus , so
darf sogar noch ein weiteres Fünftel der Miete für den allgemeinen
Finanzbedarf verwendet werden .

? ur Förderung der Bautätigkeit sollen in den zwei
Zähren vom 1 . April 1326 bis zum 81 . März 1928 jährlich minde -
ssen , 15 bis 20 Prozent der Friedensmiete verwendet werden , also' H w: - inv SRoftroihirtn nntt cweniger , als dieLinanzverwaltung zur Bestreitung von Ausgaben
erhält , die mit Wohnung und Bauen nicht das
iflbem Die Mindesthöhe der
Zeitlich die Reichsregierung

ste zu tun
che

"
der gesetzlichen Miete im Reich setzt ein -

Reichsregierung fest. Am 1 . April 1926 müssen , wie
schön gemeldet , die Mieten IM Prozent der Friedensmiete betragen .

Alles in allem ergibt sich also , daß von der Sauszinssteuer tjut
15 bi « 20 Prozent für Neubauzwecke ausgegeben werden . 20 bis 30
Prozent schluckt die Allgemeine Finanzverwaltung und den Rest
erhalten die Hausbesitzer für Verzinsung . Verwaltung und Repa -
raturen . *

^.Kriegseh renkreuz. Da wir immer wieder Anfragen bÄammen
Wer di« Erlangung von Kriegsauszeichnungen oder Kriegserinne .
lungszeichen , wollen wir daran erinnern , daß keinerlei Kriegs -Aus -
Zeichnungen . Orden und Ehrenzeichen weder vom Reich , noch von den
Staaten und Ländern zur Ausgab « gelangen . Selbst Besitzzeugitisse
können nicht mehr erlangt werden . Wohl gibt es noch private
Unternehmungen , die Kriegsehrenkreuze „verleihen " . So wurde vor
einiger Zeit von einer Geschäftsstelle in Bayern , die später nach Meck¬
lenburg verlegt wurde , eine deutsche Ehrendenkmün ^e am schwarz-
weih - roten Banlde angepriesen . In neuerer Zeit hat sich auch ein sog.
„ Ehrenbunt » deutscher Kriegsteilnehmer e . V .

" gegründet , der ein
Kriegsehrenkreuz des Weltkrieges herausgibt . Bei diesen Eesellschaf -
ten ist es jedem freigestellt , sich selbst für ein solches Ehrenzeichen für
würdig zu erklären und sich diese gegen entsprechende Bezahlung zu
bestellen . Außerdem gibt es noch eine „ Kyffhäuser - Kriegsdenkmünze "

,
-die aber nur an Mitglieder eines Krieger - , Militär - oder Waffen -
verein » ausgegeben wird , der zum Kyffhäuserbund gehört . Empfangs -
berechtigt find solche Mitglieder des Kyffhäuferbundes , di « währem >
de« Weltkrieges 1914/18 der Armee , der Marin « oder einer Schutz-
trupp « angehört und sich bei ihnen in irgendeinem Dienst - »der Ver¬
tragsverhältnis befunden oder aufgehalten haben oder ihnen gefolgt

trcd
und den Kriegsgefahren unterworfen waren und deren ehrenvolle

eilnehmerschiaft am Weltkriege einwandfrei festgestellt worden ist .
Vom deutschen Reichskriegerbund der „Kyffhäuser

" ist wiederholt beü?
Reichstag und bei der Reichsregierung der Antrag auf Schaffung
einer allgemeinen Kriegsdenkmünze gestellt worden . Die Ver -
« trklichung wird vorerst wohl noch an den entstehenden ungeheueren
kosten scheitern müssen .

Sin Eonderzng nach Köln . Anläßlich der Hauptversammlung des
Verbandes deutscher Eewerbevereine und Handwerkervereinigungen
am 7 . /10. August ds . Is . veranstaltet der badische Landesverband
einen Sonderzua nach Köln , um seinen Mitgliedern eine billige Ge¬
legenheit zu geben , nicht nur den obigen Verbandstag , sondern auch
die Jahrtamsendausstellung in Köln zu besichtigen. Der Sonderzug
ist von Karlsruhe aus geplant , wird aber bei entsprechender An .
Meldung aus dem Oberlande , eventuell auch von Offenburg »der
Freibnrg ab geführt werden . Von Mainz bis Köln abwärts wird
»in« Dampferfahrt auf dem Rhein unternommen .

) ! ( Ferienkinder . Im Laufe des heutigen Vormittags verließen
zwei Transporte Kinder (Knaben und Mädchen ) unsere Stadt , um
«inen sechswöchigen Erholungsaufenthalt anzutreten . Das Reise -
ziel war Rappenau und Wyhlen bei Lörrach. Heute mittag
werden 40 Ferienkinder des Kinderheims der Siemens - Schuckert -
werke Nürnberg hier durchkommen ; ste gehen zu einem ^ wöchigen
Aufenthalt nach dem Ferienheim „Aschenhütte " bei Herrenalb , das
dem Bund deutscher Jugendvereine gehört .

Die verlehrs -Wacht Baden hat in ihrer
'
1 . Haptverisammlung im

Hinblick auf das Ueberhandnehmen der Auswüchse im Kraftfahr -
zeugverkehr seit der Aufhebung des Sonntag -Fahrverbotes beschlos-
sen , an den Sonntagen auf den Landstraßen Streif -Kontrollen
zu unternehmen und Eeheimposten aufzustellen , um Verstöße gegen
die Verkehrsordnung festzustellen und zur Anzeige zu bringen

Große Schweizer Kunstausstellung in Karlsruhe . Im Rahmen
der Ausstellung wird wohl zum ersten Male in Deutschland ein
Künstler in einem eigenen Kabinett gezeigt werden , der gerade bei
uns eine besondere Beachtung verdient , weil er als Jenenser Stu -
dent in die Bewegung der 48er Jahre hineingerissen wurde . Es ist
der aus Ölten gebürtige Martin Disteli , bekannt wohl noch am
weiften durch sei.ne gemütvollen Kalenderbilder und seine Fabel -
Illustrationen . Durch das Entgegenkommen des Disteli - Museums
in Ölten wird es möglich sein , nicht weniger als etwa SO Arbeiten
Su zeigen . Weiter ist es durch das besondere Entgegenkommen der
Basle ? Behörden möglich geworden , das letzte Hauptwerk des Bild -
Hauers T . Burck h ardt , „Die schreitende Amazone " (in
Bronze ) zu zeigen . Es handelt sich ohne Zweifel um ein Hauptwerk
zeitgenössischer Plastik , das bisher noch nie in Deutschland gezeigt
wurde .

) ! ( Evangelisches Seminar für Kindergärtnerinnen und Kinder -
Pflegerinnen mit Töchterheim . An Stelle des eingegangenen inter -
^onjchsionellen Kindergärtnerinnenseminars plant das Mutterhaus
für Kleiwkinderschwestern die Errichtung eines solchen auf evange -
lischer Grundlage . Allerdings gehört dazu heute ein großer Wage -
mut . ein starker © lauf * als Kraftquelle . Die Verwirklichung des
Planes wird a!ber im freudigen Vertrauen auf die Unterstützung durch
die kirchlichen Kreise allen Ernstes in die Hand genommen . In dem
Seminar sollen evangelische Mädchen vom 16 . Jahre ab mit höherer
Schulbildung zur Arbeit in Familien , in Kindergärten . Heimen und
« mlichen Anstalten im Geiste des tätigen evangelischen Christen -
iums ausgebildet werden . Die Ausbildung dauert 2 Jahre und
schließt mit einer staatlich anerkannten Prüfung ab . Die Kurse ff *
Kinnen jeweils an Ostern und im Oktober . Dem Seminar wird eine
weitere Ausbildungsanstalt fiir junge Mädchen von 15 Jahren an -
^ schlössen . Kinderpflegerinnen sollen ausgebildet werden , die als
Hilfe der Mutter bei der Pflege und Erziehung der Kleinen und als
Helferinnen in Kinderheimen beruflich tätig sein sollen . Ihre Aus -
b ' ldung dauert VA Jahre und schließt gleichfalls mit einer Prüfung .
Den Kinderpflegerinnen werden dann geeignete Stellen vermittelt ,
ftiit die Schülerinnen heider Anstalten , die von auswärts kommen ,
wird ein Töchierhoim geschlossen, in dem ein christliches Gemeinschafts -
^ ben zur Charakterbildung der Schülerin mitwirken wll . All diese
Anstalten sollen im Oktober d. I . durch eine Feier eröffnet werden .

8 Erwischter Fahrradmarder . Gestern vormittag wurd ein Elek -
tromechaniker von hier festgenommen , weil er aus dem Gebäude
der Gewerbeschule hier lein Fahrrad entwendet hatte . Er wird
außerdem von der Staatsanwaltschaft hier wegen mehrerer weiterer

Fahrraddiebstähle , sowie von der Staatsanwaltschaft Konstanz we-
gen Betrugs gesucht.

5
Festgenommen wurden : Ein Schreiner von hier und « in An -

ter von München wegen Zechbetrugs , «in Kellner von Offen -
bach, der von der Staatsanwaltschaft Waldshut wegen Betrugs ge-
sucht wurde , ein Arbeiter von Teutsch - Neureut wegen Diebstahls ,
ein Kaufmann von Freiburg i . B . ebenfalls wegen Diebstahls , ein
von der Staatsanwaltschaft hier wegen schweren Diebstahls g«.
luchter Taglöhner von Bühl , ein Kaufmann von hier wegen Fahr -
raddiebstahls . ein Kaufmann von Billigheim , der vom Amtsgericht
hier zum Strafvollzug ausgeschrieben war , 5 Personen wegen Ver -
fehlungen gegen die Paßbestimmungen , ferner 21 Personen wegen
verschiedener sonstiger strafbarer Handlungen .

Die Neuregelung der Invalidenversicherung.
Der Soizalpolitische Ausschuß des Reichstags faßte entschei-

dende Beschlüsse für eine Erhöhung der Renten aus der Inva¬
lidenversicherung . An Stelle der bisher bestehenden fünf Lohn -
Nassen treten sechs Lohnklassen , die für folgende wöchent -
liche Einkommengrenzen gelten : Klasse 1 bis zu 6 Mark . Klasse 2
von 6 bis 12 Mark , Klasse 3 von 12 his 18 Mark , Klasse 4 von 18
bis 24 Mark . Klasse 5 von 24 bis 30 Mark und Klasse 6 über 30

klasse 4 wöchentlich 1 Mark . Lohnklasse 5 wöchentlich 1,20 Mark und
Lohnklasse 6 wöchentlich 1,40 Mark .

Der Grundbetrag der Rente wird von 120 auf 156 Mark er -
höht , das Kindergeld von 36 auf 90 Mark . Selbstversicherte sollen

Auf der Reife
kaufen unsere Leser und Freunde
nur die bei allen Bahnhofsbuch¬
handlungen u . Zeitungsverkäufern
erhältliche
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künftig nach ihrem wirklichen Einkommen Beiträge leisten , minde -
stens aber nach Lohnklajse 2 . Die Erhöhung der Leistungen gilt
vom 1 . August an , die Erhöhung der Beiträge vom 28. September .

j Voranzeigen der Veranstalter.
- j- Im Moninger - Garten findet heute Mittwoch abend

H Uhr ein Konzert des Mustkvereins Karlsruhe unter Leitung von
Herrn Lüttgers jen . statt . Da das Reinergebnis des Konzertabends
zugunsten des IWer -Denkmalfonds ist, dürfte wohl mit einem starken
Besuch zu rechnen sein .

Das Gasthaus zu den drei Kronen , Ecke Zähringer » und
Krvnenstraße , bestens bekannt als Haus der Waidmänner mit seiner
reichlichen Sammlung seltener Jagdtrophäen , ist von dem Besitzer
Herrn Ferdinand Weder nach innen und außen einer gründlichen
Renovation unterzogen worden . Dadurch hat das an und für sich
schon recht gefällige Lokal mit seinem Jägerstammtisch „Hubertus "
noch mehr gewonnen . Die Eröffnung der neu hergerichteten Lokali -
täten findet am morgiger . Donnerstag abend statt . (Näh . s. Anzeige .)

) < Wiener Operette im lkonzcrtbaua . Heute Mittwoch , IS . Juli
kommt die grobe moderne Ausstattunasoperette «Gräfin JlUtija "

von Emmerich jkalman »um 1 . Male zur Ausführung . In dem von
Direktor Jg . Brantncr tnsrcnierten und von Willi Seid ! musikalisch ge¬
leiteten Werke treten tn den Hauptrollen die Damen van Heer , von Da -
mario und Liest Eckhardt und die Herren Czav , Stadler . Wahle und
Walenta auf . Edor und Orchester wurden erheblich verstärkt . Die voll -
ständig neue » Dekorationen und Kostüme wurden nach Wiener Muster
«efertiat . DeS zu erwartenden Andranges wegen emvsiehlt es sich. BillettS
möglichst im Vorverkauf zn lösen . Morgen Donnerstag . IS . Juli
wird » Gräfin Martza " zum 1 . Male wiederholt . Am Freitag , 17 . Juli
gelangt die grobe Erfolgoperette »Das Weib im Purpur ' zum lebten
Male zur Auffithrung .

WetternackriaXendienk « der vadischen Landeswetterwart » Satlurxfie
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Allgemeine Witterungsübersicht . Die allgemeine Wetterlage
ist gegen gestern wenig verändert . Zwei Regenfronten , die heute
morgen über England liegen , werden beim Vorüberzuge Süddeutsch -
land nicht treffen . In Südfrankreich und Norditalien sind einige
Druckstörungen zu beobachten , unter deren Einfluß es in Baden
zu geringen Niederschlägen und teilweise Wärmegewittern kommen

Wetteraussichten für Donnerstag , den 16 . Juli 1925 : Wech¬
selnd bewölkt , mäßig warm , vereinzelt Niederschläge und Wärme -
gewitter .

Wasserstand des Rheins :
Schusterinsel , 15 . Juli , morgens 6 Uhr : 156 cm . gef . 6 cm .
Kehl . 15 . Juli , morg . 6 Uhr : 254 cm . gef . 11 cm.
Maxau , 15 . Juli . morg . 6 Uhr : 422 cm . gef . 7 cm .
Mannheim . 15 . Juli . morg . 6 Uhr : 303 cm . gef . 12 cm .

Turnen + Spiel + <spor ».
— Der Radfahrverein Wanderlust Karlsruhe —Rüppurr errang

kürzlich bei der Bannerweihe des Radfahrervereins „Wanderlust in
Hamdrücken " im Korsofahren einen ersten Preis , bestehend in einem
silbernen Pokal mit Ehrendiplom . Es ist seit dem kurzen Be -
stehen des Vereins der zweite erste Preis , den der junge Verein er»
ringen konnte . Der Radfahrverein Wanderlust Karlsruhe - Rüppurr
begeht am 25., 26. und 27. Juli 1925 das Fest seiner eigenen Banner »
weihe , verbunden mit verschiedenen radsportlichen Veranstaltungen .

k, . . Medenpokal -Zwischenrunde . Die Mannschaftstenniskämpf «
um den Medenpokal traten am Sonntag in das erste entscheidende
Stadium . Der Bonner Tennis -Elub hatte als Vertreter des Rhein »
landes gegen den Vertreter des Bezirks Hessen, den Frankfurter
Tennis -Elub , der Darmstadt und Cassel in den Vorspielen bezwungen
hatte , anzutreten . Den Süddeutschen wurde der erwartete Erfolg
nicht leicht gemacht . Mit 7 :2 Punkten , 13 :7 Sätzen und 120 :99
Spielen blieb Frankfurt Sieger . Der Ausgang des Treffens i«
Leipzig zwischen der Auswahlmannschaft von Breslau und dem Leip »
ziger Sport - Club war bis zum letzten Spiel ungewiß . Die Breslauer
behielten schließlich mit 5 :4 Punkten , 11 : 10 Sätzen und 111 : 103 Spielen
die Oberhand . Der Berliner Vertreter Rot -Weiß trat in Hamburg
mit einer starken Mannschaft gegen die Uhlenhorst « Klipper an und
gewann überlegen mit 8 : 1. Die Berliner holten sich alle Einzelspiele
und mußten nur ein Doppelsviel abgeben . In Hannover blieb der
dortige Deutsche Tennis -Vemn gegen den Tennis - Elub 1838 Dort -
mund überlegen mit 9 :0 Punkten . 18 :1 Sätzen und 113 :42 Spielen
siegreich. Der Pforzheimer Tennis - Elub triumphierte in Heidelberg
über die Vereinigten Württembergischen Tennis - Elubs mit 7 : 2 Punk¬
ten , 15 :5 Sätzen und lk5 : 73 Spielen . Die siegreichen Mannschaften
haben am 9 . August zur 2 . Zwischenrunde anzutreten . — Die Vor¬
schluß- und Schlußrunde geht dann am 12 . und 13 . September vor sich.

-ch- Mannheimer Herbst -Pserderennen . Das dreitägige Herbst »
me e t i n a wird am Sonntag , den 6., Mittwoch , den 9. und Sonntag ,
den 13. September stattfinden . Es nimmt Anschluß an das voran »

nde Baden - Badener Meeting , vor dem wiederum Frankfurt liegt ,
« schließend an die Mannheimer Tage läßt Wiesbaden laufen , so daß

das Interesse für eine geschloffen« Tournee in der Süd -Westecke fest»
gehalten wird . Das Mannheimer Programm ist mit
100 000 Mark Geldpreisen wieder recht zugkräftig gestaltet . Der
„M annbeimer Herb st preis " bildet das größte Rennen auf
der Iagdbahn , ausgeschrieben mit Altersgewichten über 4200 Meter
mit 10 000 Mark Geldpreisen und Ehrenpreis . Auf der Flachen liegt
die wertvollste Entscheidung im , .B a d e n - P r e i s " verkörpert , der
entsprechend der späten Saison über 2800 Meter führt , offen ist für
die beste Flachklasse und 9000 Mark Geldpreise nebst Sieger - Ehren »
preis vorsteht . Nächstwichtig für die bessere Klaffe ist der „Rhein -
P r e i s"

, ein Flachrennen über die Derbydistanz und ausgestattet
mit Ehrenpreis und 7500 Mark . Von den Handicaps ist das „Riese -
Jagdrennen " über 4000 Meter hervorzuheben , das der zweiten
Klaffe zugedacht ist. Die übrigen Rennen gehen herunter bis zu
3800 Mark , davon 2500 für den Sieger . Nur 2 Verkaufsrennen , je
eines für Jagd - bezw . Flachpferde , aeben dem Sieger 2000 Mark .
Da die Mannheimer Rennbahn eine besonders beliebte Strecke , viel »
leicht die beste im Reich , sür die jungen Jagdpferde darbietet , ist an
jedem Tag ein Dreijährigen - Rennen über Hinderniffe vorgesehen , am
ersten Tag für Inländer über Hürden , dann für Inländer über
schwerere Hindernisse der Iagdbahn und schließlich über die letzteren
unter Zulassung der Ausländer . Für die Zweijährigen sind 2 Prü -
fungen in Aussicht genommen , einmal die inländische Zucht unter sich,
das anderemal in Gegenüberstellung zu den Ausländern . So ver -
sprechen auch die Mannheimer Herbsttage wieder ein abwechslungs »
reiches Programm und anregenden Sport , wie man ihn auf dem
Mannheimer Rasen nicht anders gewöhnt ist.

Tagung der Berlreler der süddeutschen Kreisliga .
Vertreter der süddeutschen Kreisliga nehmen Stellung zum
Spielsystem und sordern scharse Maßnahmen gegen den SFB .

Aus Einladung des VfR , 1901 Frankfurt , eines Vereins , der
zum Abstieg in die Kreisliga verurteilt ist, trafen sich am Samstag
abend in der Mainmetropole Frankfurt die Vertreter von Vereinen
der Kreisliga des Süddeutschen Fußballverbandes , um über einen
Antrag aus Aenderung des Spielsystems bezw . Verfassungsänderung
zu beraten . Von den zahlreichen Vereinen , die als Interessenten für
den Antrag in Frage kommen , hatten eine Reihe schriftlich ihre Zu -
stimmung erklärt : nur etwa 20 Vertreter ( von Bayern überhaupt
niemand ) waren erschienen . Als Referent sprach U r m i tz e r - Frank -
surt über die Mängel des jetzigen Spielsystems innerhalb der jetzt
bestehenden fünf Bezirke und verlangte eine Neueinteilung des Ver -
bandsgebietes . Weitere Redner : Schlemmer -Trier , Seeg er -
Mühlburg usw . traten für die Einführung des Berufsspielertums
ein und forderten schärfste Maßnahmen gegen den Verbandsvorstand .

Um ihr Ziel zu erreichen , wollen die Vereine eine Satzung ?,
änderung durchdrücken , nzch der künftighin nur eine Zweidrittel .
Mehrheit — statt seither Dreiviertelmehrheit — notwendig sein soll,
um eventl . Aenderungen bestehender BeWüsse durchzuführen . Um
dieses Ziel auch tatsächlich zu erreichen und damit di« Aussicht zu
haben , daß das SpieMtem geändert wird , wird eine Kommission
bestellt , die aus je zwei Vertretern der fünf Bezirk « am Verbands -
tag die Vertretung der Intereffen dieser Vereine zu übernehmen hat .

Deutsche Polizeimeisterschaslen .
Nachdem die Vorrunden im Hand - , Fuß « und Faustball in den

vergangenen Wochen erledigt worden sind , fanden am vergangenen
Samstag und Sonntag in D a r m st a d t die Kreismeisterschaften für
Leichtathletik und Turnen statt . Mit den Kreismeisterschaf -
ten waren gleichzeitig offene Wettkämpfe für Polizeien , die nicht
zum Südkreis (Baden , Hessen, Württemberg ) gehören , verbunden .
Aus den Kämpfen konnte die Badische Schutzpolizei mit
äußerst guten Erfolgen hervorgehen : wurden doch nicht weniger als
13 Wettbewerbe von 18 ausgetragenen nach Hause gebracht , darunter
sämtliche Staffeln . Die erzielten Leistungen sind als äußerst gut g»
bezeichnen .

Im einzelnen konnte die Badische Schutzpolizei folgende Erfolg «
erzielen : 100-Meter - Lauf : 3. Rottenm . Seiter . .Idelberg , 11 .6 Sek . .400- Meter - Lauf : 1 . Wachtmeister Haug , Heid -l« ig . 53,1 Sek . , 1500.
Meter -Lauf : 1 . Rottenm . Ehret . Rastatt . 4 .^ « Min . , 5000 -Meter -
Lauf : l . Streifenm . Eppel . Heidelberg . lb :5Z Min . , 10 000- Meter -
Gel, -Lauf : 1 . Wachtm . Schinzig , Freiburg . 37 : 42 Mi » . . 4X100 -
Meter -Staffel : 1 . Schutzpolizei Baden 45,3 Sek . , 4X400 -Meter ,
Staffel : 1 . Schutzpolizei Baden 3 :43,2 Min . , 5X100 Meter -Diensts
gradstaffel : 1 . Schutzpolizei Baden 50,2 Sek . , 3X1000 -Meter -Staffelz
1 . Schutzpolizei Baden 8 :30,2 Min . , Olympische Staffel : 1 . Schutz-
Polizei Baden 3 :49 Min . , Hochsprung : 3 - Streifenm . Klar , Karlsruhe
1 .60 Meter . Weitsprung : 2 . Wachtm . Jung . Karlsruhe . 3 . Polizei «
Oberleutn . Heller Karlsruhe , Kugelstoßen : 1 . Wachtm . Jung , Karte *
ruhe , Pol .-Fünfkampf : 1 . Rottenm . Stulz , Mannheim : Turnerischer
SiebenkamA ' 1 . Wachtmeister Graf , Karlsruhe : Turnerischer Zwölf ,
kämpf : 1 . Zilgwachtm . Mäule . Karlsruhe . — Die Kämpfe in den kur ,
zen Strecken und Kur ?streckenstaffeln waren besonders hart , da die
Schutzpolizei Kassel mit ihrem bekannten guten Spr <»«germaterial
fWachtm . Paul , deutscher Polizeimeister u . a .) erschienen war . B?.

Unsere beiden heutigen Ausgaben umfassen
20 Seiten .
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Devisen - und Effektenmarkt «
Berliner Korso .

, T Verl !«. 16. Juli . ISnnkivruch .» Die gestern i« »weiter Lesuns im
Neicht »aa erfolgte Annahme des AuswertungsaesebentwurseS vatte zur
Holge , i>ah unter der Hand in den zur Zeit nicht amtlich notierten hei-
mischen Staatsanleihen allaemeine Verkaussneiaung bestand , sodah dte
vnoerbindlich gesprochenen Kurse dieser Werte einen empfindlichen Druck
erlitten . Die Kriegsanleihe , die man am Vortage nachbörslich mit 0.265
sprach, wurde bei Beginn des heutigen Verkehrs mit 0.Ä27H genannt :
auch 3H pro, , preußische Konsols von 0 .806 aus 0 .800 , Schiivgebietsanleihen
euf 4 .49W ermähigt . Obwohl ossiziell in heimischen Staatsrenten zur
Zeit kein Börsenhandel sta'tsindet , wirkte sich die sesie Stimmung an diesem
Markt auch auk die übrige Börse aus . Sämtliche noch gestern favori¬
sierten Werte unterlagen daher Kursabschlägen , die am Montanaktten -
rnarkt besonders hervortraten . ES verlautet hier von möglicherweise bevor -
stehenden neuen ArbeitSstreitigkeiten bei den westdeutschen Kohlenzechen .
Auch außenpolitische Bedenken trugen zu der wenig sreundltchen Tendenz
bei , ebenso wie der evtl . zu erwartende Streik bei dem Berliner Wasser -

Werk.
Am Geldmarkt blieb der heutige Medio ohne Etnfluh auf die

v « e . TSglicheS Geld war vielmehr ausreichend vorbanden und mit 8 '4
dti Prozent zu erhalten . Nach Monutsgeld hat die Nachfrage eiw » Z

, » genommen : die Scibe lauten jedoch unverändert auf 10— 11 % Prozent .
, I « Devisenverkehr traten ketne wesentlichen internationalen
KurSveränderungen ein , t?iwaS begiinsiigt war Jtaliicn mit einem leicht

>« befler »t » Kurs . London -Mailand von IZl '/i . Heutige Marknotierunzen :
London 20.42. PariS S .07, Amsterdam 2S .S». Zürich 122 .58%.

Nach Festsetzung der ersten Kurse kam allgemein weiteres Angebot

Aervor . Stabil lagen lediglich VorkriegSofandbriefe . die etwa » über den

« ortagSftand genannt wurden .
Im weiteren Verlauf der Börse kam daS Geschäst fast völlig zum ltr «

Regen . Aus keinem Marktgebiet wurden n>cnnenswcr »e Umsätze ge -

« ittgt . doch herrschte fast allgemein Abgabeneigung vor . Die KnrS -

Sewegutig kam unter diesen Umständen ins Stocken . fod» k auch späterhin
da » Niveau der ersten Kurse erhallen blieb . Die Flüssigkeit des Meld -

Markees konnte an dieser ^ustiosigkeit ntchts ändern . Wie wir hören , ist

die Versorgung de » Geldmarktes gegenwärtig in der Tat reichlich, sodüs,

vereinzelt Ausleihungen bereits bis zu 7W Prozent erfolgt fein sollen .

MionatSgeld wird teilweise bereit » bis Ultimo August angeboten .
PrivatdtSkont knrze Sicht und lange Sicht je VA Prozent .
Da » weschäst entbehrte auch bei Schluß der Börse jeder besonderen

Note . Es herrschte allgemein ansgesprochene Unisabstille . die noch durch

» en zur Zeit infolge der « ommerreisen geringrren Besuch der Börsen -

«äume gefördert wurde . Am Allgemeinen blieb daher der Markt etwa

auf dem Niveau der « nfangskurse . doch hörte man zu dirfen Sätze » eher
^ Geldgebote . Ein « leichte Erhöhung zeigten unter der Hanl heimische

EtaatKanlethen , von denen man die Kriegsanleihe mit etwa 0.210 . Iii pro »,

« onfol « mit 0 .820 hörte . A. E .G . gingen mit »9.75 au » dem Mai -kt

« ielfenktrchen mit kl , Phönix mit 81.75, Horpener mit 108, Nheinstahl mit

67 , Diamond mit 19.5 und Deutsche Petroleum mit 70 Geld .
An der Rachbdrse waren lolgende Kurse festzustellen : vk vroz . Ivll

Ungarn 7 .B2 , » tazedonier 7.25, Baltimore 52.5, Eanada 40.75, Hamburg .

Amerika Paket 54, Nordd . l ' looö 57.25, Berliner Handelsgefellfchast 121.12,

« ommerzbank -Aktien 97.25, Darmstädter und Nationalbank 117 .75. Deutsche

Bank 119 .5. Diskonto - Gesellschaft 108 . Dresdner Bank 101.12 , Mittel¬

deutsche Kredit 90, Oesterr . Kredlt -Akiten 8 .75, Wiener Bankverein 0.12 ,

Bachum « ! Guß 70.5. Buderus 52. Deut, » -Luxemburger «4 .25 Gel cn -

kirchener Bergwerk 54 . varpener 108 .12 . Klöckner -Werke 70.5 . Lanrahtittc

4ft.5 Mannesman » 75.87. Oberbedarf 5Z.5. Lberfchl . Industrie — . Pböuir

»5. Rheinstahl 07 .1 . Niebeck Montan 72 .75. Talzdetsnrlh 27 .-17, Wcsteregeln

20 . 7 . Badüche Anilin 120.25 . Ehcm . Griesheim 115 .5. Dünamlt A . Nobel

70 25 , Höchster Farbwerke 116 .1 , ilivenania 3Atlgem . Ele »tr .,GcscIIschast

Kcllstosf Waldhos 9 .02. PH. Holzmau » 00.25, Jnnghans 09.5 .

frankfurie » Börse .
Franksurl . 15. Juli . (Eigener Drahtbericht .) Die Umsatztatig -

fett a« der heutigen Börse irar bei Erösfnunq anßeroidentlich st

gerlwer Devisennotierungen -
Berlin , den 15 . Juli 1926.

Dte heut . Devisennotierungen
stellen stch wie folgt:

Tel«graphisch «
Auszahlung

n . 7 . ti>
Selb

5 V. 25
(Selb « rie .

Amsterdam IM) « . 168 .16 163 .16 + 0 .42
« uenos-Air. IPes . 1 .693 1 -895 - - 0 .0C4
Wlrt -tl . 100 St , 19 .49 19 .43 - - 0 .06
OS,» 100 « , . 75 .13 74 .76 - - 0 .16 14 . 7. 25,
K- penhas. 100 St . 87 .11 S6 .94 - - 0 .13 Newh- r» 5 .15 1'«
etockh »lm 100 St . 112 -73 112 66 - - 0 -28 ilottaa« 25 -04 '/.
Helfingfor» Pari » 24 .16 '/«

100 | im». M . 10 .566 10 .56 + 0 .04 Briisiel 23 .90

Etulien
100 81« 15 .40 15 .48 4 - 0 .04 Italien 1891

Otuon 1 Pfund 20 -39 20 .39 - - 0 .05 Madrid 74 .75
Newhor! 1 Doli . 4 .195 4 .195 - - O.Ol Holland ?0S 45
Paris 100 Kr . 19 .65 19 -70 - - 0 -06 Stockholm 138 .65
Schwei» 100 Fr . 81 -46 81 -46 + 0 .20 Kristiania 9175
Spanien 100 Pes . bO-77 60 -37 + 0 .14 Kopenhage» 107 25
Japan 1 Jen 1.733 173 -j» 0 -004 Prag 15 -26 ŝ
Rio de Janeiro Deutschland 122 -60

1 MUreiS 0 .467 0 .467 + 0 .002 Wie» - .7250
Wie» 59 -059 59 -059 4- 0 .14 BuXape » - -7240
Prag 100 » r. 12 .43 1.2 -425 -«- 0 -04 « gram 9 -08
Ingos ». 100 Tin . 7 -3 « 7 .39 + 0 -02 Sofia 3 .72 "»
Buda». 100000ÄT. 5 .895 5 .895 + 0 .02 « utareft 2 50
Bulgar . lOOScna 3 025 3 03 1- 0 .01 Warschau 98 -75
Lifladon 100 Me . 20 .826 20 -825 " 0 .04 Helsingwr» 13 -00
Danzig 100 Guld . 80 -33 30 -33 - 0 -20 Konstantin»». 2.81 '/.
Konstant. 1 » .Pfd . 2 .3 - 5 2 -325 - 0 .01 Athen 8 -37 ',-
Alben 100 Drach . 6 99 6 -99 4- 0 .0 ? BuenoS-AireS ? .08 '/s

Berlin , IS . Jult . ( Funlspruch .) Devisen am Usancenmarkt .
London - Kabel 4 .86Kabel - Ziirich 5 . 15 ^ , London - Amsterdam 12 .13 ,
London -Oslo 27.26, London -Paris 103.55, London - Kopenhagen 23.46,
Kabel-Amsterdam 2 .49Vzi London - Mailand 131 .62, London -
Brüssel 164S0.

* Ostdevisen vom 15 . Juli . Bukarest P6 — B — ; Warschau
<5 80,05 , B 80,45 ; Kattowitz Riga <5 80.15 ; B 80.19 ;
Reval 051 .113. B 1 .119 ; Kowno K — , B — ; Polen K 79,60 , B 80,40 ;
Lettland tf> — . B — ; Estland E 1 . 109, B l,12jj Litauen E — , B — ;
Posen P) 80,05 . B 80,45.

Züricher Devlsen -
notlerungen .

Zürich , den 15. Juli .

Die Heut Devisen -
Notierungen stellen
fich wie folgt:

Tel -zraphisch« M »,ahtun »
t«. 7. 2!
5 .15V»
25 .04

2417 '
?3 -92 "
19 -03 '/»

74 -75
206 45

HIM
10/00

15 .26
122 60
- .7250
- 7240

906
372v »
2 47 ' >
98 .70
13 -00
2 .83 -,-

8 .35
2 .07 -,-

Unraotterte Werte :
Wtr waren dorbSrZIich Käuser Verl.

tn Mk . pro 1000
Adler « alt
Apt
Nad . Motorlokomotivw.
Baldur
Necker Kohle
Becker Stahl
Benz
Brown Bovert
kontinent . Solzverwtg .
Deutsche Lastauto
Teutfche Petroleum
Germania Linoleum
Grindler Zigarren
Groftlraftw. WLrttig.
Hansa Ll»hd
Heldburg Vo'rz .>AktIen
Inag
Jtterkraftwerte
Kabel Mhrddt
Kammerkirsch
Karstadt
Knorr
Krüqershall
Landwirtschasiiftellt
MeNiand ? bem .Meuerer Svritzmetall
Moninger Brauerei
In sonstigen annotierten Werten find

Karlsruhe

95 ' '» loa »/,
4 b

671 ° 73 %

7 3
49 "0 53 %
5C °|0 5S<-/o

- 0 .02
T-«<, 8T 'o
69X ,
1« %

75X

62 »;o 66 %
66 % 69 "»
420 450
5 .5 65

50 %
116 % 123 %
81 % <K-%

9 "% 93 %
50 %
100 '/<■

54 "|,,
10s %

30 « 35 %

110 %

Wir waren vordörSltck Käufer lüert .
in Ml . pro 1000

vfsenbnrger Spinnerei
Pax , Ind . « . Hdl . A .B .
Petersburger Intern .
Rastatter Waagon
Slodt n . « ieiienSergrr
Russenbank
Schnvag
Sichel
Sloman
Tnbakbandel
TeichariiSer
Tertil Meyer
? » rio >Motoren Stnttg .
Nfa
ftuckerwaren Speck

125 % -

1 ?
28%
80%

2s

15

31
34% 37%
0 -Ö2
2

81 >
0 .04
27°'.
0.4

71% 76%

^ « «-ttiefttSiüt Amag .
5% Bad . Kohlenw .-Anl .
6% Manich .Kohtenw.-A.
7 ?k,Siichs.Bra «n !lo .-Ant .
5% »IIt .-OT* Eon .W<ilbn .
5% Neckarw. Goldant .
6%$ r . Kalianl . 100 Kg .
5% Siichs.Noggw .A . Rtt .
5% SNdd .stestw.-BI .Obl.
6% svrelliurgerHoUwer «-

onleiBe pro Fe »mir .
wir ftetZ lulant Käufer und VerlSuser .

Saiserstr . 209 622l
'

622B .
3

es 9 -5
9 10
2 2-4

55 58
3T2 376

6
1.4 1 .6

und die Tendenz a-bgeschwScht. Verstimmend wirkten die Dementi«
hinsichtlich der von der Reichsbahnzu erwartendenLolomotivausträge.
Besonders Montairwerte waren stark in Mitleidenschaft gezogen ,
während auf allen anderen Gebieten des Jndustriemarltes die Kurs-
rückgänge infolge der geringen Umsatztätigkeit stch in engen Grenzen
hielten. Deutsche Anleihen waren recht still und weiter abgeschwächt,
Kriegsanleihe ging weiter auf 0,235 zurück , nachdem in der gestrigen
Abendsitzung des Reichstages der Borschlag auf Aufwertung des Neu-
besitze ? mit 2% Prozent in zweiter Lesung angenommen wurde . Auch
Auslandsrenten waren albgeschwächt , während Pfandbriefe sich gut
behaupten konnten . Im Freiver̂ ehr war die Stimmung ebenfalls
etwas nachgehend. Api 0,4, Beckerkohle 4,6 , B« nq 53, Brown Bovert
58. Entreprises IS . Erowag 62,5 , Kraichgauer 20 , Krügershall 103,
Kunstseide 398 , Petroleum 70 , Rastatter Waggon 31,5, Ufa 73, Unter»
stanlken 40.

Warenmarkt

Produkt « und Kolonialwaren .
Berlin . 15. ZuN. (Funkspruch.) Produktenbörse . Der heutige

Berliner Produktenmarkt eröffnete auf die schwachen amerikanischen
Marktdepeschen hin ruhig. Das prachtvolle Wetter verspricht eine Be-
schleunigung der Ernte. Das hat für alten Roggen und auch für altes
Roggenmehl vermehrtesAngebot zu nachgiebigen Forderungen an den
Markt geführt . Julilieferung war billiger angeboten. Der Liefe -
rungsmarkt zeigte eine recht matte Tendenz . Für Weizen war die
Haltung ziemlich behauptet , denn Amerika , wie Liverpool bekundeten
nur mähige Abschwächung und die Forderungen für Australweizen
waren weing verändert. Wintergerste ist weiter stark angeboten bei
sehr ruhigem Absatz . Hafer in heimischer wie in guter Auslandsware
knapp und fest . Neuer Hafer per September prekshaltend . Für Wei»
Zenmehl fehlte Unternehmungslust. Futterartikel ruhig.

Die amtliche « N - ti - rnagen stellcn st« (für Getreide und Oelfaate » ie
1000 Kilo , sonst I« 100 Ktto ab Station »: Weilen : Mark . —, Juli 268.50.
204 , fester : Roggen : Märkischer 228—220 , Iul . 218.50—220—219.5a
matter : Wintergerste 192—197 , guttergerste 200—215 , matt ; Haser : Märk .
2».?—24«. Juli 189—189.75—189.50 ruhig '. Ütat » : lolo Berlw 214— 215,
frei Wag . Hamburg —k behauvtet : Weizenmehl 83J5Ö—88, dehauvtet !
RoggenmeM 81 .75—38, ruhig : Weizenkiele 13.80, schwächer: Moggenkleie
18.80—13.40, schwächer: RapS 840—855 , still : Etbsen , Viktoria 29—84:
Kleine Sveiseerbse » 25—26. 50 ; Futtererbsen 22—20 ; Peluschken 28 6t »
24 .50 ; Ackerbohnen 24 —26 ; Wicken 26—27 .50 : Lupinen , blaue 12—18 »
Luvinen , gelbe 15—16.50 ; Seradella — : RavSknchen 1W>0—15.70 : Seht ,
kuchen 21 .80—22 ; Trockenschntbel 10.40— 11 .20 ; voll « , « uckerschnttzel 17
bis 19 ; Torfmelaffo 80/70 9.50 ; Kartofselflocke » 24 .50—26.50 MM .

* Imker . Magdeburg. 15. Juli . Weihzucker prompt Lieferung
in '10 Tagen 21,50 Mark , in 4 Wochen 23,75 Mark.

Baumwolle. Bremen, 15. iJulil Scklichkurs : American fullh
middling good colonr 2« ,83 Dollarcents per englisches Pfund.

Metall «.
Verl »« . 15. Juli . iSnnksvrnch .» Elektrolotkuvser 184. 75, Ortawab -

hüttenrohzink <Prei » Im freien Verkehr » 69.50—70.50. Remelted - Platte »
zink

'
von handelsüblicher Beschaffenheit 62—68 , Originalhüttenalumww »

2S5—240, desgl . in Walz - oder Drahtb «ren 245- -250 , Rclnntckel 845—850^
Antimon Reaulus 126—123, Feinsilber je Kilo 96—97 RM . Dte VretZ»
gelten ftir 100 Kilogramm .

PreiSfeststellnngev im Metallterminbandel . anvftti &ttU —. vetz^
128 .50 B . 122.50 G : August 128.25—123.50—128.75 bez. 124 8 , 128 .75
September 124.75 bez .. 125 B . 124.50 G : Oktober — be^. 128.50 B . t2Sj
G : November 125 .50—125.25 bez., 125.50 v . 125 .25 G : Dezember —
126 B . 125.50 G . Tendenz fester . — Blei : Juli — be, . 71 ® , 70
August — bez. , 70 B . 69 <» ; September — bez., 68.75 B . 68.25 G ; Ca
tober 67.75 bez., 68 R . 67.75 © ; November — bez.. 67 .75 v . 67^ 5 Qfrjj
Dezember — bez .. 67.75 v . 67 .25 G , Tendenz ruht «.

u . .

An- und Verkauf von Wertpapieren
a « Karlsruhe X Friedrichspla ^ 9

Besorgung aller bankmäßigen GefchSfle Depot- und Vermögensverwaltung

Berliner Börse
vom 15 - Juli .

Deutsche Staatspaplere
14. 7 .
91 .75
93 -55

4.85

15 . 7
91 .75
03 .55

4 .5

» ildanlelSe
D»ll .Sch » «an« .
4

? nweit ^ lV -y4%ito . VI IX
5%® . Sieiq >»anl .
4% »i«
3!<i% » it»
3% dit»
D.

Anleihe
Prämien -« »!.
i % Pr , « »nsolS
3W dit»
3% » it»

Wertbeet . Anleihen
&% « -» . ftohiel 9 .3 I 9 .2
i M. Prenft.Kail 3 .45 3 -45
5 »t. Pr . R»«». I 5 -9 t 5 .9

> u »liln61sode Werte
l ^ veft .« ta - «14
i % Sold -Rente
t,% Äton .- 'Jlente
4% Titrt . Adm.
4% « - «» . « I
4% lvagd. S . II
4% Tür «. Soll
Tkrkntosr
4X « n « S - ldr .
4% » »»» -Rente
h% Met .-Aul .
4% Melilaner
5% Tehuanleprc

dit»
Elsenbahu - Aktlen

6 .62 6 .7
10 62 10 -62

0.62 —

8?12
6 .8 6 -5
7 6 -75

21 .5 21 -5
79Ö87 0.67

36

Baltimore
Lchaalungbahn
(fielt . H- chdah-
SctilUahrts -

Werte
ib. « »ftral. 800
« o>ai 800
V- m» « U 300

57 .7!
2

68 25

55 .25
81 -9

52 .5

67 .75

55

80 .75

Hansa 60
Kosmo» 200
?!ordd . -!>o>ld 40
Verein. Ulde 20
Hann - Aktien
Barm. Vanld. ^0
Bert. Hdlaes 100
(äommX-önnt bO
Tarniii . ^t . 100
D . Anal . Bt . —
DeuisitieBl. 100
D Uebers . 1000
DtJIt.-Wes. 160
Dresd Bant 60
Hildesheimer
Leipz . « re». ?>'
3Jtttte(» .lVees . 20
Ceitet .lfteo « —
Oildant A>
ReickSdani 500
Fvd» . Divt 100
« ien. « an !». —
Ind .- AKtien

Stach. Led . b0
« ach. « Vi»» . —
Oleettmoi ««.
Adler » .vVV .250
-JlDterhutte 200
Adterwerte 40
A.G .s.An» . 200

Berl . 600
A . E. G . 1« >
AmnidorfPan .50
« Bglo0)a«*»lOO
Annen .GuA 150
« Ichd->Selilt .400
itugsd .Nürnd.—
Bad. Anilin 240
Ballte M . 20
Bamag Megnin
Baro» . ILatz —
Bajatt A .-G. —
Balir. Evieg . 60
« er» Edel. 400
Berger Tsd . 50
« ergm.E .W .L00

lt . / . 15 i ,
80 .6 80 .12

59 K7 .25
35 -25 3ö -b

1 -1 ? 1 -12
120 37 1 ? 1
9 / 97
118 '/« 118
*d 28
120 lli 119 .6
82 A 62
10d 107 -1.
101 -1. 101 .5

8J -6 83 .5
96

a 37 H.h
/ / 77
1251(4 124
96 96

b .37 —

30 .5 30 6
0 . 2 0 -*

111 .5 111 37
3/ -5
94
69 58
117 .5 115 .5
123 120i .
101 99 75
121 '/. 1^ 1
vv 98
3 / 3 /

r ? h
105 -1. 104 ';.
127 »'. 1 *6-4

1 .8 / 1 .8 /
50 49 6
12 11 -75
66 . 1
55 -1 55 -2^

112 111 %
76 -75

Bt Hotet» —
Bl .-KarlSr . 1000
Bt . Masch. 100
Berzetius 100
Be»» a Mon . —-
Bingwerte 50
BochnmÄnf» 700
« üDlet2tnt | ! »00
Bräunt .Brit .500
BrschNi .ltolll .150
Brem . Beng 34>!
Brem .Llnol . 2Ü0
Brem .Bull 100!)
Brem .L.>» ll .1000
Bnderus 200
BnIchWagg . «SO

npHo u .flt.yoo
(?tiem <MrieiSI)."~00
^ hem.Hedden 40
lSöeiH.'iiietleta )0
L».WN>l»ert300
Uoncordia —
Tai ml er 60
TetmenWtn .lbO
Tl . ffltl . Tel . —
Dt .Luz .B . 700
Dt .M .Lign . 80
Dtfch .Erdöl »00
Di .Än >si«tt 60
Dt .Sali 200
XI . Schacht —
Xt . «Sliieget 100
Ti . Eteinzg . 150
Tt . Wolle 80
Xt. Eilen»» 80
DonnerSmI . —
Tees » . Aard 50
Türlop » 150
Oüilei», « ». 100
D« n. Nobel 120
Eintracht —
(iijeug . Sei # »20
(ftlenuiattH . 20
Eilen « rast 250
Eisen Meyer 20
Elbers .i>arl>. LOO
Elell .ütefer . 200
El . Licht » r . W
Elf .Ba ».W»U100
Ernemaan 50
Eschw .Baw 600

1». 1.
101
8S -37
63 5

3 -b

56
~
6

71 .37

37
115 ','
59
l '̂ 4 .5
63
lu8 5
52 .2b
5375
23 .6
110 5
6 'A5
U3 .5
11)0 .5
66
: 5
116

8 -12
65 .75
63 .5
S6 .b
lk9
jO .O
48
79 .5
72
5A2
45 -7
80 .5

0 .25
O.b
7
73

70
40
0 -225
57jb
117
8«

00 .5
46
60
121 .5

l -i . 7 .
101
84 .6
61J

3
_

5
567?
70 .5
9/7
115 '/4
60
124 5
60
109 -1.
52
52 .5
23 .5
115 5
61
U4Vi
102 -1
6b
53
116

8 .2t
6t .ji
52
94 .6k
130 "<
2ö .6
4/ ..',
80 -9
ttf
45 7t
81
/ )
71 .5
il .it
/ 6 -37
79 .6
40

0 .2
57^6

116
81 75
KO
4b
605
124

EN . Steint . 700
FaberBleilt . 140
R-elu Inte 100
ffeldmnlilc KO
BelteiiWuiU. 800
Franronia 100
ssriedrichöh. 000
Frisier —
(Dana . Eile» —
Webli .' Siitniü 400
« elsen.Ber » 700
Gelien .GnS *00
Olenfchow —
(>lem .:!em. 110
Ä .f .el .Un«. 100
ISildemeiite« 7AI
« loitenl *» ! *o
<Loedl>arst 150
<*>olof®m (* ii.200

20.
Oloerz odt . —I
Oiocha Magg . 60'
Ärevvln -W . 100

lt . 7
/ I
85 .1
128
68 -5
130
30 .y
101 *.
3-75
65
57 -5
55 .25
t3
£4.2?
82.5
U ? 1'.
8b .26
F>3
4?
83 .75
38
43 .5
37
100

15. 7.
71
84 .55
123
66 5

995
3 . 75

53 2
58 .25

25
44 cj
54
83
U0 87
8 ? 25
fe¬
st .»
36 -

36

Gritzne» 800
Hacketh . Dr . 40
wolle Masch. —
Hammerfen 200
Honn .Masch. 150
vann .Waag . —
Hansa lilodd 20
Harlort Berg Vi

„ « iliiJtti —
HarpenBg . 1000
Hartni .Ä»!asch.50
Hellmann —
Hedwigs » . 250
Hilde« Ma . 80
Hirsch,» » »«. 150
Höchst .Ford . 200
Hoefch Eis . —

toffm .Sife 60
ofienliite —

Holzmann 80
HorchMotor —
Hotclbctr .6t .700

1». 7 .
127
58 .5

92
18 5
/ 7 .j

4
67
b2 .75

110 .5

70 .S
A5 .75
41 .26
96 -62
ll7 'i,
94 .75
o9 . '/b
13 -1
6t 5
12 9
/ 4 .1JU lyvuii ' m .s.», ii»u

~ ,.w 1C9 5 Howaldweri —

Ergänzung zum Kurszettel
4Vj » 06 .® DO*.

anweis . Ol
4 'ii.Bad .s- cha?-
ttNUi.08/9 .11/14
3h % Baden
75—07

3Mi%®«»en u .96
6% Groklraft .

wert Mann »
4^ Tiirten unit .
IV, X, i 'let Bew.
4Ü % Analol . I
4V4% « natol . II
4^ %« nBt»I .IlI
Südd .Eifenb .
Rhein Ereobt .tO
Alfen gem . 500
Ehem . Ind .
Äelsentirch .1000
Di .Ton n .St . 50
Türen .Met .1000
Dyck» .» . W . 60
Email Ullrich «0
EnzingerWke .—
Sna >« Waag 25

10 .25

A5
6
6 .4

97
89 .75
116

70
52 .50
84
-4ü
48 -50
75 .75
0 6t

10 . '- 5

7 .5
6 .1 !
b

97
89
11 /

69
5 »
82
4 j
48 26
75 75

0 .6t

Ganz , Ludwig 2
(Sreoenbr . 100

Brün n . Bilf .180
Hirschd.Le» . 500
3ii0elEif .@i8 .00
KoI >», ..Zrd . 200
Kojih. Uetl. 80
Sotfit . Portlano .

Zement 40
Mnjim .ütn . luo
MeguinBtzb . 100
MetierjtansmUiO
Earl Me » 20
Mot .MaunH .100
!>laocn ^ d.« » .2t!0
UteisholjPa » .—
!>it>einseldiir 100
»iyeidt eteltr . 50
SalineSatzg .200
Tchrifig .cfkd .—
Smutii . Her» 60
Siiiuer « .« . 100
« rr .Btn .Frtf .40
« er .Ullraniar —
WirSl . Ton 200
W » lto»» Tfd .l40

42
105 -,4
80
6o -3
091

102

52
64 .5

15T75
102 .5

3 .2b
54

2 .5
79 -50
49 -bl
86
70
66

16 . 7.
123
58

9 .2
18 .1
77

3 -75
6 /
6C .75
90 G
108
61

_
5579
41
-»5 .5
ll6
93 . 75
58 5
13
6025
71 .7o '0
741
47

0 .1
44

_
8350
64
89 -55
37 .60

lOIVi

61
54
6l .l' 0

103
3

54

2 -5
80
tO
8/ .5C
/ O
63 .50

Hnifch Porz . 80
Hütt . Riedsch. —
Hydrometer 80
Ilse « erg». 200
yeserich As. 40
J »» gt>.Getr .l40
Kahla Por ». 100
Kal-Ibaum —
Kali Afchersl . 50
KarlSr .Masch.50
ttattottiit ! « b. —
C. W . Kem» —
KIScknerW «. «00
C . H . Knorr 50
Köhlm,Starke 60
Kold-Schlile 100
Köln-Neueis. —
Köln-Nottw . 140
Kraust a . Co . 50
Kronpr .Mrt .150
Küpdersb . 60
Khff» . Hätte 20
Lahmeher 150
Lanrahütt « 50
LeopoldSgr . 140
Linde ,Eism . 100
Lindend .St . 500
Lindfiröm 200
Lingnee W . 140
Linie Hoffm. —
Sil nie Wt, . 800
Lorenz Tel, 60
Liidenfch. M 60
MagiruS 50
ManneS « . 600
ManSfd .Bg . 50
« iarienhütte 80
Ma,ch .« a»»el —
ült .Wed.Lind . 40

„ 3ittou 100
DJtetiet Dr . « 20
Miag 20
Mixu .Genefiloo
Moior Ten « 250
Mlllh . « er« 700
« cck- rfulm 100
?!eptnn « !erft —
Aiedertani .

Kohle 20
Nirr . tiadr » 80

14 / . 15. 7.
43 43
48 .' 5 60

0 -15 0 . 15

95 .25 96 -5
70 -25 70 .25
69 -2 69 -26
69 -25 69
101
124 .5 123 .5
4b

036
72 .5 70/5
50 b 51 -25
97 95
111 -1. Uli
65 62 62
91 .3 88 .76
43 4 ^
90 -25 92
130 li -8
41 41
74 .25 73
48 ^ 5 46 .5
63 5 64
119 119 '!.
54 .5 53 -̂ 5
109 108
127 127
4ö 75 4b -5
130 5 129 -5
93 -75 93
37 -5 3o
69 68
77 .62 75 -75
64 -5 t>3 -75
38 37 .0
20 19
136 -1.
76

136
74 -25

3/62 3/5
705 / O
78 81
48 47 37
100 .5 96
8U-5 80

109 100
4c 45

Nordd .Gnmmt —
^ Steingut 500
„ Wolle 500

Nllr »bg .Heri —
vierfcht . Eb .100
„ Etfen « aro120
„ KotSw. 400

Retina-Stahl —
OVd .Portl .-Z .50
Ctenftein 200
Panzer A.-G.
PhonizBera 500
Phiinix B« . —
Pintfch 500
PittlerWkzg .120
Prenßengr . 400
Rath « . Wgg .100
ReichettMet . 100
Üih.Brannl . 300
Rh. Elettra 100
i>i». Railau —
Rh . Stahl 500
Rh '. W. « alt 300
Rhenania Eh . 60
Riedel Eh. 40
»ioitfirvh 1000
Roddergr »be400
Rombach H. 300
R °IenthPor »300
RUtgerSwte .160
S - chlrnwer» 20
Sachf .-Thür . .
Poril .-Sem. 150
Salzdeitnrth 100
Sangerh .M . 60
Sarott 20
Schei°rmann200
Schering chem —
Sii | iei .« etg 100
Schlej .Tex». 100
Schnei»erH . 80
SchoUerEitors —
Schuh « alz 100
Schultert et . 700
SchwelmE .lOOO
Seebea 200
Eieg .S - 1.SuS40
EiemenScÄ .lOO
„ GlaS 200
. Holste 700

U . 7.
0 .25

103 .5
99

sT
7662
59

63 -62
8 .8
87 .1

|
13 ° , .

?28
? 1 .25
68 .87
125

3 .5
Vr *
336 %
57
101 .5
70 .5
73 .5

82
28 .37
89
124 .1
12 .4
120
94 .75
55 .25

7l '12
120
61 .25
120
4 ^ .5
41 .25
54 .4
99
7b .25

1». I .
0 .25
103 .5
n
53 -5
48
70 -26
60
in
61
10
§5 .25

7*75
I , 2
52 .5

61
~

125 -5
71 .5
7125
67 37
125
76

3

67
_

56 -62
103
69 62
72 .25

» 3
89
1*1
II .9
120 -4
S4
bb -25

1- 12
70

* 0
60 -87
1*0
43 -5
40 -5
64
97 75
?4 .* 6

St - »I.« SN, —
EtahfurtEh . 100
Stett .Eham . 300
Stett . « ult . ILO
SttnneSRbck 400
StOhrKammg .—
StoewerNöh .200
StolbergZintlOO
Stralf . S »tt . —
xmog . su. —
Tel . Berliner 60
Zt>ome,Frdr .4 »0
Thür . Salin 20
TranSradi »
Tüllf .FlSha 20
Union Eh.St .—
wialch. —

Bat ». Pa », 80
B. Xt . Nickel 300
BManziioss 300
Per . Inte 100
« . Mt . Halter —
« .BernneiLW .40
« . Stahl
Btttoria -W . —
« oqel Xraht 40
!Uogtl.Masch. 45
Bogtl . Tüll —
Vorw .S » tn ».180
Wandererw . 100
weg .Hüdner 100
WernSh . Kg. 50
Wefer-Werstl20
Wefieregetn ISO

Wst.Dr .H- mm—
EifenLg . 250

„ Kupier ltw
Wickg ^ em. 500
Wilhelms » . 40
Witl .Äusttt . 200
W »lf-Maich . 80
ZeiüMafch . 100
ZeUfioff-Be ». 50
„ Wald » »« 100
Zimmerw . 40
ZwiSMai » 20

holonlal -
Werte

Di .-Osiafr . —
Sieu- Äninea 80
Otadi -Mine » —

14 . 1 .

litt

56 .5
93 -5
331

154

21 20 -75

118 -6
5

962
26 -4
72-75

Frankfurter Börse

jtaatsptpiere
in "lo

5% Dt . BteldjSnnl.
4% D«. ReichSanl .
3bi % XU ReichSant.
3% Xt . lUeiaiSanl.
5 dt . Echahanw . II
4 bt. Schatzanw. III
4^ Scha«auw .IV - V
4Vb Schatzanw. VI -X
414%0l »..« ta . l .4 .24
4% Schuhgeb . 08.11
S »ar » ri>m .-Anlei » e
ZwangSanleihe
4% Preist . EonfotS
3Vi Preuk .EonfolS
3 bt. Brenft . EonfolS
4 bt . « ab . AnlelheOl
3 bt .Bab .Ant . 08 .14
4bt .Bab . Anl .v .ISIg
4H dt. - Sqest . Mt .
3V4 bt. bt . 02. 04
4 bt . Bahr . Eifenb .
3V4bt . Bahr . Eisend .
ö »«. Ba,r . Kifcn » .

lt . 7
vorn IS . Juli

->7 -7!

15 1

45CC

3H « I<i, ».Prt » rtt
SVäjbt . tont , 81
■i % btio
Svez ..Portnaics
3 ',i % am . Gold
Zoutürlen . . .
1%Ü. oioldrcnic

Banken
« ab . Bant 100
« arm . Bioer . 20
Tarnist . « I. 100
Xeniiche Bt 100
XlStio -Gei . 150
DreSd . Bant 80
Metallbant 160
9Rtnetb .it ibbKO
Eeiit . Krdbt —
Rh . Krediibt . 40
Rh . Hb » .-« ( . 100
3iios . TiSt . 100
Weftbt . ffrfr . —
Wiener« » » !». —
Wttttt .JiDtbl.400

11«. / . 1 15 7

5 .6 5 -6
2 .475 2 4

6-706
8-1 n

30 30
1 . 1 l . l

118 118
I/O 119 .9
107 "'. 107 -5
101 -1'. 101 %
91 90
96 9o

g .Sk 84
89 »;. 89 .75

6 6 .1
96 -5

0 .066 0 .C7

—
6 .3

Industrie -
Papiere

Hapag 800
Stordd . Llohd 40
Brau Eich ». 400
Abt . Gebr . 60
Adleru .v »p . 250
Adler Kleve» 40
A . E. G . 100
AngloGuan » 100
Asch. Zells!. 400
Badenia W » . 16
Bad . Anilin 240
Bad . Maich .

Turtach 200
« ad .Uhrfab .400
« ergm . E . 200
« ingwerte 50
Bühring 60
Eem . Hdlvg . 300
E» em .GrieS»200
XaimlerMot . 60
Dt . aifcnhdl . 80
Ti . Gold und
Stlb .-Sch. 140
Dt . « erlag 200
? ingt »r 100

1». 7. 15. 7.

55
-18 -37
50
33 .2 !

6350
5 /
50
33 .5

57 .5
101

57 -65
99 -8 /

73
0 . s l

127 '/.

72 -5
0 .69

126 '/.

101 Ii "
11 .5

76. 12*
5b .'/5

74 .5
56 -1

73
117

72 -10
116

-.4 -7?
46 6

53 F
46 -5

106 -6
17 -
2375

103 6
175

Thcker».Wt» 80
Eifenwert

KaiferSlaut . 40
Elbs . Färb . 200
Eteltr . Licht

u . Kraft 60
Eleltr .Liefer200
Eii .« a .WollelOO
Emag 60
Estlg .Masch.»00
EtU. Spin » . —
Fahr Gedr . »W
Felt .u .Guill .300
Aeinm.Jetterl20
Frts .PotornhlO »
FuchS Wagg . 20
Ganz , Mainz 2
Germania 100
Goldfchm.T» .200
Gritiner 300
Grün « .« ilf .180
Haid n .?!eu 300
Hammersen 200
Hanf Güsten 300
» cddh .Kniif.100
-Hdlbg. Feder 5
HirfchK» pferI50
Hoch u.2ief 20

14. 1 15 7 1» 1 1, . .
40 .5 39 .1 Hochlt .Far » 200 117 % 116 %

Hotzmann 80 62 '/. 60
30 Hotzoertohl . 80 bi5 5 -9
117 % 116 % Hydrometer 80 51 61

Jnag 20 0 .6 0 .6
33 .5 83 ZnnghanS 140 69 '/; 695
96 -5 lOO . i tiammgarn

Kaiserslt . 120 78 78
0 .14 0 -14 jtorlse .SKaich .50 42 '/, 41 .5

59 58 KleinSchztin 80
5 ; 60 zlnorr Htdr 50 62 5 '
51 .25 51 .2t Koni Braun 15 0 .78 42
129 12s Kraust n .Co 50
76 7h Krumm Otto 20
42 .5 41 .6 Lahmeiier 150 74 .50

O.f 5 0 7 Lechmert 250 78
0 09 J .09 ücb .Svichar» 50 48 -50 49

140 '/; 140 Linot .» !az . 120 102 -t 102 .6
93 -6 81 . 1 2dw .Walzm .500 40 40
117 -1. 122 Maintraflw 140 83
106 10 - -'. Meauin 100 49 48 -5

Melallgei 120 102 101 -f
IS .25 1P .4 Mcz . Sl ' hne 20 68
73 74 .» Mctw . Knyd 20 5« ? 3

MoennS Dia 30 54 V. 5b
0 .17 0 . 1 0 Mot . Teuh 250

89 9 °, Mt .Obernrf .250 47
60 60 % « . S . U. 100 87 80

Cleatoeett
PeierSUni »» 30
Pf .Ra » .« - » >. 60
Reinig .Geb» 80
Rhein . Ei . 100
Mt)etn .!Utctaai50
Rhenania 60
Rodberg 60
RütgerSw 160
Schtina 100
SchnellFrk » 1O0
Schlickert 700
Schuh« erneiS40
Schuhf . Herz 60
SchulzKrünf . 20
Sellid .Wolff120
Sichel 40
Stem .H - lte 700
Sinateo
Südd .Traht 800
Irllotw .Bef . —
TSür .Liefer lfin
Uhr Furrwql . 40
« et .It .CcIf .400
« et .Poii .Firfi 60
Voigt Hfifnet 25
LoltomKab . SO

14. - . lö >

70 -i. 70T25
47 4/ .20
100 .! 97
7250 /2 .8
33 25 3^ .5
34
2 .2 2 -^

7050 70

74 72
~

61'/! 61 .2!
48 48
25 ' 2 .76
S5 60
5 ? 50
35 kl 35 -25
77 76 .6

2 46
20 20
72 72 5
s6

_
56

73 73
75t 72 5
— 35

14
72 .75
62

9 .5

68
77 .60
67
67
67
S .v

70
53 6
65 .12
12 <?
66 .5
109 .5
123 -5
139 -f
7 '
i3
57
48

. 3fei/»
Stahl 506 p2 '4

WahSFre » ^ 40
Wohtmut » 40
Zeltii .Watd » .100
Zfch- ckew«. 20

>uck. Wag». 40
juit . Frtent 40
Zuck. HeUdr 40
iurt.Dffftcin 40
uck. Rheing . 40
>uck Siuttg . 40

Bergw . Aktien
« erzeliu » 100
Bochum.GutzVOO
BuderuS 200
Tl . Lutburg 700
Eichweil .Bw .600
GelIent .Bw .700
Harpearr 1000
KallAichlel» 50
Wefteeefiel »50
Mannek-mw 600
ManSfelder 5r
Cbcrbedart 100
Cb .E,s .Earo120
Phönix « bg. 500
Ryrii ».^

Komb .Hütte »00
Salzw .Heilb .200
StinneSRieb 400
TelluS « b». 20
« er . » Bnia- » .
Lanrahülie 50

Freiv . - Werte
Becker Bohl» —
Benz 60
Frtf . Hbtb». -
(iritrierf -O.Ualibo
Lastauto —
Riftan .Wgg.lOO
Wertb . Anleihe
5 %« nb .®olj
5%« ab . Kohle
Fr .Pidr .Bt .Golb
Mannh Kohle
5? .HeN . Brannt
5-̂ Neckargolb
h% Preust . Kali
5-Ü.Prcnft, Hanl
5 ^ Mhein-M .-Do
5-7rSnrfii .Br«.
»%eärflf . Rogg
5% LUsb.Srii «

14,
'/

56
ICO
74 .5

474C

4-6
53
0 .70
103

16
61

~

9 .87

59
2 21

.63
1 .55

15 v,
56

_
71F

79

4 .6
5

70

1
906

6
9

'
7£

56
11

in

U
'
5 i
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VadtfÄe Presse fAVenSanSqaVe ? No . SSI . Bette 7 .
Erhebung über die

Skllenlofigkeit von Angestellten
am IS. Juli 1923.

Zlnregung deS ReichStagSauSschusseS »er -
t die RetchSarbeitSverwaltung mit äiMfldH

»holen )Otrl )ältutjft auf dem
Ingeftellten eine Erhebung über

Zahlder stellenlosen « «gestellten und deren

Durchführung dies», « r»
^ sind die össentlichen ArbeiiSmrchwets « und
Ingestewenverbanv « beauftragt . Sämtliche' ' losen Angestellten , soweit sie »et uns zur

lung vorgemerkt sind . haben einen beim
itSaint Karlsruh « bezw . dessen Zweigstellenin Durlach » nd Ettlingen erhältlich «« Fragebogen

auszufüllen und diesen spätestens am 18. Juli
SM. unter Vorlage der Angestellt
Starte bezw. einer Bescheinigung
icherungSfreibeit und

der legten 10 Jahr « pe
?! i . 17> vezw . unseren Zweigstellen zu übergeben .Auch Angestellte , die nicht bei uns vorgemerktfitrt». sollen von der « rdebung erfaßt werden undwerden ersucht , stch hierwegen vor dem IS . VII .!>«. IS . an un « oder an Ihren « ngestclltcnverdand
»u wenden .

ten - che-
lscheimgung über die
der Originalzeugnisse

Zimmer

AMfinuuicu nno «je »
intfatunmärter , die in absehbarer Zeit mit einer
Verwendung im staatlichen oder städtischen Dienstn ' chl rechnen können .

Fragebogen . die un» na « de« 2S. In » zugehen,Linnen nicht mehr berücksichtigt werden. 1842o
Mi den » « mmlungsve

^
rk « nrlSrvh «.

MOZART -
K tln slle rsplele

Jeden Mittwoch n . Samitag
Tanz - Abende . I

Große Schweizer Kunstausstellung
19. Juli Karlsruhe SO. August

1844?

^ | lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll | |̂

U Zreitag , den 17. ? uli, abSs . S Uhr 1
= spricht lm Saale öer „ havöe ! skammer "

^~ Karlstraß » 10 spalai « Prinz Max ) ~

| Dr. Zranck, Heidelberg Z
5 über - —

= » die Aolltarifvorlage und deutschlanüs EE
künftige hanöeispolitik ^ . =

—» ^ rdermonn ist rittgeladra .

2 deutsche demokratische Partei E
~ Grtsvereln Karlsruh » . 13672 ~

^ IlfllllllllllllllllllHIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIlF

(Restaurant „ 9a
Toi . 460s Inh . : Carl Zirn Herrenttr . 34a

Gasfliaus zu d. 3 Kronen
Stammtlsoh Hnberto «

Donnerstag , den 16. Juli , abds. 8 Uhr

ERÖFFNUNG
du nen hergarichteten Lokalitäten mit
Sdilacbitest und Konzerf nebst

kflnslL Einlagen
FERDINAND

1ttfi77

I „Sonne"
KreuzitraDe 33

•MltlMtllVtftllUIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIimilimilllllHIIIIllltilll
PiiBWfui , den 10. Juli 1025, ab 7 Uhr tbtnds

Eröffnung
nttt Konzerl and Eröffnungsessen

Sp . Iienlolge ;
Doppelte Kraftbrühe mit Einlage
KBalgln Pastetchen
Roastbeef aaf Oärtnerlnart
Sohlllerlocken .

V. Weise . Schrempp -Printi Bier *.
Gedeck Mk . 1.80

IM 68Um gell . Zuspruch bittet
C . Friedrich

neuer Inhaber .
Hsehbeatellungen erwünscht Telefon 1848 .

Baden -Baden , Knabenbeim
Erholungs * u.Ferienheim

ein Paradies für unsere
Kinder .

Telefon 21.
Prospekt durch A2148

Dir . Bttohler .

»» •"
r #el
I 400 r

Jnte

Schloß Klrchberg - Jagsl (Württ .)

Relormsclinle und Landerziehnngslieini
400 m d .M. In herrl . Lage , Sexta -Prima . Oedleg .Jnie rrlcht Körperliche Ertflchilgung . Beste

Verpflegung . Mäßiger Pensionspreis .

Gfye -Jnsfifut „ forfuna"

Stuttgart Breitesir, 4, Hl.

Beslbekannles Speisereslaurani
FrOhsiOoksplatten / Mittagstisoh / Abendkarte / SinnerBiere / Reelle Weine
Für Vereine u . Gesellschaften große u. kleine Zimmer . Schöner Saal.

NORDDEUTSCHER LLOYD
BREMEN

Schiffspassagen
nach alfen lDz.Cttz.tkji !

Eisenbahnfahrkarten
tu amtlichen Preisen
Zusammengestellte Fahrscheinhefte
Bettkarten / Flugpassagen

Reisegepäck - und
Unfallversicherung

Im deutschen u . Internationalen Verkehr
Besorgung von Paßvisa

♦
Kostenlose Auskunft In allen Reiseangelegenhelten :

LLOYD-REISEBURO G. M . B. H.
Karlsruhe I . K», Kaiserstraße 183 , bei der Herrenstraße

Fernsprecher 2776

©

„« Karlsruher
Kunst -Stopferei

Nur Crbprlnzensiratle St, III .
Untlohtbares Einweben («der Gewebe-Besohädlguno

Bestrenomm . einzig a . Platze . Kein Auswlrtt -Versenden

(&i das,beste Aufjrischimgsnuttil
'

\

* « . Beteiligung
von tüAt . st att » mann mit 5» BIS 8000 M .bei Sichersiellung gesucht . Angeb . uni . Nr
T1S44 an Ate . « ad . Press - ' .

Jg ., ge» . Herr wünscht
zweck «
Fräulein , IS—20 Jahre ,

Gedankenaustausch
fetmen zu lernen . Wenn
Neigung , spät , Heirat .
Angebote u . Nr . S1293
an die Badische Presse .

Heiratsgesuche j
Heirat .

® . für Freundin a , a .
Farn . , Frl . v . tadell .
« erg „ vierziger Jahre ,m . Berm ., dl« S3ef . v.
Beami . od . Lebrer <a .
W . m. K . ) zwecks Heirat ,Offer «, unt . Nr . Q13lt
an die Badische Presse .

Heirats - Kcsuch.
Sin Geschäftsmann , 45

3 . . Wtw . , ohne Kinder ,mit lig . HauS , wünscht
sich auf diesem Wege eine
LebenSaesährtin . Wtw .mit Kind nicht auSge -
schlössen. Baldige Heirat
erwünscht . Off . mit Bild
unter 450 an bie Agentur
der Bad . Presse Rastatt
erbeten . 3094a

K a p i t a Ii e rt

ZatiNjilltiUNtm
beseitigt gerichtlich und
ouHeraerichilich .
F . gl . töhrner . 3im« linlh . 83 .
i*erii for . 4707 . « 9IH1S

Erste Hypokheke
gesucht . SS00 M auf ein
neu erbautes Hau « mit
3 Zimmer und großer
Garten , Angebote unter
Nr . 2i261 an die Ha
dische Presse .
5—8 000 Mark
geg. Grundschuldbrief an
1. Stelle mit 10 000 M
auf,un . gel . Offert , unt .
« 127» a . d . « . Pr . erb .
500— 1 000 Mk .
zu leiben gesucht . Gute
Ticherbeiten , evtl , nach
Wunsch statt Rückzahlung
Lieferung v . Ia . Quali -
tätzmSbel . Ang . u . Nr .
W13-17 an die Bad . Pr .
KriegSvefch »dig «er siicht

i nnn Mark
geg . Eintrag a . 1 , Hvt >o-
thel . Ang . u . Ot ?Zg an
die Badische Presse .

200 Mark
gegen Hobe Rücknablung
auf zwei Monate gesucht .
Gute Sicherheit vorband .
Angebote u . Nr . F12SÖ
an die Badifche Presse .

fttt » ein erstklassig
eingeiichteies

Kino
in Mittelbaden wird
sofort ein fta & watt »«
oll stiller

« «sucht .
Angeb . n , Skr . »08Sa

an die vad Presse .

m

Scilcii ' Baöcn.
Zu verkaufen :
ScbettSmittolaefaart
Kuttttvamdluna
Wirtschaft
« olonialware « a » ltd .
Ziaarrenges «i»i»st
Südirii -tiie « nd W «l « °

vandlttna
Obstgut iof be »..Mttt « lb .
» « . Aabrilaebiiad «.

Vadnftation
Als Kapitalanlage :
« »schiitt « . . Wodn ° und

Landdiinser
votel « , « illrn * . V - n -

fianen sehr vrei »w .
Baupläke in den schön-

ften Lagen von g M
v . qm aufmSriä .

Zu vermieten :
Lädrn . G « !« ittt » <
« Nd ÄiirorSttM »
Möblierte Billett .

Wodnuna . u . glimmet
durch S06da

JmMobittr « >BS »o
„ Concordia " .

S 3immecmann & kg .
Lanaestr . 57. Tel . 771.

Haus
zu taufen gesucht , nur
v. Selbstverlättfer .

~■ > n
zablg . 8—10 000 M . An¬
gebote unter Nr . F1331
an die Badische Presse .

Einsamilicnhäuschen
niit Garten b. Säule »n
laufen gesucht , bei 2 bis
5 000 M Anzahl ., PreiS -
laeg 5- 10 000 M . Wob -
nung müßte ohne Tausch
zu bezieh , fein , evtl . Not -
w 'chng , S . Kaufabschluß .
Nur Anwesen in KarlS -
ruhe od . Vorort , gleich
welche Lage , kommen in
Frage . Off . un ». E1K58
an die Badische Presse .

bis »0 000 M Barzah.
lung , , u lausen gefuchi ..
Angebote zu richten unter
Gui ^ lauf poftlagv . Post
Oberlirch (Renchial ) .

Geschäftshaus
zu kaufen gesucht

bevorzugt « atserstr . , « arlstr . u . « ttli » a»r «t».
eventl . anstoßender Straße , womöglich mit großer
Wohnung . Änzahluna 20 - L50N0.« . Offert « unter
Nr N1 «» « an die '» adiiche Presse erdeten .

Lanilwirtslhastlilhe Kraftanlagen
bestehend au » 2 PS Moto « (erftfl . Fabrikat » n «bsi
den »uaebörigen Leitungen und ^ « vvaraten in
seuerslaer geschützter AuSfübrung betrteli »sert «g
eingerichtete Preis bis « ». Kurzschlülie
vollständig auSgeschtosien . Maschinen und TranS -
mlffion billigst . Tlekt . Hau ? wasserversorguna « n
zur Stromausnützung . Erstklassige Bügeieil

er geschützter .
einger ' dbtet . Preis »5« bis 40 «

llnän "
— et» » W>

zur Stromausnützung .
und Kocher für Kraftanschluß .
Keinrich Scholl. Graben i . V. »«».»-« «?

Licht - und Kraftanlagen 29S7w

en

ß ( ttm « li >n in oderbadilcher Landstadt , in
ANl0e >eN bestem baulich . Zustande , in welch
fett »0 Jahren autgebendev

Fahrrad - und NähmaschwengeschSfi un» Reparatur
betrieben wird , mit alter gui «r « undschalt und
nachweisbar großem Umiatz . tki alter » -

^
und krank -

deits - iJnvalidiiStS - ldalber sofort iw oettauffn .
£ a kein gelernter Mechaniker am Glatze , wäre
für Fachmann IMoiorradmechaniker » eine gidn -
zende Existenz geboien . AnzabU ' na Mk . ISMO .— .
Reit bleibt , u stehen . Angeb . unter Nr . R11S3

d »» . Bad . PreNe " erbcteu .

i SonderAngebote
zu enorm billigen Preisen

ffTHTHTIrmTHTHTHHTTTTHWITHI7TTTTWfTTHTTTHTTTT7TIHT7TTTTTTTnHTTffl1T?71

Qnzugstoffe pnm* Qu*li (»t«n . . . . Mir. IB.— 12 .60 8 . 53
dlBiderSfOffB «infarbi * und kariert Mtr. 4.80 3.30 1.50 1 . 50
ßstt - larchente 130 «m Mt . . . . Mtr. 3 .80 3.50 ZJO
Bett-Barchente & cm breit . . . . utr . ? «o 183
ÜOUStüCh für Bettflcher . . . . i . 4 . . . . Mtr. 173
Damast 1S0 em Kreit ^ Mtr. 8 90 Z.80 1 .901
CrßtQnne für Oberbettceher , 160 cm breit . . . . Mtr. Z.S3
Hsib - Leinen prima QualiiJten, -160 cm breit . Mtr. 8.80 3 . ZQ
Zßfir für Blusen und Hemden Mtr. 1.50 1.20

Flanelle für Hemden Mtr. 1 50 1.20 95 ^
Etagen - H ? 11 ■ B8i a ^ 3l ^ rftr . 79

gefchäft El 8l | IJ U SS S ® 2 Treppen .

ir

Piiochmlll
StlMlsHiilet

Billa « jc . zu verkaufen .
LieaenichafttbiiroJ , Traud ,

« kademiefiraße ü«.
Kon, , seit 190j 18?>47

HäuserJ
u . G « s«I»ii ! te vermittelt
M . Husanj . Herrenitr .38.

Privat , Ge¬
schäftshäuser

und Grundstufe jeder
Art i . gr . Auswahl NetS
zu verkaufen . 3397

Immobilien
ManShardt ,

Kalferfir . 132. Tel . 1650.

Chaiselongue
m . od . o. Bezug zu kau -
sen gesuchi . Angebote u .Nr . L1311 an die Ba -
dische Preise .

Schrank ' Koffer
zu kaufen gesucht . Off .
in . PreiSang . u . P1IZ40
an die Badische Presse .

EMMmitlM
lebraucht , fedoch gut er -
mlten , zu kaufen gesucht .

Angebote u . Nr . G1282
an die Badische Presse .

Piano
auch gebr . geaen Barzab -
lung »u kaufen gcsttlbt .

Angeb unt . Nr . 8545 an
die » ikiadische Dresse " .

ane
evtl . 2 zu kaufen gesucht .
Koblen -Lagcr Durlach .

Tel . 452 . 8814043

Kaufe
oetr . Kleider . e » « b« .
Stiesel,c . 128u?

Siibe ».
Markgrafenlir . 10.

Elektr . Tisch-
bohrmaschine

neu , billig gegen Teil -
Zahlung zu veri . 12997
Blütbner . « osiensir . 10.

Speise - u . Schlaf,imm .
Diwan , Flnr -Garderobe ,
Schränke , Büfett , Walch -

iraize , alle « sebr billig zu
verkaufen . Hischinann .
Zähringersir . 2S, Möbel -
geslbäsi . B14039

Ausziehtisch « 30 u . K5 M .

20 M ° n > ei 'Uür Tvie
aelschrank 100 Jl . . Pro .
Sierspiegel f . Schneiderin
K0 u . 80 M, Küchen ,
schränke ö. 30 M an ,
Plüschdiwan v . 45 .* an .
Brandkiste 50 M . Bücher¬
schränke 90 u 100 M .
eich . Büfett 105 ^ . Bü¬
fett . 2 Kredenz 490 M .
fast neue Standuhr , prima
Werk 150 M . » ° l»> und
Eisenbetten in jed . Preis -
läge , Federbetten . Kissen ,
Matratzen , Patenirdste in
jed . Größe . Teppich 2X3
40 u . 85 bei Wal »« .
MSbelg . . Ludwin -Wil -
bclmstr . 5. B140K4

« 1S71»Diwans !
Sehr gut erdau

baiim -Bcrtiko vreiSW . zu
Verls Auzus . vorm . bei
Sirsch , K aifer -ANee 151

Büfett , Tisch,
Saireibiisch . Stühle , Um -
bau , Bücherständer , alles
wie neu . bill . zu verkauf .
Adr «st unt . N1238 in
der

' Bad . Presse ersr .

IM . Betten , eich .
m prima Patentrösten u .
Matratzen , neu , 210
2 Nachttische in . Marin ,
u Schrank , eich. 110 M ,
Büfett it . Kredenz , mod . ,
eich . 300 . 11. Chaiselon -
gue . prima 58 M , Deck¬
bett 25 M . zu verkauf . S
Schuster , Möbelg . , Lud
Wigwilhelmst . 18. D14V«>1

Aeltere « Dienstboten
bett m . Rost billig ab
zugeben .
Hebelstraß « IS ,

BI40 -.9
Z. Stock .

Eisschrank
Zteilia . 65x122 cm . 1,10
hoch, kaum gebrducht ,
tadellos erhallen , wegen
Raummangel preiswert
abzugeben . Anzusehen
Donnerstag u . Freitag ,
12— 2 Uhr : Kaviwoda -
Itratze 4 . III , l . B14038

S^odenjctjrßüit
Jnnenmaß 24X47 cm u
24X73 cm «Ge amthöbe
1,50 m ) , v ' rkanft billigst

Kttegsstr . d!0.
Telekon 551« .
Ein bereits neuer

Eis -Konseroaior
m . S Häfen , je 4 Liter
fassend , zu verkf . Ange -
böte u . Nr . V1296 an
die Badische Presse .

— tt
Lampen für GaS und
Slekir . , zu verkauf . Nur
an Private . B14052
Klein , Gartens » . 9, II .

5 000 Mark
NorkriegZhvvotb .-Pfand -
brtefe der Rhein . Hhpo -
thekenbank Mannheim ^ zu
verkaufen . Ang . unt . Nr .
L133K an die Bad . Pr .

Pianos u.
Harmoniums

größte Auswahl ,
gQnstigste
Zahlungs¬

bedingungen
Katatog umsonst . |

Odeonhaus
z Calssrstraüe 17a

l eielon

schöner Ton , sehr gut er -
» alt . , billig zu verkauf . :
Borholzlir . 1K. SthS . , Z.
Stock . Lümmel . 13S27

mm
erstklassig Im Ton und
AusstaUuna liefert bei
kleiner Anzahlung
Wilh . Halter .
9437 Waldhornstr . 25

Schön «

Konzertzither
(Fabrik Haßwanter Mün -
eben) , dazu Tisch , Gr .
76X50 mit Resonanz -
boden . abschraubb . Tisch¬
beinen u . Zitherkasten ,
preiSW . abzugeben . An -
geböte unt . Nr . 13668 an
die Badische Press « .
Eiumachlöpse , große u .

kleine . Einmach -GlSser ,
ttrantstand , Weinsaß , 100
Ltr . u . S Waschtöpie zn
verkauten : Kronenstrane
Nr . 5s . B14012

1 weißer Emailherd
1 Waschmaschin «
1 Herrenrad

alle ? noch fast neu , PreiS
wert zu verkauf . B14070
Zu erfr . Biartenstr . 74,
2. Stock , »ei Sihaaf .

Ein kleiner Küchenherv
für 10 M zu vkk 01407a
Leovoldftr . 12, S . Sto « .

8/20 Benz «
Cfaasss 1

mft L ' cht und Starte ?
Drahiiveichenräder . Ä
lach bereist , verkauft

(Stanö 8iM
Autotsobile ,

« -veierth - i« . Marie »« lerandrait « 7 . Tel . 686^
Motorrad

fast neu . 2' 4 PS . Fuß .
breiter . B . W . K. , Modell1924. guter Lanier , zumPreise von 360 -Ä zu ver¬
kaufen , evtl . gegen Fabr .
rader zu vertausch . Dur »
lach, Hauptstr . 73, Gam -
brinus . Bus » . B14067

Motorrad
Wi PS .. Gctriebe -Ma -
schine, preiSewrt zu er -
leichterter Zahlunq , ir
verkauf . : Rheinftr . 59 im
Laden . « 14010

Motorräder
R . es. . 2 Zpl . . 2/9 PS .fabrikneu , Slrion , neu -
wertig ^ 2 S » r . . 2/8 PS .2 LcichtmotorrSder .
H.- u. D .-Räder
neu u . gebr . , billg zu
verkaufen . Scndeibach .
Rkademiestr . Z0 . B14071

Neues
Damenrad

lMarkenradi , SuruZauS -
fiibrung , Torpedofreilauf ,
mit Pumpe und Werk¬
zeug , für nur 110 Jl ab ,
zugeben . B1Z92 ?.
Maihvstr . 35 , «. St . . r .

1 gebrauchtes Herren
rad 40 M od . neues , sehr
billig zu verkf . B1405 ?

Kronenstraße 18, Hof .
Gut erhaltener heller

Kinderwagen sebr billi »
abzugeben . Ludwig Wil
hrlmftr . 5. 2 . St . B1406
Neuer Gabar ^ inanM ^
schl . Figur , 1,68 . sow >̂
dunkelgrauer Cutawa ?
in . gesir . Hos«, starke Fi
gur , billigst abzuaeben
Miihlbnrg , Lamcl ' s' r . 5<
2. Stock . B1406 '

Zu verkaufen :
Kralk , erstklassig i - stark
nigur und « » orioBW
«ehr gu » erhalten , billi >
Ẑ ran Miiller B ! 40>
Kaiierstr 6 ?. 1̂ . Ein >
Waldhornstr . 10-12 Ith -

k - üHüai:
Prima Gewann , miti

Schlag . Siähr . . fof . weg
Umstellung deSBetriei
iu occtaufctt . S0?

Bavqeschäft vetthler
Ka » del . P >a >».

Fuchsslu!
viäbr . . Herr und Bau
iehierfrei , unter zwei -
Wadl : ierner 1 Feder
priischenwagen kür W
» er und Obubändler, .
eignet abzugeben .

Adler, Oensbac
Tel . 161 Bcher « . 30'

Für Liebhaver !
Zwcrg -Rehpinjcher

rebbr . . 1 I . alt . t (
liebes Tierchen , in r
ganz gute Hände ab

eben . Angebote u . .
an die Bad . '

^ jährige
Dackelhündir

in gute Hände abZNs
Hirsckistr. 73 . IV 1?

3Praparafe \
enthllt die richtige , seit 19Jaliren |

millionenfach hewährte Burgit -
FuBpflege , mit der Sie Ihren
Fülien und damit Ihrem gan -

zen Körper eine ungeahnte
Wohltat erweisen : I . Bur -
| » Ii- Hühneraugenpflaster .

2. Burgit -ffailenpflaster .
3, Burgit -Fußbad .

SotMffl. elpreis:Rtio !
Zu haben in dw Drojwi » Ik . Wala , Kwvenstr . l .

if
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AM besonderer Anzeige .
Heute morgen entschlief mein

lieber Mann , unser teurer Vater
and Bruder B14058

Emil Oveplach.
Ettlingen (Baden ) , jU . Juli 1925
Schöll bronner Str. 95

In tiefer Trauer :
Hanna Overlacb, geh Körte
Dipi . lng . Hans Overladti
Margarete Overlach, geb. Büchel
Hildegard Overlach
Rudolf Overlach
Emil Overlach
Elisabeth Overladi
Johanna Smend , geb Overlach
Oberförster Wilhelm Smend .

Die Beerdig 'unk findet Frei¬
tag , 17 . Juli um 8 . 15 Uhr vorm .
von der Ettlinger Friedhofka¬
pelle aus statt . B14057

Berichtigung .
In der heute früh erschienenen Tode»-

Anzeige des Rechnungsrate * Wilhelm
(lauck muß die Unterschrift
Frau Frieda Haucfc Wwe .

geb . KttBle heißen .

Trauerbriefe u . Danksagungskartcp
Verden rasch und tauber angefertigt in der

l) rnekere < rier Rad . Pr « ««e

LINOLEUM
Außergewöhnlich billiges Angebot !

Druck - Linoleum bot fehlerfrei « War «

Linoleum -Teppiche

Inlaid -Teppiche

Linoleum -Läufer m*. 2
*

0 2.70 3.70 4.70 5.90

Vorlagen - Druck
nur tadel¬
lose Ware

Pereeratuter

Kottenlose Zusendung der Ware durch naser Ante

Fachmännisches Verlegen
wird auf Wunsch

übernommen

Danksagung . — Siati Karlen.
Für die vielen Beweise herrlichster Teilnahme , die uns

beim Heimgange unserer lieben Entschlafenen entgegen¬
gebracht wurden , sagen wir innigsten Dank .

Besonders danken wir auch Herrn Stadtpiarrer Hermann
für die zahlreichen Besuche und Trostworte , sowie
Schwester Frieda für ihre bebevolle Pflege.

Karlsruh», den 16. Juli 1925 .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Bernhard Madlinger
» 14085

Möbel
auf Teilzahlung evtl .
ohne Anzahlung und
ohne Zinsberechnung
bei strengster Diskretion
liefert leisiungssShige
Firma Offerten unter
Nr - 13649 an die „Bü¬
bische Preise "

Wer
etwas z« Kanten such!
etwas zu verkaufen hat
etwas zu mieten such!
»twas z« vermiete » Hai
eine Stelle sucht
eineStelle z. vergeb. Hai

der

Der

Schlager
der

Aeuzeil
In » u . Ausi .- Pat . o.

Ein

HaushaltarliKe !
für Sie Srau

De " Jedes wünscht
Den Jede » braucht
De » Jedes mcht
Den Jedes kauf «
Weil er in der
Theorie glänzend
Wirkung verblüffend
Ertolg fabelvait
Praxi « unübertrefflich
il im Preis Mg ist !

Vertreter
bezirksweise «es ., die
tn den etnlchläa Ge -
icöäfttn out einat «
führt sind , Herren ,
die über « inen orga -
» lsterten ytetf eftab ,
Kolonnen . Jpänöler .
Hausierer ic verlü -
gen , werden bevor -
zugl . Glänzend Ist
der Artikel au « mm
Besuch von KlutlMi '

Soher Verdienst .
Ankr u . „8ol>!» ii«e

'

an ^ la - « aa » en »t «>n »
Vogler , » iinvnsn .

ften tn der

ZadWe» Presse
'

Geschäftsstelle .
Ecke Zirkel und Lammst, .

Vertreter
für fofort bei hohem
Verdienst gesucht . Zu
melden Lachnerstrafte 5
5' interh . , 2 Tr . B14O50

Tüchtiger
SBeinreiieiibet

j Bcfnch d. Wirtekund -
schast (Bez . Baden und
Württemberg ) ges. Näh .
Karlsruhe , Karlstrafte 9,
TreubandbÜro . 5814055unona

5 Marli
Seiraoetöicnft

tagt , d Anfert . m . OcfeHI .
gcjchüvt , abwiichbar , Kar .
ton - Tascheufchreibtafeln .
Auch f . Frauen ^ Näh m .
Mustern an ernstl . Reslek -
tauten geg . Einfenb . von
1 R .-Mk . Vertriebsbüro
Listl , Regensbura 8.
Kreuzg . N1263

5Wer erteilt französtfch .
Unterricht ?

Angebote mit Preis an
jf . Rausch . Toualasstr .
Nr . g. I . B14042

Miffl
| Männlich | « MM !

.Yflngerer Kaufmann für
Verkauf u Lager mit gut
Umaanassormen u . ver -
kaufstüchtig , findet gute
Stellung Branchekund
bevor ^uat . Offerten mit
Bild . Lebenslauf u . <Se -
haltSanfvr . unt . Nr .13848
«» i>t » . BasischePresse "

Stadtreisenden.
Branchekundigen Herrn

von Kies , « ohleusirma
bei festem Gehalt ge»
sucht.

Gefl . Angebote unter
Nr . R1267 an die Ba -
hü <6. caulU

| Wetblich 1

Fräulein
für Büroarbeiten mit
Kenntnisse in Stenogr .
u . Schreibmaschine ges.,
sowie ein tüchtiger

Schreiner
als Vorarbeiter f. Tan -
nenmöbel . Angebote u .
Nr . (51303 an die Ba -
dische Presse ,

Guter
Tagesverdienst

wird energischen Damen
und Herren durch den
Vertrieb unserer Artikel
geboten . Persönl . Vor -
stellung Donnerstag v .
10- 12 und 3—6. 13661
Kaiser -Allee 75, 3. Stock .

Fräulein
VerfeN In Buchführung ,
Stenographie u . Maschi¬
nenschreiben , per sofort
gesucht . Offenen mit Ge -
»altsansprüchen unt . Nr .
13675 an die Badlsche
Presse .

Besseres B13940

Zimmermädchen
das Liebe zu Kindern
hat . fowie mähen , bü -
gel » u . servieren kann ,
möglichst für fofort , bei
gut . Lohn gesucht . Vor -
Zustellen zwischen 2—4 u.
7—9 Uhr : Maxaustr . 19.

Sucheein
Mädchen

das etwas kochen kann n .
b . häusl . Arbeit , berricht .
^ rau A . Keller , Wald «
strafte 53, II . 5814056

Tüchtige , fleißige , ehrl .

Mädchen
gefucht , welches kochen
kann Gehalt Nebensache
Angebote u . Nr .
an die Badifche

O1314
Presse .

Sauberes Mädchen
täglich von 7—3 Uhr ge
sucht für Haushattarbeit
<Z!ähe Peter n . Paul -
Kirche ) Angebote um
Nr Q1241 an die Ba
discbe Presse .

SchuleiUl . . braves , zu -
verlässsg . Mädchen ,
tagSüb , zu 3Htähr . Inn -
ien fof . ges. ftrau Bub -
Inger , « reuzstr . 22 , 2.

Stock . 5014022

Fleißiges
Küchenmädchen

für sofort gefucht .
Gasthaus „zur Krone "

Durlach . 5813957

Durch Wea,ug eine « ArzteS mit Kassenvraxi »
Im Vorort Rilp » « »» bei Karlsruhe «Einwohner
4800) wird eine

Arztslelle
kret . Arzlmpbnuna kann tn der Varlenstadt zur
Verfügung gestellt werden .

Meldungen vermittelt die Ta » te « ftadt -G «»
fchSltSttell « Oftendorsvla » 2.

Bewerber , dl « in Karlsruhe *ut Kassenvraxis
zugelassen sind oder auf der Wartelift « stehen ,
können bevorzugt werden 13602

® « e Vorstand

Zum baldigen Eintritt suchen wir
jüngere , gewandle

Elenvlypislin
(keine Anfängerin ).

Bad . Bausloffbeschaffnng G m. b. K.
Kaiferstratze 2S . i3«54

Sprechzeit von 9 — 12 oder 2 — 5 Uhr .

Tausch .
[elter « r
-» « * »
8. 3 Zi

Beamten - Wttwe
u. Küche

«Ceti
sucht z Zimmer .
geg . 3 Zimmer u , Küche
zu vertauschen . Angebot «
unter Nr . © 1318 an die
Badifche Presse .

Tausch .
Ivtet « ein « fein « 2-Ztm .

merwohnung mit Zube¬
hör gegen g Zimmer .
Angebot - u . Nr . U1320
an die Badifche Presse .

Taufche
S-ZImmer -Wolinung mit
Zubebör , 2. Stock . Z -n-
trum , gegen ebenfolche , 2.
od. 8. Stock . In zentraler
Lage . Angebote u . Nr .
SlM an die Badifche
Presse erbeten .

Zu vermietenI
Iroß . Lagerplatz

mit Schuppen und Büro
in Mühlburg fofort zu
vermlet . Anfragen unter
Telefon Nr . 4643.

Beschlagnahmefreie
Wohnungen

Zv . 4-g.-Wot»nungen
ssnd in der Maxauftratze

egen Baukosten,ufchuß
iS Herbst zu vergeben .

Angebote unt . Nr . $ 1304
an die Badische Presse .

| Zimmer
In schönster Lage in

Nähe vom Karlstor Ist
schön möbliertes

Wohn- u . l- chlch.
an soliden Herrn zu ver -
mieten . Einzusehen von
8—10 u . von 1—4 Uhr .
Au erfr . unt . £ 1348 in
der Badifchen Preffe .

Beste Weststadtlaae
2 gut möblierte

Zimmer
an höheren Beamten od .
besseren Herrn fofort zu
vermieten .

Angebot - unter Nr .
13528 an die Badifche
Preffe .

Ein groftes Zimmer
mit 2 Betten an 2 folide

err - n fof . zu vermieten ,
u erfr . Morgenftr . 22.

St . . Wirtfchaft . 13658

Mmlwlmtim
für einen gröberen füdd . Bezirk von Firma mit
Büro und Lager vrovifionSiveiie « esuld ». Für
arofte Umiäve wird garantiert . Nur beftelnae -
führte Firmen kommen in Frage . . „ . _ _

Angebote unt Nr . Ml3 >2 an die Bad Press »

Sotelzimmermäöchen
auf 1 August gesucht . Zeugnisabschriften mit Btld
und Altersangave

Kvlel Germania , Karlsruhe.

Detail - Reisenöe
in der Manufakturwarenbranche bewandert , mit
auter Allgemeinbildung . möal . mit eigener Kund -
schaft von erfttl . Wiilche - Beriandaeichatt auf
! eil,ahlung geae » vohe Bezüge ver bald gesucht .

Offenen mit Angabe ver trüberen Tätigkeit
unter Nr . 3135 « an die Bad . Presse erbeieu .

Reisender.
Tüchtiger , jüngerer Kaufmann mit

gewandt. , sicherem Auftreten , zuverlässige
ausdauernde Kraft , der möglichst bei der
Industrie Badens schon eingeführt ist , zu
baldigem Eintritt gesucht . Ausführliche
Angebote u . Nr . 13670 an die „ Badische
Presse" erbeten.

SWWarkwöchentl .
lind mehr können Oraanliatoren verdienen , welche
über einen Stab Nellcdauien verfügen oder auf
eigene Rechnung mehrere Prloal -Reiic - Kolonneii
anwerben können .

Offerte un ' er A. 6583 an die « nn - Exvedltion
Nun « , -ftanxooer Marktstra '-e m . AS ' 4 ^

Ol * Fakturlft und für sonst . Büroarbeiten sofort
gesucht . . , , „ . . . . . . . . . . . „ ,uazt . . ,

Anaeh . mit Lichtbild und Lebenslauf an die
..B ' diicke Presse " erbeten 1SM

Grohhandelcunternehmen such , , u mögl . >os <
Eintritt Lehrling
mit « nUe Sckulbildung ^ „ . „ „ .

Anneb erbet u . Nr 13R53 a d . »Bad Presse

Jüngere

mit allen vorkommenden Ärbellen nertraut lEins .
Buchführung ^ iür Ta » ^r » ell « na für iof . geiucht .
Bewerberinnen , die bereits in der Tabakbranche
tätig waren bevorzugt .

Schriitliche Anaebo ' e mit Referenzen nnter
Nr . ' 8H8I an die . '.ladische Presse "

He »»«« - der besten GefellschaftSkrelf « . besonders höhere Be-
omte und Olfiziere . die über gute Verbindungen und beträidtliche
Gewandheit im veriö » li <ben Verhandeln veriügen und sich vor -
nehme », lukrativer Tätigkeit für ein

grosjes nationales
Unternehmen

widmen wollen , werden gebeten , fich unier Darlegung ihrer ver -
fönl >chen Berliältniffe und Aufaabe von Referenzen baldaefl . »»
melden . Znichri ' ten unier H . £ l. B . t>915 an 5flla «f »ttolenttein
& Bogle ». » eclin M. W . 6 . AAS7

ocludjt aus foiort . wegen Erkrankung meiner
etzigen , gute Zeugnisse erforderlich . Hober Lohn .

Sit erfragen nn «. Nr 12768 in der »Bad . Presse '

finden 2— S vornehme geb . Mieter , mit oder ohne
Pension . Bad : c .. in lehr gutem Saufe , schönster
Loge lEIidweststadt !. bei alleinsted Dam » .

Änocl ' ote unier Nr n » hie . Bad . Pre ^ e .

18076

TitchtigeS , s»lbttii » diaes

Zimmermädchen
verickt im Nähen und Bügeln iür auswärt ?
» er losor » «eiucht 1366!

Vorzustellen : Lade « . Katteeit «. 14 « .

^ llto - Larazs
gut vcrschliehbar . mögl .
m Zentrum od . West»
ladt , per 1 . Sept . ge-' uefit . Angebote u. Nr .
1360d au die Badischc
presse .

Restaurant „ Palmengarten
Telephon 4605 $ « » . Co *l 81t * Hcrrenltr 34s

9»ee 1 . « ugnft wird 18856

Lehrstelle
für KochsrSulein frei!

| /Wännllch |

20 Jahre alt . der nach
seiner Lehrzeit im elter -
lichen Geschäfte — Le-
beiismiltel — tätig war .
sucht anderweitig Stel -
lung . ES wird mehr aus
guie Weiterbildung als
aus bohen Lohn gesehen .
Angebote unt . Nr . S1343
an die Badische Presse .

Tüchtiger Mann , mittl .
Alters , seit Jahren als
Aufseher in einem gro -
fteren VerwaltungSwesen
tätig , sucht , gestützt auf
gute Zeugnisse , sonne
Kenntnisse in Lager -Ver -
waltung u . Expedition
— geeigneter Posten —
Angebote unt . Nr . Bl32 .
an die Badische Presse .

Gelernter
Buchbinder

32 I . . mit Registratur
und Laaerarbeiten für
Groftbetneb bestens be-
wandert , sucht sofort ent -

!S .
" '

un? ° 'Ä ' "Z
'
l
'Äl

an die Badische Presse .

> WeibHch 1

Anständiges , fanb . Frl .
lum wohnung

Perfektes
Servierfräulein
sucht Stellung in gutem
Restaurant . Angeb . unt .
Nr . BI352 an die Ba -
difche Preffe .

Fräulein ,
30 Jahre alt . fucht Stelle
als Mithilfe in einem
Wefchäft. Angebote unt .
Nr . N1317 an dte Ba
dische Presse .

2Bo!jnunasta « I (0 .
Die Vermittlung von

Wohnungen Innerhalb b,
Stadt , sowie nach auö >
wärts . besorgt 13660

Jakob Sinler & Co . ,
Möbelspedition ,

Karlsruhe , Kreuzstr . 20

Tausch .
Biete : schöne 2 S . -W »h>

niiiig , Stb . , mit Zubeh .
Nähe Hochschule .

Gesucht : ebensolche , oder
kleine 3 Z . -Woft » . , Vdh .

Angeb . unt . Nr . J1334
an die iöadische Presse .

WiZkjNUNPtWslli
Durlach —Karlsruhe .

Tausche meine in bester
Lage Turlachs gelegene
Zwei - bis Drelzimmer

gleichsucht Beschäftigung zum >wohnung gegen gleich-
Büro reinige » Angebote wertige in Karlsruhe ,
unter Nr . O1ÄS an die Angeb . mit Nr . © 1333
Badifche Preffe . I nn die Badlsche Pres,e

Wer
taufchi 5 - B Zl « ,me »« ohn « na aegen » Zimmer
mit StUche . Erster - toll möglichst zwischen Karl -
,vriedrich - Str . und Rudolfitr gelegen sein .
Änaeboie unter Nr «" 283 an die -" adlfche Presse

» Zimmer - Wohnung
Stuktgart-Ehlmgen

gegen ebensolche in Turlacher Vorstadt
oder Durlach zu tauschen gesucht . Evtl .
Ringtausch . Angebote u . Nr . 13671 an
die „ Baöische Presse " erbeten.

« ot « öbliertes
Wohn » u . Schlafzimm .
tauch 2 Betten ) bei der
^ -kberstr ., f . 1. Aug . an
bess . , fol . Hrn . b . allein -
stehender Dame zu verm .
Angebot unt . Nr . A132S
an die Badische Presse .

Gut möbl . Zimmer zu
vermieten . B1405Z
Wllhelmftr . 4«, 4. Stock .
Lcopolvstr . SV. II ., recht»

möbl . Zimmer , o . Be -
dienung . an Fräul . zu
verm . Anzufeh . abend »
nach 8 Uhr . B14014
MSbl . Zimmer m 2Bet »

ten verm . Grünwinkel .
AorchheimeTftrnfiC ■•« .
Gut möbl . Zimmer m .

Pens u . ev. Klavierben .
auf i August zu verm .
Brauerstr . 23 Ii . 5814008

Gut mobl . Zimmer
mit Schreibtifch . elektr .
Licht , an solid . , gebildet .
Herrn per 15. Juli oder
1. Aug . zu Herrn . : Lie »
bigstrade lg . Iii .

Gut möbl Zimmer
an bess., sol . Herrn per
1. Aug . zu verm . : Kla » .
vreebtstr . 4 . IV . B14031

Eut möbl. 3itR!M
auf 1 . od . 15. Aug . zu
vermieten : Soflenstr . 35.
3. Stock . 5314017

Gut möbl . Zimmer m.
elektr . Licht an nur beff .
Herrn zu verm . B13973

Hlrfchstt . 73, 4. Stock .
Gut und blibsch möbl .

Zimmer m . elettr . Licht
an Tauermiet . a .. l . Aug .
zu verm . b . Wet,el . Kor -
nerstr . 33 , 2 . St . 3314068

Kalferstr . 56 , 3 Tr ..
ist Iof . eine möbl . Man¬
sarde m. Kost an anstän -
digen Arbeiter zu ver -
mieten . B14060

lWüfel. Zimmer mit
elektr . Licht a . solid .Herrn
zu vermiet . v 1. August .
B14II73 ^ oeckhfir ?6. IV . l.

Für Pensionär oder ?
Pensionärinnen ist ein
in stiller Lage befind -
lichcs fckiöncs

Zimmer
ans dem Lande , Bahn «
station , Nähe Karlsruhe ,
zu vermieten , evtl . auch
Tauermieter . Zu erfra -
gen unt . Nr . Q1316 in
der Badifchen Preffe .

Elegantes behagliches
Keim

Spezerei -
Laden

mal welche » Stadt¬
viertel . iedo » au ' e
Laae . mieten
«ei« «Z»t .

Off . u . Nr . 18«46
an die Bad . Presse .

Gröhere
Räumlichkeilen

für Lade » , Lager und
Werkstätten geeignei .
in t Einfahrt evtl .
Haus , wo Laden etn -
aebaut werd . könnte .
lNguterGeschä ' tslagc
von größerer Äitmo

zu miete >> gesucht .
Angeb . unt . Nr 18045
an d. Badliche Presse

Eine 3— 4-Zimmcrwoh .
nung gegen Abfindung
gesucht . Vordringlich -
keitskarte vorband . An -
geböte unter Nr . @1330
an die Badische Presse .
Ich suche ». Spätjahr eine
4 Z . - Wohnunq

gegen Baukostenzufchiist .
Ang . erb . u . Ang . d . Miete
u . d . Baukoflenzufch . u.
V1346 an die Bad . Pr .

Suche für 1000— 1500 Jk
Baudarleben eine
3 Z.-Wohnung

iKückie u . Keller ) , evtl . in
Siedlung o . Vorort : für
2köpf. Familie , a . Herbst
oder später . Angebote
erbeten unter Nr . 2)1349
an die Badische Presse .

3-5 Z.-Wohiii>ng
Bauzufchuhacgen oder

Abfindnna zu mier . ^ ef .
Angeb . unt . Nr S312I7
an die Badifche Pr ' se.

Zweizimmerwohnung
mit Zubehör v . kinderl .
Ehepaar fof . od . später
zu mieten gesucht . In -
standsehung der Wobng .
od . sonst . Abfind , wird
gewährt . Vordringlich -
Icitsr . vorh . Gefl . Angeb .
u . E1355 an die B . Pt .

Büroräume
3 Zimmer , Kaifer -

Allee od . Näbe zu mieten
gesucht , evtl . gegen 4
Räume , Stadtmitte , zu
tauschen . Angebote unt .
Nr . 13652 an die Ba -
dische Presse .

Wöchentlich 5« .# «aus ».
Baukosteiizuschufi .

für Wohnung od . New .
.vaus per foiort qefiichi .
von äuüerii pünktl . . W
derlof . Zahlern . Eilan -
gebote unter Nr . El205
an die Badische Presse, .

2 heile Räume
für Büro it . Lager vaf -
iend , möglichst Zentrum
der Stadt , zu mieten ge-
sucht . Gefl . Ana . erb . u .
M1337 an die Bad . Pr .

erraum
ca . 50— 100 qm . evtl . m .
Stellet und Laden , in
Schlachthof - Nähe oder
Zentrum zu mieten ge-
sucht. Angebote n . Nr .
T13Ä ) an die Badische
Presse .

« »öftere

Werkstiitte
Stadtmitte , mit l
od . einigen Neben -
ränmen ^ zu ebener
Erde mit Einfahrt ,
„ vi , gröh . Firma
tofort oefttd )*.

Offerten unt . Nr .
13047 an die . Ba -
öi ' töe Presse '

Suche
2 — 3 Zimmer

in . Küche gegen Abfin «
dung . möglichst Zentrum .
Angeb . unt . Nr . Kl >' 35

> die Badische Presf ^
Befchlagnahmefrele

3-4 Z.-Woknima
m . Zub . , evtl . gea . Ba ' i '
koftenzusch . od . mobl . "■
kiuderl . Ehep . aef . Ang -
u . R1342 an die B .

Zimmer 3
ffreundl . , möbl .

ffiolin - ll . 6 (W ^ ,
trum od . SSeslflabt , vj>
Tauermiotcr p . 1 . A ' K
gef . Ang unt . £>1358 fl"
die Badifche Preffe .

Alleinstehende , beruf »
tätige Tome fucht » »>

möbliertes Zimmer
mit elektr . Li » «, f ' "

u
.Hauptpost . Angebote
Nr C132 ? an die 2' °
düche Presse .

Einfach möblierte «
Zimmer

gesucht . Ang . m . ^" "<ji
ana . u : D1Ä4 a . d.

Zimmer . ^
WÄfe

1 —2 Bürvräume
MT frcfuchl

möglich » parterre zentral ge legen . ? !ähe
itrake . zwischen Marktvlatz und Ddi ^

i
Angeb . unter Nr . lbfiutt an dt « » Bo >>.
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Spaziergänge ins Jensens .
* v ^ * tu SJaR

Paul Rosenhayn .
Nachstehe»t>e, vou «towandfreten Zeuse » vestättgte Tr

lebvtsie entnehme » « tr dem tm Verlag tf r n [t tketis
Stachs . «August Scherl ) Leipzig soeben erschienene » Buche' Spaziergänge tu ? Jenseits " von Paul Rosenbav » tvln
Rm . i .Svj. Diese » Buch , das eine ganze Reihe okkulter
Phänomene behandelt , wird gerade heute , wo sich die Welt
mehr den» je mit Hellsehen und Mediumtsmus beschäftig«
dem Leser sicher vieles gebe » können .

Gruslig « Geschichte .
5m Jahre 1788, im Januar , saß in Paris eine lustig « Gesellschaft

beisammen . Man trank , machte Witze und endlich forderte man einen
schweigsamen Herrn a-uif , der im Winikel des Zimmers saß , auch
«einerseits etwas zum besten zu gehen , was zur Unterhaltung der
Gäste dienen könne . Nur widerstrebend kam der junge Mann dem
Wunsche nach . „Es ist nichts Angenehmes , was ich Ihnen zu sagen
habe , Im Gegenteil : es ist gruselig .

"

so besser," schrien alle . „Lassen Sie hören !"

Der junge Mann erhob sich — es war der Schriftsteller Jacques
Tazotte : „Sie alle , meine Herren , werden Zeugen der großen Revo -
lution sein , die Sie sich wünschen .

"

„3>aHU braucht man kein Prophet zu sein , um uns das zu sagen ,
schrie einer .

.»Hören Sie nur weiter . Wissen Sie , was aus dieser Revolution
entstehen wird ? Wollen Sie , meine Herren , einzeln erfahren , wie
«s Ahnen ergehen wird?"

„Freilich .
" rief Condorcet , der berühmte Mathematiker , ,^ as

tirtereMert uns alle !"

„Nun wohl . Mr . Condorcet . Sie werden ausgestreckt auf dem
Boden eines unterirdischen Gefängnisses den Geist aufgeben . Sie
werden an dem Gift sie rifun , das Sie eingenommen haben , um den
Henkern zu entgehen ."

Einer lachte schallend : „Hnd ich ? "

Sie . Mr . de Chamfort ? Sie werden ftch die Adern mit 22
Messesschnitten öffnen . Und dennoch werden Sie erst einige Monate
barauf sterben .

"

„Hu , hu !" schrieen die Gäste .
„Sie , Herr Doktor d 'Azir , Sie werden sich Mar die Adern nicht

seckbst öffnen , aber Sie werden sie sich an einem Tage sechsmal in
einem Anfall von Podagra öffnen lassen . Und in der Nacht werden
Ii« sterben ."

Mr . Nicolai — Sie werden auf dem Schafott sterben .
"

„ Und ich ? "

„Sie , Mr . Vailly ? Stuf dem Schafott .
"

„Und ich ?" rief Malesherbes .
„Auf dem Schafott !"
Der Dichter Jean Antoin « Roucher lachte schallend und eine

Wichtige Stimme dröhnte durch das Zimmer : „Alles Mitglieder
der Akademie . Gott sei Dank , ich gehöre nicht dazu .

"

„Trotzdem werden Sie auf dem Schafott sterben , Mr . Raucher !
Nun sahen sich alle Anwesenden an , und ein einziger Gedanke

Ging durch das Zimmer : Er ist verrückt geworden !
„Erlauhe Sie noch eine Frage " sagte Ehamfort mit unter -

drücktem Lachen : „Wie lange geben Sie uns noch Zeit ? "

..Es werden nicht sechs Jahre vorübergehen, " antwortete Ea -
iotte . „Dann wird alles , was ich Ihnen goiagt habe , erfüllt sein.

Die Damen hatten schweigend , zweifelnd und mit aristokratischer
Selbstbeherrschung zugehört . „Nur ein Glück, daß wir Frauen sind,"

sagt « endlich die Herzogin von Dramont . „Da haben wir wenigstens
Mit der Revolution nichts zu tun .

"

.Leider muß ich Ihnen sagen , das; Sie ftch irren . Man wird
reinen UnteHchiÄ » machen . Sie , Frau Herzogin , werden zum Schafott
geführt werden , und zwar auf einem Schinderkarren , die Hände auf
dem Rücken zusammengebunden .

"
_

Die Herzogin lachte nervös : „In diesem Punkt « irren Sie sich
^ hoffentlich . Ich denke doch, daß man mir wenigstens ein « Equipage
Vir Verfügung stellen wird .

"

„Wieder mutz ich Si « enttäuschen , Madame "
, antwortete Tazott « .

»vornehmere Damen als Sie werden auf dem Schindersarren zum
Schafott fahren , die Hände auf dem Rücken zusammengebunden .

„Vornehmere Damen ? " fragte man kopfschüttelnd , immer im

begriff , laut heraus zu lachen : »etwa gar Prinzessinnen .
"

„Noch Vornehmere ." ^ ^ „
. Nun wurde man unruhig . Die Mienen wurden finster , und alles

vorwurfsvoll auf den Künder so trül > t Dinge . Die Herzogin
j « llte einlenken , und sie fragte freundlich : „Den Trost eines Beicht -

vter werden sie mir hoffentlich lassen , Herr Cazotte ? "

„ Ich bin untröstlich : aber wieder muß ich Nein sagen . Sie wer -
-h ; ei„ en Beichtvater hohen . Der letzte Hingerichtete , der « us Gnade

- nen Beichtvater haben wird . . ." hier stockte der Prophet .
, „Nun ? " ermunterte ihn die Herzogin . „ Reden Sie tru -r , Herr

Wer wird dieser letzte Hingerichtete sein , in Gottes Namen ?

„Der letzte Hingerichtete , dem man den Trost eines Beichtvaters
gewähren wird , wird — der König von Frankreich sein .

'

, Jäh verstummte alles . Zwanzig Augenpaare blickten halb ver-
™ri halb bedauernd auf den offener Irrsinnigen: der Hausherr
«i»g auf ihn zu und fragte :

„Und Sie , Herr Eazotte ? "

. Cazotte blickte zu Boden und sagte : „Auch ich werde auf dem
Schafott sterben ."

Erscheinen des Phantoms einer lebenden Person .

. . Zu den merkwürdigsten okkulten Phänomenen gehört wohl das
^ ' scheinen des Phantoms einer nlebenden Person an einem anderen
Sn . Bekanntlich hatte Goethe ein Erlebnis dieser Art . — Aber
Weitere Fälle des Auftauchens Lebender an anderen Orten , meist aus
Naer deinem besonderen Anlaß , sind zu Hunderten bekannt . Ein
^ egebnis . das auf diesem Gebiete liegt , findet sich im Jahresbericht

Londoner Gesellschaft für Psychische Forschung . Sie ist durch den
^ rühmten Forscher Sidwick bekannt geworden ? Kemmerich hat den
Bericht ins Deutsche übersetzt .

..Es war an einem kalten Winternachmittag gegen 4 Uhr ," Sälitt Sidwick , „als ich im Salon meines guten Freundes Dr . E .
?' " e junge Frau bemerkte , die . mit einem eleganten braunen Kostüm
Erleidet , auf dem Sosa satz . Die Unbekannte wandte mir den Rücken
^

u . so bajj -
ch also ihr Gesicht ikicht sehen konnte . Sie blieb , wäh -

,
" d ich mich mit Frau E . und mit einem anderen Besucher lebhaft" " terhicH .

«r- . , ? m Lichte des Kaminfeuers hatten ihre Haare einen rotgyldenen
Limmer : was das Gesicht betrifft , so konnte ich später ihre rechte
Dringe sehen , die mir voll und frisch erschien . Aus ihrer Haltung

leicht zu erkennen , daß sie las . Als der Besucher den Salon
tim»

cn h ^ te , erwartete ich , der jungen Frau vorgestellt zu werden ,
niachte einige Schritte vorwärts , um sie zu begrüßen : In diesem

ugenblick verschwand sie spurlos ,
h . Der Salon war durch zwei Gasflammen und durch ein sehr leb -

tte S Fe „ xr erleuchtet . Die junge Frau hatte in der ! Jiitte des
ei

' Qs gesessen, während Frau E . die Ecke in der Nähe des Fensters
genommen hatte . Ich bat deshalb Frau E . um Aufklärung . Sie

>,^ uptete zu meinem Erstaunen , nichts von der Frau zu wissen ,
W ,,on mnsteriösen Vorfall derart betroffen zu sein ,
ziehen" 65 ' " r rat ' am bie ®a (f>c einfach ins Scherzhafte zu

in «? ' ^ ick ist nicht der einzige , vor dem die geheimnisvolle Dame
Hebten erschienen war . Einige Monate später wurde dieselbe Er -
Befehl " in 1,61 kleichen Kleidung vom Dienstmädchen des Dr . E .

Und zählte das Mädchen , „ich hielt sie für meine Herrin
„ uur erstaunt , sie in einem schönen braunen Ballkleid zu

c tfdi}pn t̂c ' m oberen Stockwerk in blatzgrüner Toilette
Herri, , stieg hinauf und war überrascht , nun meine
foiTen & i ? 8riirt gekleidet vorzufinden , wie ich sie kurz vorher ver¬

halte . Auch diesmal verschwand die Dame spurlos .
"

Eine Milliarde Nervenzellen.
Das Geheimnis des menschlichen Gehirns.

Von
Dp. Bernhard Hutten .

Zntelligenzmabftäb « — Bo « 820 bis 2222 Gramm — Das Gehirn der Tier « — Hundert Zahre CchLdellehr« — Der Streit um die weiblich «
Intelligenz — Gehirnvirtuositäten Geisteskranker.

Der Körper Anatole Frances , de- vor einiger Zeit verstorbenen be.
rühmten franz . Dichters '

, yat auf dem Seziertisch gelegen . Man hat da .
bei auch das Gehirn des Dichters untersucht und ist wieder einmal zu
dem schon längst bekannten Resultat gekommen , daß die Gehirn -
große mit dem Genie nichts zu tun hat . Das Gehirn Anatole
Frances unterscheidet sich absolut nicht von dem eines gewöhnlichen
Sterblichen , es zählt sogar zu den kleinsten , denn es wog 1017
Gramm , während oas Durchschnittsgewicht des Gehirns beim er -
wachjenen Mann 140V Gramm betragt . Ueberall , wo man die
Hirne berühmter Männer untersucht hat , ist diese Tatsache
konstatiert worden . Die heutige Forschung weiß , daß die Jntelli -
genz nicht mit der Größe des Gehirns zusammenhängt , sondern
mit der Reichhaltigkeit der Furchen und Falten , die
es durchziehen .

Die Größe des Gehirns hängt im allgemeinen von der Körper -
grötze, von dem Geschlecht und von der Rasse ab . Es handelt sich
dabei hauptsächlich um das Großgehirn . Dieses überzieht , in zwei
Teile gespalten , die Hemisphären , den ganzen oberen und vorderen
Schädel , es macht Siebenachtel der ganzen Hirnmasse aus , während
das Kleingehirn , im unteren Teil des Hinterschädels mit der übri -
gen Gehirnmasse nur % ausmacht . Das Gehirn steht im allge -
meinen im Verhältnis zur Körpergröße , und große Männer haben
daher bis zu 1501) Gramm , während der Durchschnitt wie gesagt 1400
ist. Es hängt aber auch vom Geschlecht ab . So wiegt das männ -
liche Gehirn durchschnittlich 100 Gramm mehr als das weibliche .
Dann spiett die Rasse eine Rolle : die Chinesen haben ein höheres
Hirngewicht als die Europäer , während das Gehirn des Negers
und des Hindus nur 1245 Gramm beträgt . Jedoch in Europa selbst
gibt es Unterschiede , denn das deutsche Gehirn übertrifft im Durch -
schnitt das französiscye um 100 Gramm .

Wie der ganze Körper um das zwanzigste Jahr herum seine
normale Größe erhält , so erreicht auch das Gehirn seine definitive
Größe um diese Zeit herum : beim Mann zwischen dem 19 . und 20.
Jahr , bei der Frau etwas früher , zwischen dem 16 . und 18 . Lebens -
jähr . Umgekehrt tritt eine Verkleinerung des Gehirns beim Mann
im 8. Lebensjahrzehnt , bei der Frau im 7 . ein . Die Gehirngröße
ist auch wohl nicht zu allen Zeiten dieselbe gewesen ; jedenfalls wenn
man nach der Größe der es umfassenden Mauer , des Schädels ,
schließen will , sind die Mumienschädel der alten Aegypter bedeutend
kleiner als die der heutigen . Im Verhältnis dazu steht das Gehirn .
Allerdings können diese Schädel auch eingetrocknet sein . Im übrige »
gibt es bedeutende Abweichungen , B . gehörte das kleinste normale
Gehirn , das wir bis jetzt kennen , einer deutschen Frau , und wog nur
820 Gramm , und umgekehrt war das größte das eines französischen
Arbeiters mit 2222 Gramm , ohne daß bei beiden Merkmale einer de-
sonders hohen oder tiefen Intelligenz vorhanden waren .

Die Tiere haben ein bedeutend kleineres Gehirn als der Mensch,'
selbst der dem menschlichen Körper sonst so ähnelnde Schimpanse hat
nur ein 350—400 Gramm wiegendes Gehirn . Es widerspricht dem
nicht , daß das Gehirn des Elefanten (4,5—5 Kilogramm ) und des
Walfisches viel größer ist als das des Menschen ; das entspricht nur
den gewaltigen Dimensionen des übrigen Körpers . Da man nun
bei den Tieren nach der Größe des Gehirns in der Tat die Höhe der
Intelligenz bemessen kann , so hat dies früher zur falschen Ueber -
tragung der These auf den Menschen geführt .

Der erste , der sich wirklich wissenschastlich mit dieser Frage be-
chäftigt hal , ist em Deutscher , der in Pforzheim geborene Arzt Franz

Joseph Call in Wien . Er ist der Begründer der ganzen Phrenologie
geworden . Seine Forschungen hat er niedergelegt in „Dr . I . F .
Kalls Neue Entdeckungen in der Gehirn - , Schädel - und Organlehre ,
Earlsruhe , 1807". Das ganze Buch ist entschieden eine geniale Kon -
zeption , aber bei der geringen Höhe der damaligen allgemeinen
medizinischen Kenntnisse voller Fehler und Absonderlichkeiten . So
hat Gall für jeden bestimmten Charakterzug des Menschen im Ge-

Hirn ein « ganz bestimmte Zelle : er stellt eine Zelle fest für den
llugen , gutmütigen , treuen , umgänglichen Menschen und umgekehrt
für den dummen , hämischen , treulosen , diebischen ; er hat auch eine
besondere Zelle für den Dichterstnn . den Ueberhebungssinn , den
Srößenwahnsinn , den Rauslustsinn , den Trinkersinn usw . Das ist
lange widerlegt , heut « weiß man . daß das Gehirn der Sitz aller
unserer Empfindungen ist, dagegen hat man noch nicht erforscht , wie
sich diese verteilen . Alle unsere Empfindungen werden dorthin durch
öie Nerven , diese Fäden , die unseren ganzen Organismus durchziehen ,
übermittelt . Es ist eine stattliche Zahl von Nervenzellen , die das
Großgehirn aufweist , ungefähr 1 Milliarde . Nur durch diese geschieht
die Wechselwirkung zwischen Körper und Seele . Funktioniert oben
im Gehirn eine Kleinigkeit nicht , so äußert sich das sofort in irgend -
einer Form an einer Körperstelle , und umgekehrt : Hat der Körper
einen Schaden erlitten , so tönt das sofort iM Gehirn wieder . So ist
z. B . zu erklären , daß jemand , dem das Bein amputiert ist, glaubt ,
die Schmerzen , oie er vorher in diesem hatte , noch weiter im Bein
zu fühlen . Der Grund ist, daß die Nervenenden des abgeschnittenen
tranken Beines im Gehirn noch vorhanden sind und weiterschmerzen .
Oder ist jemanden das Rückgrat zerrissen , so versagen die Beine ;
denn das Gehirn hat die Herrschaft über diese verloren , da ihr Tele »
graph , die Nerven , nicht mehr bis dort gelangen . Ohne die im Ge-
Hirn sich sammelnden und von dort aus dirigierten Nerven kann keine
Bewegung unseres Körpers vor sich gehen . Diese Nerven nennt man
oie motorischen ; mährend die sensiblen Nerven die Aufgabe
haben , die Eindrücke der Außenwelt dem Gehirn zuzuführen . Daß
aber einzelne Teile des Gehirns eine ganz bestimmte Funktion für
unsere Gedanken , Gefühle , Willensentschlüsse haben , wie wir oben
bei Gall gesehen , stimmt nicht , sondern dies besorgt das ganze Ge-
Hirn gemeinsam . Nur das eine ist bis jetzt konstatiert , daß der Sitz
unserer Sprache und Rede in der dritten Stirnwindung der linken
Hemisphäre des Großgehirns ist. Freilich ist hierüber das letzte
Wor : noch lange nicht gesprochen , denn wenn irgendwo in der Wissen -
schaff etwas im Fluß ist , so ist es hier .

Das Gehirn der Frau ist, wie oben schon gesagt , im Durchschnitt
100 Gramm kleiner als das des Mannes . Daraufhin hat man
lange von ihrer geistigen Unterlegenheit gesprochen . Das ist aber
nicht richtig . Der jüngst verstorbene bedeutende Frauenarzt Pros .
Dr . Bumm hat diese falsche Behauptung mit der Frage abgetan '

„Geht denn eine große Turmuhr genauer und besser als eine kleine
Taschenuhr ? "

Das Gehirn ist wie jeder Kör ^ xrteil Krankheiten ausgesetzt .
Diese treffen aber von allen Krankheiten den Menschen am schwer-
sten , und die ärztliche Kunst steht den Irren einstweilen noch ziemlich
ratlos gegenüber . Dabei nimmt die Geisteskrankheit fortwährend
zu. Die Zahl der Kranken hat sich besonders seit 1314 so gesteigert ,
vaß augenblicklich die bestehenden Irrenhäuser nicht mehr ausreichen .
Dabei spielen die geisteskrank Geborenen , die Mikrocephalen , deren
zu kleiner Schädel das Gehirn verhindert , sich genügend auszubilden ,
die Makrocephaten . deren Schädel große Wasseransammlungen beher -
bergt , eine untergeordnete Rolle . Die bei weitem meisten Geistes -
krankheiten werden erworben . Dann und wann taucht die Nach-
richt von oer Heilbarkeit des Wahnsinns durch ein Serum auf ; bis
letzt ist es immer Illusion gewesen . Des Irren Gehirn ist nicht
immer ganz und gar erkrankt , sondern einzelne Teile scheinen sogar
umso vorzüglicher zu funktionieren . So lesen wir häusig in psychia¬
trischen Zeitungen von Geisteskranken , die geradezu Virtuosen im
Schachspiel sind — dieses Spiel ist in vielen Irrenanstalten beliebt
— und der Psychiater Dr . Gaupp berichtet von dem irren Massen -
mörder Wagner - Degerloch , daß dieser ihm ein Drama „Wahn " vor -
aelegt habe , das den Wohnsinn des König Ludwig II . von Bayern
behandelt und in dem lange Gespräche zwischen dem König und dem
Arzt vorkommen , die vollkommen richtig die Grundprobleme der
Geisteskrankheit etörtern .

Als dritte Augenzeugin der Erscheinung meldete sich eine der
Familie des Dr . E . bekannte Dame , die bei dem Doktor wohnte und
eines Abends in dem Gastzimmer krank zu Bette lag .

„Plötzlich, " erzählte sie . „bemerte ich , wie sich die Tür am Fuß -
ende des Bettes ganz sachte öffnete und eine Dame ruhig eintrat .
Sie war braun gekleidet . Ich dachte , die Hausfrau wäre es . und
rief aus :

„Oh , Rebe Freundin , es ist wirklich nett , daß Si « zu mir
kommen .

"
Aber ich hatte den Satz noch nicht beendet , als ich schon den

Irrtum bemerkte und wiewohl ich das Gesicht 'der Dame nicht
gesehen hatte , war ich überzeugt , sie nicht zu kennen . Sie schien
meine Anwesenheit nicht zu bemerken , näherte sich dem Toilettentisch
und hob ihre Hände zum Kopf , als wollte sie ihr Haar aufmachen .
Ich sah nun , daß sie prächtige blonde Haare hatte . Sonderbarerweise
fühlte ich mich durch den unerwarteten Besuch keineswegs beunruhigt ,
nur überrascht und neugierig . Deshalb stieg ich leise aus dem Bett ,
ging hinter ihren Rücken . Als ich ihr aber die Hand auf die Schul -
ter legen will , ist sie plötzlich verschwunden .

"
Noch eine Reihe von Personen machte ähnliche Erfahrungen .

„Eines Tages kam die uns allen unbekannte , in Sidney wohnende
Schwiegertochter zum ersten Besuch ins Haus der Eltern ihres Man -
nes nach England . Als sie nun eines Abends eine braun « Ball -
toilette trug , erkannte man in ihr die geheimnisvolle Erscheinung
wieder . Es stellte sich heraus , daß sie krank in Australien liegend ,
die Gewohnheit angenommen hatte , sich durch starke Gedankenkonzen -
tration das Haus vorzustellen , das sie in England erwartete und
von dem ihr Gatt « so oft gesprochen hatte . Sie fiel dabei nicht selten
in einen mehrere Minuten dauernden Zustand der Bewußtlosigkeit .

"

Zigeunerromantik.
Ein Zigeunertrupp , welcher seit einigen Tagen in der Nähe des

Dorfes Redovan in Nordspanien kampiert , feierte die Geburt eines
Kindes und bereitete die Tauffeier gemäß der eigenen Gepflogen -
heiten vor . Nach vielen Ausschweifungen beschlossen die betrunkenen
Zigeuner das Kind in Stücke zu zerschneiden , es zu braten , um es
dann zu verzehren . Aber im Augenblick , als sie sich anschickten das
Verbrechen zu begehen , erhob der Vater des Kindes , welcher in -
zwischen wieder die Vernunft erlangt hatte , Einspruch gegen das
grausige Vorhaben . Es entstand ein blutiger Streit , in dessen Ver -
lauf drei Zigeuner schwer verletzt wurden . Die übrigen wurden von
der Bürgergarde festgenommen , welche von den von Entsetzen erfaßten
Zigeunerinnen herbeigerufen worden war .

Menschenfreundliche Slratzenräuber .
Bukarest , 15 . Juli . Zwei bekannte Wegelagerer . Monccanu und

Nensou , haben am hellichten Tage in der Nähe des Kurortes Ul -
eana auf der Landstraße l8 Wagen angehalten , auf denen 53 Touri -
ten saßen . Die Räuber waren in Uniform . Sie nannten ihren

Namen . Die erschreckten Touristen lieferten ihnen alles Geld und
alle Wertgegensiände aus . Nach durchgeführtem Raub hielt Mon -
ceanu an seine Opfer eine längere Ansprache , in der er die schwierige
Lage der Räuber schilderte . Er erklärte , daß er nicht gern die
Reisenden plündere , aber die wirtschaftlichen Verhältnisse zwängen
ihn zu solchem Vorgehen . Einer der ausgeplünderten Reisenden
machte den Räubern Vorwürfe , warum sie arme Beamte , die das
ganze Jahr arbeiten und sparen müßten , um sich eine Sommerreise
erlauben zu können , ausplünderten . Der Räuber gab hierüber seinem
aufrichtigen Bedauern Ausdruck , doch habe er augenblicklich keine

andere Erwerbsmöglichkeit . Sie , die Räuber , wüßten nicht einmal ,
ob sie morgen noch lebten . Es bliebe ihnen daher keine andere Wahl
Diese Reden dauerten nahezu eine halbe Stunde und die Darlegungen
der Reisenden verfehlten nicht die Wirkung auf die Räuber , die
den ausgeplünderten Touristen einiges Kleingeld zurückgaben , damit
sie ihren Weg fortsetzen konnten . Sodann entließen die Räuber ihre
Opfer . Di « Beute an Bargeld und Wertgegenständen dürfte un
gefähr 300 000 Lei betragen haben .

Zwischenfälle bei der Palriarchenwahl in
Konslanlinopel .

Athen , 15 . Juli . Aus Konstantinopel wird gemeldet , daß
bei der Wahl des ökumenischen Patriarchen zu schweren Zwisch
fällen gekommen sei. Drei Metropoliten sollen verwundet sein .
Wahl wurde verschoben .

Schwere Sturmschäden im Amerika .
Paris , 15. Juli . Aus Newyork wird gemeldet , daß in de »

Staaten Indiana und Minnesota infolge eines Sturmes 21 Persona
getötet worden sind. Der Schaden ist bedeutend .

Der amerikanische Asfenprozeh .
New Bork, 15. Juli . (Kabeldienst ) . Das Gericht von Dayton

erörterte heuet juristische Fragen . Präsiident Coolidg « erklärte ,
er werde seine nganzen Einfluß geltend machen , um alle Versuch«
zum Scheitern zu bringen , wonach das Verbot der Lehre von der
Affentheorie für die Schule in die eVrfassung aufgenommen werden
soll.
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AUS Vadea .
Derbandstag der basischen Kebammen .

Unter Teilnahme von 220 Vertreterinnen wurde in Mannheim
der Verbandstag der badischen Hebammen abgehalten , zu dem sich
auch die Vorsitzende des Reichsoerbandes , Mannheimer Aerzte und
einige Frauenabgeordneten des Badischen Landtages eingefunden hat -
ten . Die Verbandsvorsitzende Frau Brecht aus Karlsruhe wies in
ihrer Ansprache auf die schwierige Lage der Hebammen , namentlich
aus dem Lande , hin und betonte , daß auch die gesunkene Moral den
Beruf der Hebammen erschwere . Forderungen auf Besserstellung der
Hebammen würden besonders von den Landgemeinden schroff ab -
gewiesen . Mit allem Nachdruck müsse die gesetzlich« Regelung des
Hebammendienstes gefordert werden . Hierzu konnte Frau Abg . Sie »
b e r t mitteilen , daß der jetzt zu Ende gehende Landtag sich mit dem
Hebammengesetz nicht mehr beschäftigen werde . Diese Rednerin gab
der Ansicht Ausdruck , daß die Beaufsichtigung der Fürsorge -Säug -
linge d«n Hebammen übertragen werden müsse, da diese die Verhält -
nisse in der Familie und den Gesundheitszustand am besten kennen .
Nachdem auch Frau Abg . Blase über die Notwendigkeit der Schaf -
fung eines Hebammengesetzes gesprochen hatte , wurde eine Entschlie -
ßung angenommen , worin das Ministerium auf das Elend der alten
Hebammen aufmerksam gemacht und aufgefordert wird , diesem so-
zialen Unrecht durch Anweisung an die Fiirsorgeverbände abzu »
helfen . Eine Sammlung für die notleidenden Hebammen ergab einen
hübschen Betrag . Aue zur Verlesung gelangten Briefen kam das bit -
tere Elend von alten Hebammen auf dem Lande an die weitere
Oeffentlichkeit .

Die Streiklage in Pforzheim .
Anbahnung einer Verständigung

Der von den streikenden Goldschmieden angekündigte große Um -
8 durch die Stadt hat heut« morgen gegen y*8 Uhr begonnen . Auf

em Turnplatz fanden sich ungefähr 5000 Teilnehmer ein . deren Zahl
aber immer stärker anwuchs. Nach den Ansprachen zweier Redner
setzt « sich der Zug . in dem Ordner mit weißen Binden , Radfahrer -
trupps sowie Arbeitersanitätskolonnen mitmarschierten , in Bewe -
gung . Bis gegen 9 Uhr vormittags ist es zu keinen Zwischenfällen
gekommen Die Kommunisten hatten versucht , sich mit einer Musik -
kapelle an dem Umzug zu beteiligen , wurden aber abgewiesen , da
ihre Beteiligung an dem Umzug verboten ist . Die Kommunisten
zogen sich dann zurück und sollen in der Altstadt für stch eine Kund -
gebung veranstaltet haben , doch liegt darüber bisher noch keine ge-
nau « Mitteilung vor Die Straßen der Stadt waren von Zuschauern
dicht gefüllt , zumal der Verkehr am heutigen Markttag an sich recht
lebhaft war . In dem Zug wurden auch zahlreiche Schilder mitge -
führt mit den üblichen Aufschriften ; eines der Schilder trägt die
Aufschrift : „Die 7000 politischen Gefangenen heraus !" , ein anderes
wendet sich gegen den Syndikus des Arbeitgeberoerbandes .

Zur Streiklage wird uns noch berichtet , daß die Beteiligung der
Streikenden an der Massenversammlung auf dem Turmplatz sich heute

> vormittag aus über 25 000 Arbeiter und Arbeiterinnen belief . Am

Freitag finden n-un bestimmt Verhandlungen zwischen den beiden
Parteien unter dem Vorsitz des stellvertretenden Borsitzenden des
Schlichtungsausschusses Amtsrichter Schlich statt . Auch die Stadt -

Verwaltung und der Vorsitzende des Landesgewerbeamteg Di . Engler
bemühen stch eifrig , zwischen den beiden Parteien ein« Verständigung
herbeizuführen .

Um 10 Uhr löste stch der Demonstrationszug auf . D«r größte
Teil der Teilnehmer i stbereits während des Umzugs mit der Bahn
wieder abgefahren . Auf dem Reuchlingsplatz sprach ein kommuni -

ftisch« r Redner , dem vielleicht 200 Leute zuhörten .

Die WillstiMer Rennen.
Infolge übermäßig starken Stoffandrangs sind wir erst heute in

der Lage , die Ergebnisse der Willstätter Rennen vom letzten Sonntag

mitzuteilen :
1 . Slackrenae « M Reitervereiu » Ichenheim . Edrenvret » und 400

SDfnrl. 1800 Meter . Cffett für Pferde von Mitgliedern des Ichenheim «
Neiterveietn » . ES liefen 12 Pferde . 1. . Sann jj*. 4- iäbrig « KuchS-
ftute , Adolf Titrier ! 2. »Roderich -

, «- jähriger brauner Wallach , Wilhelm
Schäfer : 3 . . Lina "

, 4. jäbrige Fuchsftute , Friedrich Drerler : 4 . . Flora ",
4-ji>hr«ge braune Stute , Kail Dcuchlcr : 5. „ Sformo "

, Stute , Mar Bicgert !
6 . «Fritz "

, alter brauner Wallach , Äoh . Ad . Schnede !. Totalisator : Si ?q
44 , Pia » 10, 10 Mark .

2 . Preis vom GottSniald . «Flachrennen .! Ehrenpreis und 550 Mark .
Cffett für Pferd « aller Länder . !K00 Meter . 4 Pferde liefen . 1 . . M i e t t f ",
5- j,ihrige braune Siute , O . Vicnhard Oberbuch : 2 . . Zauberflöte - , tOsiäli-

rige braune Stute , H. Epple Naouelrodeck : 8. . Rolandselt "
. 4-jähriger

brauner iHiifl 'i . <5Hr . Kretz Renchen : 4 . . J »ell«"
, S- jäbriae braune Stute .

Jof . Röbrig Schleitbal i . E . „Miette " gewinnt leicht . Toi . : Tieg 17 . * U8
12 , 1« Marl .

8 . Willftätier Trabreit »» . EdrenvreiS und 585 Mark . Offen für Pferde ,
Ms feit dem 1. Juni l . 3 . im Belitz eines BadenerS nnd nicht rennmätzia
erzogen find . 1800 Meter . 15 Pferde liefen . 1 . „ M i m t tt a", 12- jäbrige
braune Stute . Gg . Knödler Mannheim : 2. »Nikotin "

, alter Schimmel -

bengft . Jukob Lusch Vegelshurst ; 8. . Lotte "
, alte Rappstiitc , Rob . Linder

Glottertal : 4 . „ Sophie "
, alte braun « Stute . K . Hetnr . Belker , Durmers -

heim : 5. . Grete !"
, 4-jährtge braune Stute , Karl Berl Goldscheuer : 0.

. 5an » tbal "
. z- iähriger dunkelbrauner Wallach , Karl Götz Gresscr » . Tot, :

® ie« 11 , Platz 10 , 10, 11 Mark . Den EbrenvrciS für die schönste Gang -
art bekam . Grete !".

4 . Hanauer Slachreunen . Ehrenpreis und 425 Mark Offen für 8-

lahme und ältere inländische , nicht rennmätzig erzogene Pferde . 1800

Meter . 11 Pferde liefen . 1 . . Bon n a"
, 10-jährige Suchsstute , Wilhelm

Heimburger Knielingcn : 2 . . Liesel "
. 8- iährige braune Stute . Direktor

Karl Lasch Bodersweier : 8. „Fanny " 4 - jäbrige Rapvstnte , Jod . $16 .

Schnegel Ichenheim : 4. . Sternfei »". 4-jähriger brauner Wallach , Beruh .

Schäfer Witwe Iffezheim . Tot . : Sieg lg , Platz 11, 11 . 16 Mark .

5 Honauer Trabsali reu . Ehrenpreis und 485 Mark . Kür dreiiiihrige

und ältere seit 1. Juni l . I , im Besitze eines Deutschen befindliche Pferde .

2000 Meter . ES starteten 10 Pferde . 1. „M imin a". 12-jährige braune

Stute . (« a . Knödler Mannheim : 2. . Lotte "
, alte Nappstute , Rob . Liiider

Glottertal : 8 . . Sophie "
, alte braune Stute . K . H. Becker Durmersheim :

4. „Jfabelle "
. 0-jährige Rappstute . W . Weber Willstäit : 5. . Nikotin "

, alter

Schimmelbengst . I . Luich Legelshurst . Tot . : Eieg 18. Platz 12 . >8, 15 Mark .

fi. Preis vou der Linzig . IHürdenrennen !. Ehrenpreis und »00 Mark .

Für dreijährige und ältere Pferde oller Länder . 8000 Meter . Es liefen

5 Pferde , 1 . „M a l i h e I e r". 5- sährigcr brauner Wallach , I . Münch

Sriedrich ^ dors : 2 . „ Miette "
. 5- jährige braune Stute , O . Lieuhard Ober -

bruch : 8 . „Zauberflöte ". 10-jährige braune Stute . H . Evple Kappelrodeck .

Tot, ' Sieg 41 . Platz 17, 18 Mark .
7 . Trosircune « . Ehrenpreis und 500 Mark . 2000 Meter . Es liefe, .

5 Pserde . 1 . „M a rg it "
, »- jährige braune Stute . W . Muller Iffezheim :

-> Maltheler "
, 5- jährixer brauner Wallach ^ I . Münch Fr .edrichsdors :

8.
'

„Bergfink "
, alter brauner Walla » I . Mi » ,» FriedrichSdorf : 4 , „Ko-

n>ei "
, 0- jähriger brauner Wallach , Wilhelm Ruf Knieliusen . ^ ot . : « leg

11. Platz 12 . 15 Mark . .
Wie bereits am Montag gemeldet , wurde in der Pau, .- zwi,ch*M,

dem 6. und 7 . Rennen das Ergebnis der Verlosung des von Fabr >-

kant Kiefer gestifteten Pferdes bekannt gegeben . Es fiel auf Ein -

trittskarte 3316. Wie uns unser ^ -Mitarbeiter meldet , hatte dieze

Nummer der zur Zeit in Marlen in Urlaub weilende steuerob .' r-

ömtmann Jakob Trenz aus Saarbrücken , früher beim Pionier -

Bataillon in Kehl und wurde so Gewinner des 1000 Mark werten

Tieres . *

Bulach, 15. Juli . Unsere Freiwillige Feuerwehr veranstaltete
am Samstag unter zahlreicher Beteiligung ihre diesjährige Haupt -

Versammlung im Gasthaus „Zum Erbprinzen " . Der Hauptpunkt der
Tagesordnung war die Bekanntgabe der Einteilung und Anordnung
zu der am 1 . . 2 , uftd 5 . August ds . Js . stattfindenden 25jährigen
Gründungsfeier . Nach Erledigung der Tagesordnung nerweilten die
Kameraden noch einige frohen Stunden bei den klängen ihrer

Musikkapelle .
r Obergrombach. 14 . Juli . Das 50 . Stiftungsfest des hiesigen

Veteranenverein » ging in Gegenwart des Be.riretcrs des Prall -

Der Schlotzgarten in Schwetzingen.
. Neue Blumenanlagen tm Schlotzgarten . — Der Sommer ohne Schnaken.

Das Schwetzinger Schloßtheater » das einzige in seiner Ursprüng -

lichkeit erhaltene Rokoko-Theater Deutschlands , soll wieder Hergerich-
tet werden . Dieses entzückende ehemalige Hoftheaterchen des Kur .
fürsten Karl Theodor hat unter den zersetzenden Einwirkungen der
Zeit sehr gelitten . Die Leinwandbespannungen hängen in Fetzen
von Plafonds und Logen , die Ausrüstung der Bühne , die größer ist
als viele der nachbarten Großstadtbühnen , ist im Laufe der Jahr -
zehnte abhanden gekommen und auch sonst ist die ganz « Theaterawla « ?
arg baufällig geworden . Alle Heimat » und Kunstfreunde sind sich
darüber einig , daß dieses interessante Baudenkmal erhalten bleiben
muß . Schon vor drei Jahren besuchte der Badische Landtag den
Schwetzinger Schloßgarten und feine Baulichkeiten und besichtigte
bei dieser Gelegenheit auch das Theater . Schon damals wurden Pläne
und Kostenanschläge für seine Wiederherstellung ausgearbeitet . Es
kam dann die Inflationszeit , die alle Initiative lähmte uns an die
staatlichen Stellen so mannigfache dringliche Anforderungen stellte ,
daß auch die Renovierung des Schwetzinger Schloßtheaters unterblieb .
Nun haben sich neuerdings Kunst - und Heimatfreunde unter Führung
des Mannheimer Landeskommissärs Geheimrat Hebting , des
Mannheimer Intendanten Sioli und der Konservator der badi -
schen Baudenkmäler Ministerialrat Dr . Hirsch für die Wiederer -

stellung des Schwetzinger Schloßtheaters eingesetzt . Dom badischen
Innenministerium wurde bereits eine Geldlotterie für das kommende
Jahr genehmigt , aus deren Ertrag zunächst einmal ein Baufond ge-
gründet werden soll. Denn die Kosten der Renovation gehen in die
Hunderttausend « und es ist höchst unwahrscheinlich , daß der badisch«
Staat vorerst größere Mittel für die Erneuerung des Schwetzinge :
Theaters zur Verfügung stellt .
Wie wir erfahren , fand vorgestern im Schwetzinger Rathaus unter
dem Vorsitz des Landeskommissärs Geheimrat Hehting eine Bespre -

chung statt , die der Wiedererstellung und Erneuerung des Schloß -

theaterz galt . Dieser Besprechung wohnten u . a . Ministerialrat Dr .
Hirsch, Intendant Sioli -Mannheim sowie Vertreter des Bezirks -
amtes , der Stodtverwaltnng Schwetzingen , des Schwetzinger Verkehrs -
vereine und des Mannheimer Altertumsvereins bei . Man war «in -

miitig der Meinung , daß das Schwetzinger Schloßtheater
erhalten bleiben müsse und daß es möglichst bald wieder

hergestellt werden solle, damit es auch wieder fiir Spielzwecke Ver -

wendung finden könne . Schon vor längerer Zeit hatte Intendant
Sioli in den Geschichtsblättern des Mannheimer Altertumsverein »
einen Aufruf erlassen , in dem er sich für das Zustandekommen von

Festspielen in diesem entzückenden Theaterchen , das etwa 700 Per -

sonen faßt , einsetzte . Optimistische Kunstfreunde denken sogar daran ,

daß Schwetzingen einmal eine Art „badisches Bayreuth " werden
könnte , mit Goethe - und Mozart spielen und mit Aufführungen zeit -

genöMcher Dichter des 18. Jahrhunderts . Es soll der Versuch g«»
macht werden , durch Ausgabe von Anteilscheinen Theaterfreunde im
ganzen Lande Baden zu interessieren , um auch auf diese Weise Geld « -
zum Ausbau des Theaters , das in seiner heutigen Ausgestaltung
selbstverständlich den baupolizeilichen Anforderungen in keiner Weise
mehr genügt , zu gewinnen . Und schließlich hofft man auch bestimmt
daraus , daß der badische Staat , der z. B . für die Ausbesserung de»
Bruchsaler Schlosses große Mittel aufgewendet hat , einen entsprechen -
den Geldbetrag zuschießt , wenn die Inangriffnahme der Bauarbeiten
aktuell wird . Es ist jedenfalls hocherfreulich , daß die Vorarbeiten
so intensiv in Angriff genommen und daß sich Männer von Ruf und
Würden diesen verdienstvollen Arbeiten um die Erhaltung eine »
bedeutenden Kulturdenkmales widmen . Möge das schöne Werk ge-

lingen .
Auch sonst kann man manches Erfreuliche aus dem Schwetzinger

Schloßgarten berichten . In letzter Zeit wurden von der Schlos-garten -

Verwaltung , die sich um die Ausgestaltung des Gartens verdienstlich
bemüht , neue Blumenanlagen geschaffen , die besonders das große
Gartenparterre auf das schönste verzieren . Die großen Rabatten
an der ersten Terrasse Haiben sich jetzt zu voller Bliitenprccht entfaltet
und gewähren auch verwöhnten Gartenbesuchern «inen Anblick , der
große Freude macht . Der Mittelweg wird durch wirksame Einfassung
der Beet « scharf akzentuiert , die Kreislinien des Zirkels wurden
durch neue Blumenanlagen an den Laubrundgängen nachgezogen und
verdeutlicht . Die kleinen Seitenbassins wurden mit Blumenkränzen
eingefaßt , die den wassersprühenden Putten und Amoretten eine
l,unte , leuchtende Einfassung geben .

Der Aufenthalt im Schwetzinger Schloßgarten wäre für viele

also eine unterhaltsame und frohvergnügliche Angelegenheit , wenn
man nicht Furcht und Sorge hätte vor den berühmten Schwetzinger
kleinen Quälgeistern : den Schnaken . Aber es ist merkwürdig und

hocherfreulich zugleich : die Schnaken sind dieses Jahr ausgeblieben !
Alt « Schwetzinger besinnen sich nicht , jemals einen so schnakenfreien
Sommer erlebt zu haben . Und wir sind schon mitten im Monat Juli ,
also in de? Zeit der sogenannten Hundstage . In anderen Jahren
flogen um diese Zeit große Schnakenschwärme im Garten , piekten
Gesicht, Hände und Beine und mochten den Aufenthalt empfindlichen
Leuten höchst ungemütlich . In diesem Sommer ist der Schwetzinger
Karten schnaSenfrei . Nur selten singt ein kleines Mücklein um unsere
Ohren , allein und verlassen , gar nicht aktiv und stichlustig . Es

scheint, daß die Schnakenbrut im kalten Frühjahr zum Teil zu Grund «

gegangen ist . Vielleicht hatzen auch die Wasservögel und die Fische

dieses Jahr gut ausgeräumt . Es bleibt bei der schönen Feststellung ,

daß die SchnakenPlage dieses Jahr bis jetzt ausgeblieben ist. Hoffen
wir . daß sie im Hochsommer nicht nachkommt .

diums des Badischen Kriegerbundes . General von Röder , in aller
Ordnung und Disziplin von statten . Am Samstag fand das Fest -
bankett mit Ehrung der alten Mitglieder bezw . der Mitbegründer
des Vereins statt . Der Haupttag am Sonntag brachte viele Gäste
in das Dorf . Auf dem Festplatz hielt der hiesige Pfarrer eine
zündende Ansprache , die über dem Nationalen das Christliche nicht
vergaß . Auch die Ansprache des ersten Vorstandes , Exzellenz von
Bohlen , war eine patriotische Kundgebung . Mit einer entspre -
chenden Nachfeier am Montag wurde das Fest beendet . Am Sonn -
tag vormittag war aus dem Rathaus Sitzung des Gauverbandes
des Unteren Kraichgaues .

r . Eroßvillars b . Bretten , IS . Juli . Ein Zug « ndbundf «st von
seltenerCchönheit konnte in unseren Mauern begangen werden .
Einen Hauptverdienst dabei gebührt neben dem Ortsgeiftlichen . der
die umfangreichen Vorbereitungen für die große Veranstaltung ge-

troffen hatte , in erster Linie den drei Festrednern Liebchen , Leippe
und Thörnich , sämtlich aus Karlsruhe , die in ihren Reden edlen
und vornehmen Gedanken beredten Ausdruck verliehen . Umrahmt
war die Feier von Gesangs - und Posaunenvorträgen . U . a . hatte sich
auch ein Posaunenchor von Karlsruhe zur Verschönerung des Festes
eingefunden . Der Reinerlös , der für Beschaffung von Posaunen für
den hiesigen Bund bestimmt wai , fiel recht ansehnlich aus .

r . Sprantal , 14 . Juli . (Schützenfest . ) Unweit von Bretten , schon
im Wald gelegen , befindet sich das freundliche Dörfchen Sprantal .
Dieses Sprantal war am Sonnlag der Zielpunkt vieler Wanderer ,
die gekommen waren , um dem Schützenfest beizuwohnen . Es waren
große Vorbereitungen getroffen worden , überall grüßten Girlanden
und Fahnen . Da die Witterung sich der Veranstaltung günstig zeigte ,
verlief alles in schönster Harmonie und Ordnung und zur Zufrieden -

heit der Teilnehmer , die sich von allen Seiten eingefunden hatten .
Den Siegern tonnten schöne Preise mit nach Hause gegeben werden .
Die Preisverteilung selbst erfolgte in der „Krone ".

- Heidelberg, 15 . Juli . Die einzige Heidelberger Schloßbeleuch -
tung im Juli ist auf den 2,'>. Juli festgesetzt. Auser der Schloßbe-

leuchtung findet dabei eine grcße Bräckenbeleuchtung mit Feuerwerk
statt . Ansang August sind zwei Schloßbeleuchtungen kurz hinterein -

awder und zwar am g . und 11 . August ,
- Kehl, 15 . Juli . (Teilnahme der Gemeindevertreter an der

rheinischen Jahrtausendseier in Köln .) Der Gemeinderat wird Ende
dieses oder Anfang nächsten Monats eine Abordnung mit Bürger -

meister Dr . Kraus an der Spritze zur Jahrtausendfcier der Rhein -

lande nach Köln entsenden . Eine andere Abordnung wird zur Besich-

tigung der Deutschen Verkehrsausstellung und des Deutschen Mu -

seums nach München reisen .
- Auenheim bei Kehl . 14 . Juli , (Bürgermeisterwahl .) Gestern

wurde Wilhelm Johann Heidt l . mit großer Stimmenmehrheit zum

Bürgermeister gewählt .
i# Goldscheuer . 15. Juli . (Fund .) Ein Arbeiter von hier fand

am rechten Rheinufer bei der Gemarkungsgren,e Marlen -Altenherm
eine blaue Drillichhose , eine Unterhose , eine schwarze Jacke und

eine Mütze . Die Kleidungsstücke trugen bre Namenszeichen K- ^
Ob es sich hier um einen Unfall oder Selbstmord handelt , hat sich
bis jetzt nicht seststellen lassen . . _ , ,

Zunsweier bei Offenburg . 15 . Juli . (Vom Auto übersah -

ren.) Vor der Wirtschaft zum „Kaiser" , wo gestern Montag abend
sich die Kinder am vom Turnverein veranstalteten sogenannten
Wurstschnappen vergnügten , kam das 5jährige Sölinchen des

Matthias Maß mann unter ein Auto . Das Vorderrad ging
über das Kind hinweg und bewirkte eine starke innere Blutung .
Durch operativen Eingriff im Krankenhaus Offenburg wurde ihm
die zerquetschte Milz entsernt . Man hofft , das Biiblein am Leben

zu erhalten .
- Kappel ( Rhein ) , 15 . Juli . (Vrandstistung ) . Aus eine nicht

gerade alltägliche Ursache konnte der Ausbruch des Brandes im

Oekononiiegebäude der Witwe Enderle zurückgeführt werden . Die

Pflegetochter der Witwe K . gab nämlich bei d« Vernehmung durch

die Gcndarmerie an , daß sie das Feuer auf dem Heuspeicher gelegt

habe , da sie es satt habe , die Ziegen so ost füttern zu müssen .

- Oberbergen (Kaiserstuhl) . 15 . Juli . (Tragischer Tod.) Der

75 Jahre alte Landwirt Keller hat sich , währeno er mit seiner

Tochter sprach , allem Anscheine nach an das Treppengelanser ange -

lehnt , denn dieses gab plötzlich nach und der Mann stürzte in den

Hof . Dabei zog er sich so schwere Verletzungen am Kop ^ z» , daß er.

ohne das Bewußtsein wieder erlangt zu haben , starb
xf Kollnau , 15. Juli . (Feuer .) In der Nacht zum Dienstag

brach in dem Anwesen der Fahrradhandlung von Max teurer

Feu ?r aus , das das Gebäude und auch das Hinterhaus vollständig

einäscherte . Die Feuerwehren aus Waldtuch und Kollnau mußten

sich darauf beschränken , die umliegenden Gebäude , die stark gefährdet

waren , zu schützen . Da rm Gewerdekanal nur wenig Wasser vor -

handen war , war diese Arbeit sehr erschwert . Die Bewohner konnten

nur das nackte Leben retten . Ueber die Ursache des Brandes ver -

lautet nichts näheres . Man ist jedoch geneigt , auch dieses Feuer
mit dem AZaldkircher Brandstifter in Verbindung zu bringen , denn

es ist auffallend , daß sowohl der Bürgermeister von Gutach als auch
der von Waldkirch einen Drohbrief erhalten haben . Im erstehe*

war ein Brand auf nächste Woche , im zweiten ein solcher für Mon -

tag , den 13 . Juli angekündigt . Hierdurch ist der Verdacht der Brano -

stiftung sehr nahe gerückt, da möglicherweise die Ortsverlegung nur

zur Irreführung benutzt worden ist. Die Möglichkeit einer solchen

ist auch insofern nicht von der Hand zu weisen , als der Täter durch

den trockenen Gewerbekanal ohne große Schwierigkeiten unbemerkt
in das Haus eindringen konnte .

»t . Freiburg . 14. Bißt . ( Theaterdebatte im Bürgerausschutz .)
Das Stadtparlament , das sich seit einigen Tagen mit der Beratung
des städtischen Voranschlages für 1925/26 befaßt , erledigte gestern und

heute nachmittag den Theatervoranschlaa . Die Besprechung aller mit
dem Stadttheater zusammenhängenden Fragen führte zu einer aus¬

gedehnten Beratung , während der die Gegensätze ost scharf aus -
einander platzten . Im Vordergrunde der Besprechungen stand die Be¬

wertung der künstlerischen Fähigkeiten des vor einem Jahre au ?

Münster i . W . nach Feiburg zum Leiter des Stadttlieaier ? berufe -

nen Intendanten Dr . Krüger . Der Vorsitzende der Theaterkommü -

sion , Oberbürgermeister Dr . Bender , wandte sich in längeren Aus¬
führungen gegen die Angriffe , wie sie gegen das Freiburger Theater
und seinen Intendanten in auswärtigen Zeitungen , dann aber no

mentlich auch in einer Freiburger Tageszeitung und einer hiesige "

Wochenzeitschrift betrieben würden . Das untergrabe nicht nur den
guten Ruf des hiesigen Theaters , sondern schmälere naturgemäß au «

seine Einnahmen . Ausdrücklich fügte der Oberbürgermeister Hinz » '

seine Darlegungen richteten sich nicht gegen die objektive , sondern
nur gegen eine tendenziöse , verhetzende Kritik , der es offenbar nur
um die Herunterreißung des Theaters zu tun sei . Anschließen ^

daran erteilte das Stadtoberhaupt heute Aufschluß über private Vor¬
kommnisse unter dem Künstlerpersonal , die in der Oeffcntlichkeit st<w
aufgebauscht worden seien , sich bei näherer Prüfung aber als v >̂

harmloser herausgestellt hätten . Als Wortführer der Opposition
vertrat Stadtverordneter Dr . B r ü h l e r die Auffassung , JntendaN >

Dr . Krüger verfüge nicht über die künstlerische Befähigung , die v^n

einem Leiter der Freiburger Bühne erwartet werden müsse. &
und seine Freunde lehnten deshalb den von der Stadt geforderte "

Zuschuß in Höhe von von 550 000 Mark für das Theater ab .
Fraktion der Grund - und Hausbesitzer beantragte , den Theatck '

zuschnß auf 465 000 Mark zu ermäßigen . Die mit der Theaterkow -

Mission einig gehende Mehrheit des Vürgerausschusses wies duk »

ihre Redner auf die Schwierigkeiten hin . mit denen der Theater ^
leiter im ersten Jahr seines Hierseins zu kämpfen hatte . Um ^

ruhige Entwicklung des Theaters nicht zu gefährden , sei es gebo ^
n

ihm ein weiteres
'
Jahr Zeit einzuräumen , Zweifellos werde es >>>̂

gelingen , das Theater auf ein höheres künstlerisches Niveau V
bringen . Man setzte , um dem Redestrom Einhält zu gebieten , *>'

Redezeit auf fünf Minuten fest , und nachdem endlich die RedN? *.
liste erschöpft war , wurde der Zuschuß an das Theater in H ?^
von sSOOOO Mark bewilligt . Dagegen stimmten die Arbeitsgeme ' "

^
schalt und die Grund - und Hausbesitzer . Weiter gelangte in
Schlußabstimmung ein Antrag zur Annahme , der beim badifm ^
Staat um einen Zuschuß ,yum Freiburger Stadttheater no .^
> u ch t und endlich wurde in einer Resolution der Theaterkommii >>°

das Vertrauen des Biirgcrausschusses ausgesprochen . , ,
— Billingen . 15 . Juli . ( Hundetollwut .) Auch hier mußte un>

dem Verdacht der Tollwut ein Hund getötet werden, . Mit sosort >s

Wirkung wurde die Hundesperre ü ?> r den Bezirk verhangt ^ .
~ Konstanz , 15. Juli . (Brand ) . Das frühere Schützenhou ^

ein kleines , jetzt als Notwohnung ausgebautes Gebäude , das h>" \

bei Wirtschaft . .zum Köuigsbau " liegt , geriet ans noch
^
nicht 0 .

geklärter Ursache in Brand . Glücklicherweise konnte das F ^uer .

den Dachstuhl bereits ergrissen hatte , von der Freiwilligen o c

wehr in kurzer Zeit gelöscht werden . Auch vom Inventar wurde

alles gerettet . ^

SagUta Kols
- Tablette »
gegen ErmüdU "?
und

Ausdauer und Kraft
Sagitta Kola schafft !
bei oeiitiger und körperlicher Arbeit zur Nervenberuhigung , I "

,,,
Avotheken erhältlich . / Stet « vorr -Ma : SfabK 3iiteri " ' , tn" flIt*'

» tdnen . , S °«en. « votheke : « volbeke Karl « rude - Rüvvu » »
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DerUrlaub desÄerrnvanZoomen
' Roma»

von
Otto Berndt

Copyright by Carl Duncker , Verlag Berlin.
(87. Sortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Es war ein sehr behagliches Zimmer , das sie in einer gut bür-
gerlichen Fainilienpension , die eine verwitwete Majorin unterhielt ,
bewohnte. In all den Monaten , die sie hier verbracht hatte , war sie
in reservierter Zurückhaltung zwischen den anderen Pensionären um -
hergegangen , hatte fast schweigend an den Mahlzeiten teilgenommen
und jeder hatte ihr die stillschweigende Achtung gezollt , die man
tiner schönen jungen Dame aus guter Familie entgegenbringt , die
stch tadellos aufführt und außerdem eine geachtete und für eine
Frau außergewöhnlich selbständige Stellung im Eeschäftsleben be-
kleidet .

Nur wenn sie in ihrem Zimmer allein war , ertönte ihr Helles ,
bisweilen Lberhelles Lacken und Singen , aber auch diese in der Ein -
samleit ausbrechenden Zeichen , daß überschäumende Jugend in ihr
lebte, nahm niemand übel , zumal Maria Leczinska durchaus gar
keinen Verkehr hatte und vollkommen ihrer Stellung zu leben schien.

Gestern, zum ersten Male , war sie der Mittelpunkt Allgemeiner
Aufmerksamkeit geworden, denn während der gemeinsamen Abend-
Mahlzeiten hatte das Dienstmädchen einen riesengroßen Strauß aus -
»riefen schöner dunkelroter Rosen hereingebracht.

„Diese Blumen wurden soeben für Fräulein Leczinska abgegeben.
"

Maria konnte nicht verhindern , daß sie verlegen errötete und daß
zugleich Aerger ihre Brauen zusammenzog . Sie wußte natürlich
sofort, von wem der Strauß war , aber sie empfand durchaus keine
Freude . Sie streifte die herrlichen Rosen nur mit einem flüchtigen
Blick und sagte fast hart : „Stellen Sie den Strauß in mein Zimmer .

"
Sie fühlte , daß aller Augen auf ihr ruhten , sie wußte, was alle

di« Menschen dachten , und dann huschte doch wieder ein Lachen
über ihr Gesicht. Sie richtete sich auf und sah im Kreise umher,
während Spott auf ihren Lippen lag .

Die Tischgäste wunderten sich noch mehr, denn in diesem Augen-
blick war säst ein frivoler Ausdruck in ihrem Gesicht, kurz darauf
erhob sie sich und ging in ihr Zimmer . Die Majorin stand in der
Tür und sagte laut : „Man kann wohl zur Verlobung gratulieren ,Fräulein Leczinska ?"

Sie zuckte die Achseln und hatte wieder dieses seltsame Lächeln :
. Wie Sie denken , Frau Majorin .

"
Damit verschwand sie in ihrem Zimmer . Als sie aber allein

war , lachte sie wieder hell auf , als amüsiere sie sich über die Neugier
dieser ihr so gleichgültigen Menschen .

Trotzdem wachte sie am Morgen ärgerlich auf , als das Dienst-
mädchen pochte und abermals einen Strauß , diesmal von erlesenen
Orchideen, nebst einem Kästchen hereinbrachte.

Ass sie wieder allein war , öffnete Maria den Kasten und sah in
ihm ein kostbares Schmuckstück und einen kurzen Brief .

„Meiner über alles geliebten Braut in überströmenden Glück.
Einar Hinrichsen.

Sie sprang aus dem Bett und ging mit schnellen , ärgerlichen
Schritten auf und nieder . Sie war zornig auf den Senator . Weiß
Gott , daran hatte sie nicht gedacht , als sie gestern so rasch ihr Ja -
wort gab, daß sie nun diesem Manne auch Rechte eingeräumt hatte .Sie überlegne, dann aber war wieder ein zufriedener Ausdruck in
ihrem Gesicht, sie lächelte und setzte sich an ihren Schreibtisch . Es
waren nur wenige Worte , die sie niederschrieb:

„Darf ich um 3 Uhr um eine Unterredung bitten ?
Maria Leczinska .

"
Sie klingelte dem Mädchen. „Besorgen Sie diesen Brief bitte

augenblicklich an Herrn Senator Hinrichsen , die Adresse steht auf
dem Brief .

"
Dann kleidete sie sich an und trat mit demselben gleichgültigen

Gesicht wie immer an den Früstückstisch . Dieser war sauberer als
sonst, mit einer gewissen Festlichkeit , gedeckt und ihr Platz mit Blu -
men geschmückt , auch waren alle Pensionäre bereits versammelt. Die
gestern etwas zweifelhafte Stimmung war umgeschlagen , denn in der
Morgenzeitung hatte Senator Hinrichsen seine Verlobung mit Fräu -
lern Leczinska öffentlich bekanntgegeben.

Die Majorin . die ihre ganze Pension durch die Verlobung des
hochangesehenen Senators mit einer ihrer Pensionärinnen geehrt
fühlte , hatte ein zuckersüßes Gesicht.

„Mein liebes , liebes Fräulein , unseren herzlichsten Glückwunsch.
Sie machen ja eine glänzende Partie . Der Herr Senator ! Wenn

er auch ein wenig älter ist — nein , wirklich meinen herzlichsten
Glückwunsch.

" Auch die anderen drängten sich heran und schüttelten
ihr die Hand . „Unseren herzlichsten Glückwunsch ."

Sie sah sich lächelnd um . „Aber meine Herrschasten , ich sind«
das gar nicht so besonders. Im übrigen herzlichen Dank.

"
Damit setzte sie sich an ihren Platz , frühstückte schnell und sa

eisrig, daß sie jedes Gespräch unmöglich machte , nahm ihre Akten»
tasche, grüßte noch einmal flüchtig und ging hinaus , während drinnen
die Stimmung wieder umschlug .

„Eine hochmütige Person !"
„Rein , eine ganz raffinierte Person !"

„Fängt sich diese arme Sekretärin mit ihrer hübschen Lars »
einen der vornehmsten Kaufherren ein und tut , als wäre das selbst»
verständlich.

"
„Ein törichter Gimpel ist der Senator .

"
Die Majorin schütelte den Kops, ihr hatte die stolze Art

Marias imponiert .
„Jedenfalls hat sie sehr klug für ihre Zukunft gesorgt, und der

Senator bekommt eine bildhübsche , junge Frau , die sehr gut zu
repräsentieren versteht, übrigens ist sie ja auch aus guter Familie .

-
Kurz vor g Uhr saß Maria wie immer an ihrem Schreibtisch.Die Diener und Angestellten, die alle natürlich die Nachricht in der

Zeitung gelesen , unV auch der alte Prokurist Schottmeier hatten
ihr je nach ihrer Stellung devoter oder herzlicher Glück gewünscht
» nd wunderten sich , wie sie diese Glückwünsche mit einem kurzen
„danke " quittierte , denn Senator Hinrichsen, in dem man den kom»
inenden Ersten Bürgermeister von Hamburg sah , war allen eine ge-
wältige Persönlichkeit.

Jetzt trat auch Gerhard Zöllner herein . Er hatte ein finstere»
Gesicht und war der einzige, der die frohe Stimmung nicht teilt «.Er hatte in diesem Augenblick einen Ekel vor der schönen Maria ,die sich an den alten Senator verkaufte. Er wußte , daß sie ihn nie.
mals lieben konnte, und seine eigene, eifersüchtige Liebe, die unter
ocm jetzigen Gefühl der Verachtung schlummerte, sagte ihm. daßMaria Leczinska zu Leidenschast und Liebe geboren fei . Er trat
an sie heran und sagte in herausforderndem Ton : „Ich gratuliere .

"
Sie blickte ihn mit einem jetzt zum ersten Male wieder vergnügt

lächelnden Gesicht an und sagte fröhlich, als habe Zöllner einen treff»
lichen Witz gemacht : „Ich danke.

"
(Fortsetzung folgt .)
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zu bekannt billigen Preisen 13974

Ecke Kaiser - u. Doug-
lasttrafie , Hauptpost .

Hauptgeschäft . :
Kriegssfr . 200

(gleichEckeWestendst . l .

Oberlinger Münster -Geld - Lose
2394 Geldgewinne « 23»«

16000 m
6000 m.

Lospreis M. I .—
Porton .Liste2.'' Pf . extra
Postscheck - Konto ISNS Karlsruhs i . B ,Lose zn haben in allen Lotterletfesehatten

empfiehlt
Eberhard Fetzer

I
Sollfteiner fest« KSvfe.
Neue Italiener Karioss

aelbfleischig.
Zwiebeln und Knoblauch .
Joses Lechner. Serxhetm
Sestellung «annabme u.Niederlage bei 13585
dofecer , Karlsruhe .ffarlftr . -'O. Telefon 2508 .

Jg . Kätzchen
in gute Hände zu der-
schenken. 13667

Ricjftahlftrafte B.

Hejfp/ßßje du/xAftmahusfimä.

fMergffllheimerKarhquplIeMeigenlheimerQuelbalz , u . Pastillea

C - vppefu .GA Cr.fiadltlergentheim
Oenertlrertrieb : Bahn « Baseler Kurls. ohe , Tel. XSS

und Filiale Freibarg . TeL 2967 .

Hakulatur -Papiermtf ' ouöert rititunnen al » üinroictei - t' MMetoceiflitct . tu dnben in der >»!!»«
Druckerei der .,Radischen Presse ' ".

M
.
Notheis & Sohn

liefern prompt und billig

Afc Kohlen, Koks
A Briketts,Holz A

Nur erste Qualitäten 21334
Büro : Westendstrasse 24 , Tele ion 1928
und Stefanienstrasse 29 , Telefon 479Z

CO

3Fürdie Reise
W SONDER -ANGEBOT in

Offenbacher Lederwaren .
Besichtigung ohne Kaufzwang erbeten

Damen-Koffer
Ia Voll - Rindleder , elegante -so-

lide Ausführung
30 39 42 45 48 cm

Coupä-Koffer
Ia Voll Rindleder , handgenähte

Sattlerware
60 65 70 75 cm

18 90 21 - 22.50 24 .- 25.50 58 .— 62 .- 65 — 69.-

lVir übernehmen für jedes Stück vollste Garantie

Aktenmappen
Ia Vollrindleder

mit Griff , 2 Schlösser

5 .50

Toilette -Koffer
in allen Ledersorten bis zur

ieinsten Luxus -Ausfiihrurig
Riesen -Auswar 1.

Fabelhaft bi ' lige Preise.

für Farbecht und Wetterfest 1

CoupS -Koffer
solides Fabrikat , Ia Schlosser
50 55 60 65 70 75cm

Rundreisekoffer
allererst . Fabr . , r 'herumlf . Hart -
holzl . ,Ledergr .m .Kins .f.Wflsdte
60 tö 70 75 80 8 eni

4.50 4 95 S .Sit 6 .20 6 .B0 7 50 5 . 16 - 17 .- 13 - 19 .50 21 .-

Offenbacher
Lederwaren -V e rtrieb

nur Kaiserstrafle 203 , I . Etage
Kein Laden ! Achten Sie genau auf die Adresse -



Seit «: 12 . Wo . 525 . Va5 !Me VreUe 5<# TB. JttTl T998»

in B
Buchdruck u. Sehr

maschinenschrift
Raset Sauber

Billig
O . Koch, Erbprlrast. ZI

In 30 Minuten
nur im $ b * t* at . Hieltet
gHK * H!W*.(tina .« Mtrftr

Sammei-
und Seidenstoff -

modern , kreuzsaitig ,
fast neu , sehr preiswert
Zahlungserleichterung

<ai » er«tr . 167.
iafaaiDdBr-SeliDbhaat.

Wo könnte (14 junger
fllattn als

Filmoperateur
ausbilden ? Angebote u .
Nr . 81162 an die Ba -
d ' Iche Presse .

Kind (Mädchen )
nicht unter 4 Jahren
wird in gute Pflege gc-
nommen . Angebote u .
JJr . @ 1332 an die Ba¬
dische Presse .

enorm billig

jeder Art .

WolL
und Waschslofl -

Jeder Art .

- Leinen-
u. Baumwollwaren ~

Seidenband - Reste
Besatz » Reste
Stielt er eleu - Reste
Spitzen - Reste

Schuhwaren * Einzelpaare
Damen - Stoffschuhe , Sdintlr-, Spangen u. Pumpi , , JA q CA

in sdiwar», weiß und braun . Paar "«3" «J .3U
Damen -Schuhe 14 . 50 12 .50

jeder Art

Gardinen - Reste
LSuf er stoff - Reste
Möbelstoff - Reste
Linoleum - Reste

Straßen -

Dte Pslasterung d . Ra «
statter . Straße zwischen
Ichlößle und Auerstratz «
soll vergeben werden .
Angebote sind bis läng »
stenS Donnerstag , den 23
dZ . MtZ . . vorm . 10 Uhr
beim ftäbt . Tiefbauamt ,
RathauZ . Zimmer Nr .
99. vostsrei , verschlossen
und mit entsprechender
Aufschrist versehen ein»
zureichen , wo auch die t*
Benutzenden Angebots¬
vordrucke abgegeben wer¬
den und die besonderen
Baubedingungen z. Ein¬
sicht aufliegen . 13633
Karlsruhe , den 14.

? uli 1925.

Dr. Wirz's
Salioa -6ang <ntM
Kalmlno Schlaffee
RiüsrgosBlasentM
So? ato =Hiepentee

pro Hake ' Mk . 1 -
Soraio-Nlercnfropfei

Serpgllon
Blutreinigungsirople«

Panaclora - fierzfroplsn
pro Flasche Mk 2 .—

Gaua 'UaKerfuditpalort
pro Schachtel Mk . 8 50.
6 bomoeopafö. Bödief

v .' . Hirz
Verlang. Sie Prospekt «

ctets vorrätig im
SllefD - OcpOt 5086

BertiiolO - Rpolh I»
Karl ruhe ( Baden ).

Rintbeimerstraße Nr . t

's ist keine llebertreibung in
Ganz Karlsruhe spricht von der

cAusstellung
um in ii in in ii iiui Iiim in nimiiiiiiiiiiiiiiiii

wt

^ Jakob Leonhard ,
^

Elektrotechn . InstallationsgeschäftKarlsruhe
RttpppurrerstraBe 90 .

Ausführung Ton
Kraft- und Lichtanlagen
für Industrie und Hausbedarf . 20623

Installationsmaterialien u . Motore ,
Osram - Verkaufsstelle . J
BETTEN

t« Sot » « . Metall lowte Matratzen u Patentröste
auhergewöhnlich billig . Auf Wunich -»ahlungSerl ,

Gottt «. Sl « tt »nd «imer
18005 Markgrafenstr . 62 , beim Rondellvlatz

cMöbelkaufhaus
Quß. 9riedricbS'iDißelbor(l

32 Waldstraße 32

Konkurrenzlos größte Auswahl
in Möbel jeder Art

Leuten Sie sich nicht durch „billige" ? Angelote
irreführen.

Wir verkaufen Jedes Möbelstück mit Garantie
zum äußersten Preis mit

merreiebt bequemen Zahlungsbedingungen .
i. .i . . i.. .i . i..nun,nnimi imii iimmimi ii iniimiiii iiiuiinmnummuuini in iiiuuiiii

Wenn Sie wirklich reell kaufen wollen, kann
Ihnen die Wahl nicht schwer fallen .

Lieferung franko jed . Bahnstation Badens u . Pfalz .
Kostenlose Aufbewahrung1 Jahrelange Garantie!

13231

Verlobungs- , Vermählungs- u. Dankkarlen
werden rasch und sauber angefertigt in der

Druckerei der ..Badlschen Presse "

Quersieder-

ampMI
mit geschweißter Feuer¬
büchse in jeder Größe
in erstkl. Ausführung
liefert als langjährige
Sperialität aus Vorrai

oder kurztristia

Nefirle-Merft ll -ö.
MüscbtatM und Kesselschmieds

Emmendingen (Baden )

JHoscft
Erzeugnisse

Lieferung . — Reparatur .

Karrer & Barth
Auto - Licht und Magnete
Karlsruhe 19
Telefon 5960 Telefon 5900

Dr . med O . « eil '«

Krops -Tablellen

Neostruman
««fehlt » « ' schützt.

Ueberrasckiend in Wirkuna und
Sriola ! Ohne tede schädliche Sieben «
erscheinung . Ein kleiner Beriuch
wird überzeugen . Erhältlich : Hos -
Apotheke . Q22SV

Credit
und biefex sogar langfriftia . also auher -
ordentl . große LavlungSerleichterung
gewähren wtrbei « ezng unlerer erstkl .
HSroine - Tchreibmaschinengroh .Modell

in dochfeiner Ausführung . Langjährige Garantie
Kirma : F . Henmann , Haueneberstain™M - bei « aden - « aoen

Silvasana
reines unverfälschtes Naturprodukt

Arztiidi empfohlen

Harnsäurelösend , anzuwenden bei
allen Stoffwechselkrankheiten wie :
Gicht , Ischias , Rheumatismus ,
Arterienverkalkung , Krampfadern -
Geschwüre , offene Beine , Hämorrhoi¬
den , Hautausschläge , Blutverdickung ,
Müdigkeit , Schlaflosigkeit u - a. m-

Silvasana
Das gute Hausmittel

zu haben in den Apotheken

Hingerichtet
sei Ihr Blick auf die

Schreibmaschine für 39 Mk.
Das kleine Wunder
Viele Vorzüge — Prospekt n . Schrift¬

proben gratis .
1 Jahr schriftliche Garantie .

Schlössen Slcherheils-
Kasselfen

Kein Oeffnen m . Nachschlüssel mögt .
Hunderttausende von Einsteil -Möglich -
keiten . Ueberall unentbehrl . Prospekt

gratis . 18,50—48 Mk,
Eres-Leuchtwecher , v . R. P.

12 .50 Mark
Macht selbsttätig Licht- In ied Hau -

halt unentbehrlich .
Messer -Pistole v. R. P. ang.
Notschutz o . Waffensch . 6-50—7 .50 Mk.

Universal-
Werkzeugtaschenschere

18 fache Verwendung nur 2 80 Mark
Besicht - u. Vorfahr , ohne Kaufzwang

Adolf Krieg Jr.
Karlsruhe , RUppurrerstr , 2

Kein Laden 11687

Preta S Mk ., für »eine Oeiundhelt also e*. #1/5Pig.
für den Tag . Bestandteile auf der Packung .

722aQroßvertrleb :
Firma Leopold Fiebfg , Karlsruhe .

Für Kraftfahrzeugbesitzer u. Reparaturwerkstätten
viiiiitiiiiiiiiiiittiiiiiiiiiiiiiiiituiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Wir fertigen an : Zahnräder jeder Art
Kolben aus Grauguss und Aluminium
Motorlager , einbaufertig
Kolbenbolzen und
Ventile

Wir schleifen : Kurbelwellen und Zylinder
auf erstklassigen Spezialmaschinen

Wir führen aus : Fr & sarbelten aller Art

Reparaturen von Kraftfahrzeugen
Sämtliche Arbeiten In erstklassiger Weise unter
billigster Berechnung in eigener Werkstatt . lssoa

Hermann Beier & Co.

A884

Ettlingerstraße 47 Karlsruhe i . B.
^

Telefon Nr. 6350/51

Mawa-Pumpen
D .R .P. I—I Ausl. Pat.
Mit Moment Verschluß

Höchste Saug- und Druckwirkung
Hauswasseranlagen

Maschinenfabrik Waldau, 6. m . b. H.
K81n/Schwerthof 50 . Aici9

Garantie d «> « "

2SM . Anzahlt
jfclt tn Raien tm

Fahrradhaus Kaier , Mühlb^
Rb « i» » rab « »9 . neben Strautzdrogert «-

^

REMPP
ezlalhaus für Auto - Bed


	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]
	[Seite 1925]

